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Nr. 56. 
Ein Gedenktag. 


Zehn Jahre find am morgigen 9. März verfloſſen, ſeit 
Kaiſer Wilhelm J. uns entriſſen ward. Unzählige Male find 
in der Zwiſchenzeit feine unsterblichen Verdienſte um 
eich gewürdigt worden. Deſſen ungeachtet ziemt 
es ſich, an dieſem Gedenktage der Nation noch einmal 


das Bild dieſes großen Monarchen vorzuführen, 
und in pietätvoller Erinnerung feiner zu 
gedenken. Der Verklärte iſt in neuerer 


eit vielfach mit dem Namen „der Große“ ausgezeichnet 
orden. Wohl ſind unter ſeiner Regierung unermeßlich 
berde Thaten vollführt worden, wohl weiſt das Buch 
als deutſchen Geſchichte unter ſeiner Herrſchaft die 
nzendſten Ruhmesthaten und die größten Errungen⸗ 
aften der Nation auf, aber trotzdem lebt in weiten 
reiſen des Volkes die Vorſtellung, als ob die kriegeriſchen 
feinen die dem Heldenkaiſer zu Theil wurden, weniger 
p er perſönlichen Neigung entſprangen, als ihm 
5 rch das Schickſal aufgezwungen wurden. Wilhelm I. 
ak den kriegeriſchen Ruhm nicht geſucht; gegen 
SSR Neigung war er genöthigt, zur Wahrung feines 
> ten Beſitzthumes gegen ſtammverwandte und 
emde Staaten zum Schwerte zu greifen. Aber hier⸗ 
urch hat er dem Volke ein Gut wiedergewonnen, 
7 1 ſchien, hat er die zerriſſenen Glieder 
JA 1. EE Volkes zu einem Reiche gee 
śm elt. Und > jo ift es ihm gelungen, auch 
ter ię; in ihm früher einen Feind ſahen, zu 
KA om Freunden zu machen, und einen Schatz 
iA iebe und Verehrung zu hinterlaſſen, der in der 
— ſeinem ganzen Hauſe zu gute gekommen iſt. 
den. uns den greiſen Fürſten jemals, ein mildes 
feineg kad den Lippen, an dem hiſtoriſchen Eckfenſter 
enjeni erliner Palais ſtehen ab, der wird mit uns 
i gen Beinamen für richtig finden, den er ſich lingi 


Kran als jeder andere: den Namen „Der Gütige.“ 
üte und Pflichttreue waren in der That die beiden 

lee nenden, die ihn zierten; daneben aber auch 

a te dE Freundſchaft, jenes tiefe und 

(= ; ertrauen, welches er ſeinem erſten Berather, 
„ik hin vereint Deutſchlands Einheit und Größe 

8 ar et, entgegen brachte. Selten ijt der Tod eines 

woj chers fo aufrichtig im ne und Auslande betrauert 

di en, und noch heute, nach einem Decennium, währen 
e herzlichen Gefühle, die man für den erſten Hohen⸗ 

Das ae Matfer hegte, allenthalben unverändert fort. 

mada. fürwahr ein Denkmal, das er ſich geſetzt, das 

Beiräte als Erz und Stein iſt, und eine glänzende 

gung des Nationalliedes: 

Nicht Roß, nicht Reiſige, 

Sichern die fteile Hüp’, 

Wo Fürſten ſteh'n. 

Liebe des Vaterlands, 

Liebe des freien Manns 

Gründen den Herrſcherthron 

Wie Fels im Meer. 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck nerboten.) 


(Fortſetzung.) 
Wie ie der Sonnenglanz auf dem Waſſer liegt! 
die es geheimnißvoll aufglüht und goldroth durch 
ſchm ellen zuckt, als ſei 
dahin. zen und treibe als funkelnder Goldſtrom gleißend 


im chooß, jede Brandung verſtäubt demantenen Than, 


ie erſte ; s 
lie t n Duftſchleier knoſpenden Maigrüns 
ige 1 en waldigen Bergen, überall iilt das 
en noch grell beſchienen in ſeinen pittoresken 
Ny ida Tage, und die Ruinen verſtecken ſich 
nur Blut hinter dunklem Gezweig, ſondern tragen 
liche Zierbel träuße und wehende Ranken als lieb⸗ 


Glocken lä y 
r äuten! ! = 
"ię von Bea 2 78 Hallende Jubel 
ſeine x Dampfichiff ieht mit flatternden Wimpeln 
befin Bann, und die Menſchen, welche ſich auf Deck 
wird! v empfinden es, wie weit und leicht das Herz 
gefährlichdie recht der Dichter hat, wenn er von dem 
Seelen en Zauber des Rheines ſingt, welcher die 
gleich „aelangen nimmt, gleich dem Liede der Nixen, 
ni r „Sang der goldhaarigen Lorelei, welcher 
dur az Felſen erklingt, ſondern fo weit 
wo odem weht, wie di i in= 

gon Burg Funde ra die grünen Rhein 
vom süßen 2 hatte Fränzchen Niedeck wie gebannt 
geſeſſen un zauber an Pias Seite auf dem Schif 
reizenden Hider aa weit offenen Augen die 

den Ufern vorp 8 1 in buntem Wechſel 
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Answärtige Filialen in: Et 


erzen der Deurſchen erworben hatte und der höher 


e ae aparici Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Raird ſämmtlicher Origtmal⸗Arrttei und Tele 


e ih nur mu genauer Ouellen⸗Angads = 


gramm: 
„Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Der ſpaniſch⸗amerikauiſche Conflict. 

Nun iſt es die ſpaniſche Regierung, welche in über⸗ 
reizter Laune ihrerſeits beginnt, die amerikaniſche 
anzurempeln. Sie hat kategoriſch die Abberufung des 
Generalconſuls der Union in Havannah, Lee, und den 
Erſatz der in den kubaniſchen Gewäſſern liegenden 
Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten durch Handels- 
ſchiffe verlangt. Zum Verſtändniſſe der letzteren 
Forderung muß bemerkt werden, daß Spanien 
zugeſtanden hat, daß die in ihren materiellen 
Intereſſen auf Cuba engagirten Amerikaner 
eines gewiſſen Schutzes bedürftig ſind. Man will 
aber in Madrid nicht mehr den kriegeriſchen 
Charakter ſolchen Schutzes, und meint, Handelsſchiffe 
thäten es auch. Der Generalconſul Lee andererſeits 
iſt notoriſch ein Begünſtiger der Inſurreetion, und 
man mag es den Spaniern nicht verdenken, daß ſie 
ſich desſelben zu entledigen wünſchen. Sie ſcheinen nun 
vorauszuſetzen, daß, wie jie ſelbſt ihren in Waſhington 
unmöglich gewordenen Geſandten Dupuy de Löme 
eiligſt abberufen haben, die Unionsregierung nun 
umgekehrt die Demiſſion Lee's ebenſo raſch 
bewilligen würde. Das iſt nun allerdings ein großer 
Irrthum geweſen. In Waſhington hat man dieſe 
Forderung, wie die andere, betreſſs der amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe vor Cuba, rundweg, und in 
ſchroffer Form abgelehnt. Wäre man in Madrid 
ruhiger Ueberlegung zugänglich geweſen, ſo hätte 
man ſich dieſe Möglichkeit vergegenwärtigen und 
Forderungen, deren Erfüllung unſicher war, 
unterlaſſen müſſen. Ausgeſprochen und zurückgewieſen, 
verſchärfen ſie die Lage und bringen Waſſer auf die 
Mühlen der amerikaniſchen Jingos, wie der ſpaniſchen 
Chauviniſten. Die vom Cabinet Sagaſta verſuchte und 
verfehlte Kraftprobe konnte zu keiner unglücklicheren 
Zeit geſchehen, als gerade jetzt, wo auch in der Union 
durch die Preßberichte über den Untergang der „Maine“ 
weite Kreiſe erregt und erhitzt find. 
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Am Ziel feiner Wünſche! 
3 Wien, 7. März. 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien empfing geſtern 

Nachmittag den Beſuch des Miniſters des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski. Fürſt Ferdinand hatte heute 
Nachmittag eine halbſtündige Audienz beim Kaiſer, 
um ſeinen Dank auszuſprechen für die herzliche 
Theilnahme, welche der Kaifer der erkrankten Mutter 
des Fürſten gegenüber bekundet hatte. 

Er hat's erreicht, Ferdinand, Fürſt von Bulgarien! 

Er machte ſeinen Frieden mit Oeſterreich⸗Ungarn. 
Den Miniſter des Auswärtigeg, Grafen Goluchowsky, 
durfte er in Wien zu längerer Unterredung beſuchen 
und geſtern wurde er in der Hofburg, deren Thore 
ihm ſo lange verſchloſſen waren, empfangen. Ob dieſer 
Verſöhnungsgct, wie wir nach einer uns privatim gu- 
gegangenen Nachricht anzunehmen berechtigt ſind, nicht 
zum wenigſten auf den bittenden Wunſch, welchen 
die Herzogin Clementine auf ihrem Sterbebette aus⸗ 
geſprochen, oder auf höhere politiſche Erwägungen 
zurückzuführen ift, bleibt nebenſächlich. Das Factum 
an fih aber hat jedenfalls feine große Bedeutung. 
Seit der unſeligen Stambulowaffäre gilt Ferdinand 
von Bulgarien in Deutſchland nicht als ein befonders 
ſympathiſcher Fürſt. 
immerhin die Zähigkeit, mit der er (vielleicht auch 
unter der Leitung ſeiner geiſtig überlegenen Mutter) 


— 


Dann aber war ihre ureigentliche Natur doch 


wieder zum Durchbruch gekommen. 

Sie ſprang auf, lief unruhig hin und her, inter⸗ 
eſſirte fih kurze Zeit für den Maſchinenbetrieb des 
Schiffes, muſterte ungeniert die Mitreiſenden, verſteckte 
dem tief in Gedanken verſunkenen Friedrich meuch⸗ 
lings ſeine kleine Handtaſche, beſtellte ſich bei dem 
Steward bald dieje, bald jene Erfriſchung und zeigte 
durch ihr ganzes Benehmen, daß ſie die längſte Zeit 
am Tage fil geſeſſen hatte. . 5 , 

Die Gräfin verſuchte das queckſilberige Töchterlein 
vergeblich an ihre Seite zu feſſeln. j 

Fränzchen ſchmollte, daß man an allem Schönen 
ſo ſchnell vorbei fahre, und daß doch der eigentliche 
Zweck einer Rheinreiſe der ſei, einmal von „oben 
herunter“ auf den Fluß zu ſehen. 

„Sieh doch nur das fidele Gewimmel an den 
Ufern, Mama, — und wir ſitzen hier, wie in einer 
Mauſefalle und können uns nicht rühren! Wie 
ka ga lange fahren wir ſchon —“ ) 

„Aber, Kind, wir find ja kaum eingejtiegen 14 

„Kaum eingeſtiegen! — Na, ich danke, eine wahre 
Ewigkeit gondeln wir bereits! In Niedeck habe ich 
einſam und allein ſchon Monate lang ſtill im Käfig 
ſitzen müſſen und nun, bei dem ſo prachtvollen 
Wetter, wo man ſich einmal ein bischen die Beine 
vertreten könnte, ſo muß man wieder daſitzen, wie an⸗ 
genagelt!“ 

„Aber, Fränzchen, es giebt ja hier nach gar keine 
Berge und Burgen, welche man anſehen kann!“ 

„Gleichviel, wir können doch einmal ausſteigen, 
mal ein bischen am Ufer entlang fahren oder 
reiten! Da drüben ritt eben eine ganze Geſellſchaft 
auf Eſeln! Das muß famos fein! Ich möchte für 
mein Leben gern auch mal wieder Eſel reiten, Du 
weißt doch, Papa, daß es mein Hauptvergnügen 
von jeher geweſen iſt!“ : 

Tante Johanna ſah ſchon wieder ganz nachgiebig 
aus, und der Graf ſeufzte nur ein wenig. 

„Du biſt ein entſetzlicher Quälgeiſt! Ich muß 
mich doch erft mal informiren, ob wir am Ufer auf 
beaueme Weiſe Rüdesheim erreichen können!“ 
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Aber bewundernswerth bleibt | H 
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zuerſt die Ausſöhnung mit Rußland, und 
damit ſeine Anerkennung fertig gebracht hat, 
Dieſelbe ausdauernde und diplomatije Geſchicklichkeit 
hat er nun auch in ſeinen Bemühungen bewieſen, mit 
dem anderen großen Nachbar, mit Oeſterreich wieder 
gut Freund zu werden. Der Petersburger und zugleich 
der Wiener Regierung ſicher, kann er jetzt erſt ſich als 
voll anerkannter Fürſt ſeines Landes fühlen und, 
wenn er ſonſt das Zeug dazu hat, Bulgarien 
im Inneren ebenjo conſolidiren, wie ſein 
Nachbar König Carol es, zum Heile ſeines Volkes 
und zur Sicherung des Friedens, in Rumänien durch⸗ 
zuführen verſtanden hat. Das ift die unmittelbare 
große Wirkung des diesmaligen Wiener Beſuches für 
den Fürſten Ferdinand. Für Europa aber hat die 
offteielle Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef 
und dem Fürſten Ferdinand eine noch weit größere 
politiſche Bedeutung inſofern, als in Petersburg die 
Haltung des Kaiſers Franz Joſef in dieſer Angelegen⸗ 
heit als ein Act der Courtoiſſe gegen Rußland auf 
gefaßt werden dürfte und damit die guten Beziehungen 
zwiſchen den beiden am Balkan meiſt intereſſirten 
Großmächten noch aufrichtiger und freundlicher geſtaltet 
werden. 


Reichstag. 
Berlin, 7. Mürz. 
Die Privatpoſtanſtalten. 

Heute geht's den Privatpoſtanſtalten an den Kragen. 
Ruhig und geräuſchlos, als gelte es irgend einem 
gleichgiltigen Geſetzentwurf, hören die vier oder fünf 
Dutzend anweſenden Reichsboten dem Commentar zu, 
mit dem Herr v. Podbielski ſeinen Monopoli⸗ 
ſirungsplan einführt. Seine Rede iſt, wie man es vom 
Generalpoſtmeiſter nicht anders erwarten kann, ein 
Lobgeſang auf die Leiſtungen und Vorzüge der Reichs⸗ 
poſtverwaltung und ein grimmiger Schlachtruf gegen 
die Privatpoſtanſtalten, die feiner Meinung nach ein 
Pfahl im deutſchen Fleiſche ſind und zwar deshalb, 
weil man ihre Bedeutung unterſchätzt hat. Das iſt 
aber erklärlich, denn ſie ſind ja noch jung, ungeheuer 
raſch gewachſen und Herr v. Stephan hat fo zu fagen erfi 
kurz vor feinem Tode zu jeinem Erſtaunen jehen 
müjjen, welchen Einfluß dieſe Anſtalten auf den großen 
Verkehr in Städten ausüben, wie tief ſie mit dem 
öffentlichen Leben verwachſen ſind. Beſtehen ja doch 
von den 78 Privatpoſtanſtalten Deutſchlands 60 erit 
feit 5 Jahren. Aber Herr v. Podbielski ſteht auf dem 
Standpunkte, es giebt keine vollkommenere Einrichtung 
als feme Reichspoſt, und da jet es recht und billig, 
wenn ſie nicht blos bie Laſten trägt, ſondern auch den 
Gewinn hat. Ja, er geht ſogar ſoweit, jeden Ent⸗ 


ſchädigungsanſpruch zu beſtreiten, denn, fo folgert er, 


die Privatpoſten haben kein Privilegium, ſondern können 
bisher von jedem betrieben werden, ſie haben alſo auch keine 
wohlerworbenen Rechte, die verletzt werden könnten. 
Das Haus theilt dieſe letztere Auffaſſung nicht. Sowohl 
Profeſſor Haſſe wie Dr. Lieber und auch der 
Soeialdemofrat Wurm billigen Herrn v. Podbielski's 
Tendenzen, aber ſie alle erkennen die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des Staates gegenüber den Privatanſtalten, deren 
Verdienſte um die Hebung des Verkehrs doch unleugbar 
finó, an. Nur die Conſervativen theilen voll und ganz 
den Standpunkt des Staatsſecretärs, auch fie werden 
aber zweifellos in der Commiſſion mit ſich reden 
laſſen. Heftig bekämpft wird der Entwurf nur von 
errn Barth, der darin eine ungerechtfertigte 
Unterbindung der freien Concurrenz und dadurch eine 
Schädigung der öffentlichen Intereſſen erblickt. Er 


cw” ł TAT 


„Ja, komm nur mit, ich habe ſchon den Steuer⸗ 
mann gefragt! 
Station iſt Geiſenheim, und von da kann man ſogar 
höchſt kommode zu Fuß bis Rüdesheim gehen! Komm 
nur mit, wirſt es ſchon hören.“ 


Ganz bequem iſt es! Die nächſte 


Und die Comteſſe zog ihren Vater kraftvoll vom 


Sitze auf und ſchleppte ihn in ihrer derb energiſchen 
Weiſe mit ſich fort. 9 3 sb 


„Hör' mal, Tanten, Ihr laßt Euch ganz 


furchtbar von der kleinen Hexe tyranniſiren,“ lachte 
Pia kopfſchüttelnd, „ſie kann ja mit Euch machen, 


was ſie will.“ 


Die Gräfin nickte mit ihrem engelsgeduldigen 


Geſicht und jagte wie entſchuldigend: „Sie iſt unſer 


einziges Kind! Unſer ganzes Glück! Das Liebſte, 
was mir haben! Das macht uns ſchwach! Aber 
unſer Verziehen iſt nicht ſo ſchlimm, wie es ausſieht. 
Fränzchen fügt ſich auch unſeren Wünfchen ohne 
Widerrede mit rührender Geduld, obwohl es ihr 
manchmal recht ſauer wird; da iſt es wohl recht und 
billig, wenn auch wir ihr Alles zu Liebe thun, was 
in unſeren Kräften ſteht! ; ü 

Pia küßte zärtlich die Hand der Sprecherin: 
„Wie ſeid Ihr Beiden doch ſo gute, brave, glückliche 
Menſchen. Ich hatte nie geglaubt, Tante Johanna, 
daß men mit einem Niedeck in fo harmoniſcher Ehe 
leben kann!“ 

Ein feines Lächeln huſchte um die Lippen der 
Gräfin. „Willibald iſt auch wohl eine Ausnahme von 
der Regel. Hätte er einen Sohn, würde ich Dir 
an deffen Seite auch das größte Glück prophezeien 
können, ein Graf Rüdiger dürfte weniger empfehlens⸗ 
werth fein, und feine Söhne? Man ſagt, der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamm.“ 

Pia ſchwieg. Ü 

Abermals drängte ſich ihr der Gedanke auf, 
welcher ſie nicht mehr verlaſſen wollte, ſeitdem ſie 
von Niedeck nach der Bahnſtation gefahren. 

Wie kam es, daß Fränzchen plötzlich mit der 
Idee herausplatzte: Du ſollſt auf einen Anderen 
warten! Sie hatte es in der Uebereilung geſagt, 
und beiden Eltern ſchien die Sache höchſt peinlich 
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Konitz, Langfuhr, 


betrachtet die ganze Vorlage überhaupt nur als eine 
zur höheren Ehre des heiligen Fiscus gedachte Maß⸗ 
regel, die lediglich dazu beſtimmt ift, dem Staatsfäckel 
neue erhebliche Einnahmen auf Stojten der Allgemein⸗ 
heit zuzuführen. Erheblich Neues ſörderte ſomit die 
Debatte nicht zu Tage. Nach kaum dreiſtündiger Sitzung 
trennte man ſich und verſchob die weitere Berathung 
auf morgen. 
$ 
* 
56. Sitzung vom 7. März, 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: v. Podbiels ki. 

Das Haus tritt in die erſte Berathung der Novelle 
gum Poſtgeſetz. Durch dieſelbe fol das Mindeſtgewicht 
für gewöhnliche Briefe von 15 auf 20 Gramm erhöht und dem 
Reichskanzler die Ermächtigung ertheilt werden, den Geltungs⸗ 
tarif der Ortsbrieftaxe auszudehnen. Das Poſtregal, das 
bisher nur für Verkehr von Ort zu Ort beſtand, ſoll in 
Zukunft auch auf die Beförderung geſchloſſener Briefe im 
Ortsverkehr ausgedehnt werden. — Die Beförderung ges 
ſchloſſener Brtefe würde dann auch im Ortsverkehr in Zu⸗ 
kunft den Privatpoſtgeſellſchaften nuterfagt fein, 

Staatsſecretär v. Podbielsti: Das Poſtgeſetz ift Tett 
25 Jahren in Geltung. In dieſer Zeit hat der Verkehr 
mannichfache Umgeſtaltungen erfahren. Mein Vorgänger hat 
dieſen Umgeſtaltungen in weiteſtgehendem Umfange gerecht 
zu werden geſucht. Aus der Mitte des Hauſes hat man 
aber noch weitergehende Wünſche geäußert, und einem Theile 
dieſer Wünſche ſoll die Vorlage gerecht werden. Man hat 
dieſelbe mit Kriegsgeſchrei begrüßt. Man hat geſagt, ſie 
fole einen Kampf der Poſtverwaltung gegen die Privatpoſt⸗ 
geſellſchaften einleiten. Damit ſucht man den Schwerpunkt 
der Vorlage zu verſchieben. Dieſer liegt unzweifelhaft auf 
dem Gebiete der Portoerleichterungen. Es foll die Gewichts ⸗ 
grenze für einfache Briefe um 5 Gramm erhöht werden und 
daneben wollen wir auch für Berlin den ermäßigten Orts⸗ 
Brieſportoſatz einführen. Der Ausfall, der dadurch in der 
erſten Zeit entſtehen würde, ift auf rund 4½ Millionen Zu 
veranſchlagen. Außerdem ſoll ebenfalls auf Grund dieſes 
Geſetzes die Gebühr für Poſtanweiſungen von geringerem 
Betrage auf 10 Pfennig herabgeſetzt werden. Dies eim 


„geſchloſſen, würde ſich der Ausfall auf 7 Millionen beziffern. 


Weitergehende Reformen, für die ebenfalls ein driugendes 
Bedürfniß vorliegt, haben mit Rückſicht auf den ſich damit 
noch ſteigernden Ausfall einſtweilen noch zurückgeſtellt werden 
müſſen. Für den Nachbarſchaftsverkehr ſoll indeß die Vor⸗ 
lage ſelbſt ganz erhebliche Erieichterungen bringen. Es 
find etwa 700 Orte bereits vorgeſeten, für welche die Porto⸗ 
erleichterung in Kraft treten ſoll. Dieſe Erleichterungen 
haben denn auch allſeitigen Beifall gefunden. Nicht der Sali 
ift dies aber bei der Ausdehnung des Poſtregals auf die Bee 
förderung geſchloſſener Briefe im Ortsverkehr. Aber mau 
hat hier vielfach mit Entſtellungen gearbeitet. Man hebt 
die Segnungen der Privatgeſellſchaften hervor, um immer 
wieder zu betonen, daß wir eine möglichſt hohe 
Entſchädigung gewähren müſſen. Ueber dieſe Frage wird 
noch zu reden ſein. Zunächſt ſtellen Sie ſich einmal 
vor, um was es ſich handelt. Von den 70 Geſellſchaften, die 
wir haben, beitehen 60 erit feit 1893. Früher hat man igre 
Bedeutung unterſchätzt, und ſpeeiell mein Amtsvorgänger 
war der Anſicht, die Geſellſchaften würden auf die Dauer 
nicht exiſtiren können. Das hat ſich als ein Irrthum em 
wieſen. Man kann fih heute der Grfenntnig nicht mehr vere 
schließen, daß die Privatgeſellſchaften ein Pfahl im Fleiſche der 
Postverwaltung geworden find. Bei der Ausdehnung, dem 
der Briefverkehr in den großen Städten angenommen hat, 
liegt keine Verſchiedengeit mehr vor zwiſchen dem Oris⸗ 
verkehr und dem Verkehr von Ort zu Ort. Damit recht ⸗ 
fertigt ſich auch vollkommen die Ausdehnung des Poſt⸗ 
regals auf den Ortsverkehr. Im Auslande beſteht 
überall das Regal auch für den Ortsverkehr, und 
es haben fiğ nach den vorliegenden Berichten 
Mißſtände daraus nirgends ergeben. Privatgeſellſchaften 
beſtehen ja auch nur für die großen Städte. Weshalb aber 
ſollen denn gerade die großen Städte ein Vorrecht Gaben? 
Die Geſammtheit wird dadurch nur geſchädigt, denn die Ein⸗ 
nahmen, die den Privatgeſellſchaften zufließen, könnten doch 
der Allgemeinheit zu Gute kommen. Unſere Verkehrsein⸗ 
richtungen bei der Poſt ſind aber ſo vorzügliche, daß wir die 
Unterſtützung durch Privatgeſellſchaften nicht brauchen. Dieſe 


letzteren bleiben denn auch hinſichtlich der Beſtellungen der 


we 


und unangenehm. Auch Fränzchens Verlegenhelt 
sk bewies ihr, daß fie gegen ein Verbot gefehlt 
atte. 

Sie ſollte ſich nichts merken laſſen, daß fie von 
dem Heirathsproject mit Wulff⸗Dietrich bereits wußte. 

Warum nicht? Und warum ſollte ſie darüber 
ſchweigen? Es war doch leider ein ſo öffentliches 
Geheimniß, daß es keiner Schonung bedurfte. Sollte 
etwa Taute Johanna auf diplomatiſche Weiſe ganz 
andere Ziele verfolgen, als Pia ſich vielleicht 
träumen ließ? 

Sollte ihr Abreden und ihr abfälliges Urtheil 
über den künftigen Majoratsherrn vielleicht nur ein 
kleines Manöver ſein, um den Widerſpruch der Nichte 
zu reizen? 

Was dem Zureden ſicherlich mißglückt wäre, 
gelingt vielleicht dem Abreden? ? 

Wer kennt Pia's Charakter ſo gut wie Tante 
Johanna? 

Wer lieſt ſo fein und deutlich in Mädchenherzen 
wie eine kluge, empfindſame Frauenſeele? Und die 
Gräfin war eine geiſtvolle, feinfühlige Frau, welche 
ſich viel Menſchenkenntniß angeeignet hat. — Hält 
ſie eine Heirath mit Wulff⸗Dietrich etwa auch für das 
größte Glück eines armen Mädchens und will ſi⸗ 
nun auf ihre Weiſe Einfluß üben? 

Wohl möglich! 

Und doch iſt ſo vieles, ſo ſehr vieles, was lebhaft 
dagegen ſpricht. 

Willibald's Haß gegen den Vetter und deſſen 
ganze Familie iſt wahr und echt, iſt keine Komödie, 
und Johanna, deren Denken und Empfinden fo 
völlig eins mit dem Gatten iſt, würde nie die Hand 
bieten, um einen wichtigen Plan ihres Feindes zu 
fördern. 

Was bezweckt aber alsdann das ſeltſame Be⸗ 
nehmen, welch geheime Abſicht verfolgen die Eltern 
ſowohl wie Fränzchen? ; 

Pia's Gedanken ſchweifen beunruhigt hin und 
her, ohne die Löſung ſolchen Räthſels finden zu 
können; ſie hat jetzt auch keine Zeit mehr, nach⸗ 
zugrübeln, denn mit dröhnenden Schritten kommt 


* 
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Briefe und der Leerung der Brieſkaſten erheblich hinter den | Chikanen ausgeſetzt fei 5 a: As : ; 
A b BETA sa: t „ Chikane it ſein. Es dürfte Stadtbriefe nur dur Bort lrthur enden Eiſenbahn 
Teiſtungen der Reichspoſt zurück. X Allerdings find fie in der die Poſt oder durch expreſſe Boten befördern, ha der Begriff ansich die Wenge e BEMA 
Lage gemwejen, in ihrem engen Bezirk zu niedrigeren Tarifen „expreſſe Boten“ würde unzweifelhaft von der Behörde in A B 8 

zu arbeiten, als wir. Aber demgegenüber kann es uns nuy engſtem Sinne gefaßt Werden 25 1 


N 


Königlichen Gymnaſial⸗Director und die Uebertragung der 
Direction des Gymnaſiums in Marienburg an denſelben. 
* Perſonalveränderungen der Kaiſerl. Marine. 


Inſtrutieure in den nördlichen Theilen des chineſiſchen 


i Feine ni ACT ee | Burg Gerade im Intereſſe 1 5 ; f ZĘ 111 a a: Marine⸗Aſſiſtenzarzt 1. Claſſe Dr. Höje an Stelle des 
4 Pflicht 353 Tarifermäßigungen unſererſeits Reichs voſt jelbjt follte die Conehrvenz ber bg Reiches mit Einſchluß der Provinz Petſchili. Für die re 1. Giche Dr. Brus al rn des 
| vorzugehen, f 195 er > Ugemeinheit zu Gute kommen. aufrechterhalten und geſchätzt werden. Je leiſtungs fähiger Beſetzung von Port Arthur und Talienwan dürfte die Panzerkanonenbootes „Mücke; Marine » Aſſiſtenzarzt 
* Die N A e E A założ GEN Beamten | die Concurrenz wird, um fo mehr wird die Reichsvoſt Form der Pachtung gewählt werden. Ueber die Zeit⸗ 1 Claſſe Dr. Hol länder als Flottinenarzt der 1. Torpedo- 
F. Ki. 75 für die łe lictekttczfowg n ihnen die Gesel Man Getdi 5 ag: gegen das Publicum zu erfüllen. dauer der Pacht ift noch nichts ns Rußland bootsflottille an > des . „ang Ry ŻA 
| 5 „ A BEHB- a 1 hefolge aljo den Grundjag: L d ! üni i c i ärz 2. je Dr. odeſta an Bord des Torpedo- 
5 ſchaften die gleiche Belaſtung auf ſich, welche die Reichs poſt Abg. i e an ten ee Gi 6 A wünſcht die Verhandlungen bis Ende März zum Ab- ee | f pedo 


w hat, jo würden fie bet den beſtehenden Tarifen auch nicht ſchlagenen Poxtore 1 er E Die Pringt⸗ ſchluß zu bringen. 
77% è mf, , ̃⅛! : 

. die Brivatpoften den Vergleich mit der Neichspoſt garnicht entſchädigen. Die kleineren und mittleren Geſchäſtsleute 
= aushalten. Sie gewähren ihren Angeſtellten nur in Aus⸗ hätten Vortheil von den billigen Bortojät en der Privat- 
p an frete Bei = der en ift es Regel, dağ | anitalten 8 ſätz iwat⸗ 
* jeder Beamte in der Woche zwei freie Nachmittage und jeden Abg. ; i J 3 r 

r dritten Sonntag frei haben ſol. Die Priwatpojten find ferner | denen, ee dan Osie Beiontasfelligerten ohne Gre 
nicht die Poſten des kleinen Mannes, wie man es dargeſtellt, ſchädigung ihrer wohlerworbenen Rechte beraubt werden 
fie erleichtern nur dem Handel und der Induſtrie iyren dürften. Hieranf wird die Berathung abgebrochen. 
once nor ar wra u der Bevölkerung hat Nächſte Sitzung Dienſtag 2 Uhr: Fortſetzung der heutigen 
i = ſeblichen Rußen are A: Poft dient dagegen der | Berathung ; Geſetzentwürfe, betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit 
* Allgemeinheit. Durch ſteigende Einnahmen allein aber kann und die Eutſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei- 
| jie in den Stand geſetzt werden, auf dem Wege der Tarif geſprochenen Perſonen 

* herabſetzung weiter fortzuſchreiten. Wir verfolgen alſo mit i i 

„AŚ a: — SZ. e 


der Maßnahme keineswegs ein rein jiścalijcjeg Intereſſe. 
Preuß iſcher Landtag 


Wir gefährden aber auch nicht die Exiſtenz taufender 
Abgeordnetenhaus. 


von Angefteflten der Privgtgeſellſchaften. Man it i Ę 
Schätzung derſelben bis über 5000 gegangen. In Wahrbelt 

40. Sitzung vom 7. März, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Bof fe 


handelt es ſich nur um etwas über 2000, und iej 

findet ein großer Theil bei den Prlvatgeſellſchaften überhaupt 

nur eine vorübergehende Beſchäftigung bei geringer Ent⸗ N 

lohnung. Die Frage, ob ein Entſchädigungsrecht vorliegt, Die Berathung des Cultusetats wird fortgeſetzt. 

würde danach zu beurteilen fein, ob den Privatgeſellſchaften Die Diseuſſion über den Titel „Miniſter“ dauert noch fort. 

ein wohlerworbenes Recht zur Seite ſteht. Ein ſolches Abg. Knörcke (Freiſ. Volksp.) beſchwert ſich über die 

Recht beiten die Geſellſchaften nicht, denn die Beförderung Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Viele Gemeinden 

von Ortsbriefen kann jeder übernehmen, Das Reich hat aber | leien bei der Durchführung ihrer Beſoldungspläne auf un⸗ 
geahnte Schwierigkeiten geſtoßen. Landräthe, Regierungs- 
präſidenten und Oberpräſidenten hätten vielfach das Beſtreben 
gezeigt, die Minimalſätze der Vorlage zur Geltung zu 


unzweifelhaft ebenſo gut das Recht, die Beförderung 
in die Hand zu nehmen. Eine e i dafür 
5 
bringen. So liege die Gefahr vor, daß der Minimalſatz, 
der doch nur mit Nückſicht auf die beſonders 


* würde nur zuzubilligen fein, wenn damit ein Privilegi 
A Ain U gium 
| berührt wurde; ein ſolches Privilegium beſteht alſo nicht. 
billigen Orte in das Geſetz aufgenommen worden fei, nicht 
die Ausnahme bleibe, wie man angenommen, ſondern zur 


. Man könnte aljo eine Entſchädigung höchſtens aus Billige 
| keitsrückſichten zu erkennen ee an Weg würde oba 
| ſehr bedenklich ſein und zu gefährlichen Goniequengen führen. 
| Und bis jetzt ift der Weg meines Willens noch nicht Bez Regel werde Man ſcheine allgemein von der Vorausſetzung aus⸗ 
ſchritten worden, (Abg. Pachnicke: Branntweinſteuer ) zugehen, daß auf dem Lande überhaupt beſonders billige 
+3 Ich bin nicht Sandwirihiehufts: und nicht Handelsminiſter, Verhältniſſe herrigen. Unter ſolchen Verhältniſſen würde 
* brauche alio auf dieſen Zwiſchenruf nicht zu antworten. es natürlich ſchwer ſein, für die Landgemeinden, tüchtige 
(Heiterkelt.) Was die Einſtellung der bisherigen Beamten Lehrkräfte zu bekommen. Der Miniftev möge daher eine 
ak der Priuatgeſellſchaften bei der Reichspoſt betrifft, jo wird | Superreviſion der Gehaltspläne vornehmen. 
Ir die letztere das weiteftgehende Entgegenkommen zeigen und Abg. Gamp (Reichsp.) verweiſt den Vorredner auf das 
1148 insbeſondere von der Innehaltung der Altersgrenze bei den | Eingreifen des Miniſters gegenüber dem Beſoldungsplan der 
| Stadt Berlin. In dieſem Falle habe man das Eingreifen 
für vollkommen berechtigt erklären müfen, nicht nur wegen 
der Theuerungsverhältniſſe, ſondern auch weil die Stadt 


betreffenden Bewerbern abjehen, Alles in allem bringt die 

Vorlage der Allgemeinheit großen Nutzen, ſie beſeitigt dafür 
Berlin beſonders hohe Auſprüche an die Lehrer ſtelle. Die 
Verhältniſſe auf dem Lande, beſonders in den öſtlichen 


lg nur Vorrechte, welche die großen Städte bis jetzt auf Koſten 
Landestheilen, ſcheine Vorredner nicht zu kennen. Das bare 


der Allgemeinheit gehabt. Die Einnahmen, die jetzt in 
Gehalt komme dort nur nebenbei in Betracht, und die Lehrer 


ka die Taſchen Einzelner fließen, jolen dazu dienen, die Tarife 
zu Gunſten der Allgemeinheit herabzuſetzen. Wir gehen dabei 

hätten auch wenig Gelegenheit, Geld auszugeben. Redner 

bringt ſodann die vom früheren Unterſtaatsſeeretär, jetzigen 


A bei der Ausdehnung des Poſtregals noch nicht jo weit, wie 

| beiſpielsweiſe in Dejtevreich, wo Privatgeſellſchaften tiber: 

Curator der Univerſität Bonn beim Jubicäum der land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademte in Poppelsdorf gehaltene Rede 


haupt überall verboten ſind, wo ſtaatliche Poſtanſtalten be⸗ 

ſtehen. Nehmen Sie aber das Geſetz wenigſtens in dieſer 
zur Sprache, in der er der Landwirthſchaft den Vorwurf 
gemacht habe, ſie gehe in ihren Anforderungen zu weit. 


m Form an und bringen Sie es noch in dieſer Seſſion zu 
| : Stande, damit wir eventuell ſchon in der nüchſten Zeit einen 
Schritt weiter gehen können. (Beifall rechts.) 
Herr v. Rottenburg habe doch kurz vorher bei Ge⸗ 
legenheit der Bäckerei Verordnung weitgehende 
Staarshilfe im Intereſſe der Arbeiter gefordert. 


Abg. Haſſe (natl.) betont, die Vorlage faſſe ſo ver⸗ 

: schiedene Dinge zuſammen, daß es möglich jei, ein Geſammt⸗ 
Stellten aber die kleinen Landwirthe die gleiche Forderung, 
ſo ſpreche Herr v. Rottenburg von einer Hypertrophie des 


urtheil abzugeben. Bezüglich der Erweiterung des Poſtregals 

könne fiH ſeinepartei nicht ohne Weiteres für dieVorſchläge des 

Geſetzentwurſs ausſprechen. Die Privatbeförderungsanſtalten 
Egoismus. Herr v. Rottenburg habe nicht als Privatmann, 
ſondern als Vertreter der Univerſität Bonn auf dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Feſt geſprochen. Da fet es doch unbillig, 


k Händen auf einer geſetzlichen Grundlage, und gegen ihren 
. - Gewerbebetrieb laſſe ſich nichts jagen, er jet vielleicht für 
| die Allgemeinheit jogar von großem Nutzen. Ein Billigkeits⸗ un ich ) 
i anſpruch auf Entſchädigung für die Anftalten und deren ſolche Angriffe auf ehrenwerthe Vertreter der Landwirthſchaft 
Angeſtellte fet daher anzuerkennen. Eine weitere Er⸗ zu richten; als ſolche werde er aber doch den Fürſten Vis- 
marck und den Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſtein anerkennen müſſen. Es habe überhaupt Befremden 
erregt, daß Herr v. Rottenburg, nachdem er ſelbſt feine 


mäßigung des Portos für den Stadtverkehr fei ebenfalls 

münſchenswerth. Meine Freunde wünſchen die Verweiſung der 
Penſtonirung im Reichsdienſt wegen Dienſtunfähigkeit bes 
antragt hatte, kurz darauf auf dieſen preußiſchen Poſten 


Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern, der jedoch 
1 die Eutſcheidung der ſchwierigen Entſchädigungsfrage nicht 
3 zu übertragen ſein würde. r i 
74 Abg. Graj Bernſtorff⸗Lauenburg (Rp.) hält eine Ver⸗ berufen morden ſei. Er wünſche, daß der Miniſter die Land⸗ 
pflichtung zur Enutſchädigung der Privatpoften nicht für vor wirthſchaft für die Zukunft an ſolchen Angriffen hindere, die 

liegend und ſpricht die dringende Bitte aus, die brauchbaren Bei Beci das eigene Taetgefühl verbieten folte. 

eifall vechts. 
Miniſter Dr. Boſſe erwidert, dem Herrn v. Rottenburg 
ſei ſchon beim Ausſcheiden des Fürſten Bismark ein Curator⸗ 


Angeſtellten in die Reichspoſt zu übernehmen. 
Abg. Rintelen (Centr.) ſchlägt Ueberweiſung der Bore 
poſten an einer Univerſität zugedacht geweſen, damals habe 
derſelbe aber vorgezogen, im Reichsdienſt zu verbleiben. 


8 lage an die Commiſſion zur Berathung der Poſtdampfer⸗ 
Als er dann aus letzterem ausſchied, tei ihm die Ernennung 


nobelle vor. 8 M 
Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) tritt für die Privatpoſten 
ein und erklärt, Artikel 2 jei für feine Partei unannehmbar. i ui 
Mit Commiſſionsberathung ſei feine Partei einverſtanden. zum Univerſitätseurator wieder nagegelegt worden. Da fir 
| Abg. Rettich (conj.) erklärt, die Conſervativen nühmen der Gejundgeitszuitand des Herrn weſentlich gebeſſert hatte, 
3 die Vorlage an. Die Frage einer Entſchädigung aus Billig- | babe er keinen Anſtand genommen, die Ernennung zu voll- 
| keit könne offen bleiben. ziehen. Auf die Ausführungen des Vorredners näher einzu⸗ 
Abg. Wurm (Soc.) 5 ſeine Partei li mit der geet, I N le AEK PACC 
8 18 f i rincip ei A aatóminijte a e en, 
Ansdehnung des Poſtregals im Princip einverftanden, daß er nicht in der Lage jet, den Inhalt der Poppelsdorſen 
Rede des Herrn v. Rottenburg zu vertreten. Er hätte aber 
doch gewünſcht, daß die Kritik des Vorrebners an derſelben 


Staatsſeceretär v. Podbielski erklärt auf eine Be- 
etwas weniger ſcharf in der Form hervorgetreten wäre. 


merkung des Vorredners hin, er halte es für ſeine vor⸗ 
nehmſte Pflicht, die Wahrung des Briefgeheimniſſes an über- 
bg. Dr. v. Heydebrand verweiſt den Abg. Knörcke 
ebenfalls auf das Verhalten der Stadt Berlin. Abſtimmen 


| wachen. 
| Abg. Dr. Lieber (Ctr.) bemerkt, das Centrum halte 
und Zahlen ſei bei den Freiſinnigen ein Unterſchied, 
Abg. Rickert (Freiſ. Vereinig) vertheidigt Herrn 


die Rechte der Privatpoſten für wohlerworbene. Der 
s Staatsſecretär werde niemals einen Reichstag finden, der 
v. Rottenburg gegen die Angriffe des Abg. Gamp. Des 
Erſteren Kritik fei doch noch lange nicht jo heftig geweſen, 


die Ausdehnung des Poſtregals ohne Entſchädigung zugeben 
wie die des Landwirthſchaftsminiſters. Redner fragt ſodaun 


werde. Ohne Garantie für eine ſolche dürfte die Vorlage 
ee en WN nig): ch hoffe die Vorlage 
Abg. t Freiſ. Bereinig)? X „ elg f H 

wird er WE ah Annahme gelangen, jedenfalls nihi | wegen der Abtrennung der Medicinalabtheilung vom Cultus⸗ 
die Beſtimmung über die Erweiterung des Poſtregals. Eine miniſterium an, ſowie darüber, ob der Miniſter mit den im 
Entſchädigung der betroffenen Geſellſchaften mußte jedenfalls Etat enthaltenen Forderungen zu Schulbauten und zur Unter⸗ 
4 eintreten. Die Einrichtungen, welche die Geſellſchaften, ge⸗ ſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden auszukommen gedenke. 
| troffen haben, find zu einem Bedúrfniğ für das Publicum Miniſter Dr. Boſſe bejaht letztere Frage. Durch Ein⸗ 
| geworden, Der Verkehr, dem fie dienen, ift größtenteils ſtellung größerer Summen würde man nur die Begehrlichkeit 
f erſt durch die billigen Portoſütze der Privatgeſellſchaften ins der Gemeinden reizen. Die Abtrennung der Medieinal⸗Ab⸗ 
| Leben gerufen worden, er würde mit Annahme dieſer theilung vom Cultusminiſterlum fei bisher nur zwiſchen dem 
| Vorlage einfach vernichtet werden, denn er iſt eben Finanzminiſter und der Cultusverwaltung erörtert worden. 
l Nähere Miitheilungen könne er heute darüber nicht machen. 
Während im weiteren Verlaufe der Berathung Abg. 
Sattler (Natll.) als Haupterforderniß der Vorbildung der 


AR lediglich auf die niedrigen Sätze zugeſchnitten. Das 
3 Publicum würde dann allerlei Unbequemlichkelten und and 

| Geiſtlichen Kenntniß der deutſchen Geſchichte und nationalen 
| Geiſt bezeichnet, verweiſt 
f 
i. 


* Juſpection. Der Chef der Oſtſeeſtation Admiral 
Köſter beabſichtigt, wie ſchon geſtern in einem Theile 
der Auflage mitgetheilt, am 14. und 15. d. Mts. die 
Panzer ⸗Reſerve⸗Diviſion Danzig zu 
inſpiciren. 

* Ueber das bürgerliche Geſetzbuch wird, wie 
uns mitgetheilt wird, Herr Profeſſor Dr. Gradenwitz 
morgen, den 9, und Donnerstag, den 10 d. M. 
noch zwei Vorleſungen im Landeshauſe halten. Die⸗ 
ſelben waren in dem urſprünglichen Programm nicht 
vorgeſehen. j 

*Die 8. Geflügel⸗Ausſtellung des Ornithologi⸗ 
ſchen Vereius erreichte geſtern Abend 8 Uhr ihr Ende. 
Noch bis zum Schluß wogte ein zahlreiches Publicum 
durch die Ausſtellungsräume. Heute Morgen wurden 
die gefiederten Ausgeſtellten wohlverpackt wieder in 
ihre Heimath verſandt, nur die zur Verlooſung ange⸗ 
kauften Thiere blieben zurück. Bei der um 11 Uhr 
begonnenen Ziehung wurden unter anderen 
folgende Hauptgewinne gezogen: Gewinn 
Nr. 1 auf Loos Nr. 3458, 3 auf 2717, 4 auf 4181, 
5 auf 223, 6 auf 3372, 7 auf 3956, 8 auf 2655, 11 auf 
1440, 14 auf 2437, 15 auf 442, 16 auf 3982, 17 au 
4805, 18 auf 3714 und 19 auf 931. 

* Vortrag in der Colonial⸗Geſellſchaft. Der Vors 
trag des Dr. Arning, welchen derſelbe am nächſten Sonn⸗ 
abend im großen Saale des Schützenhauſes auf Einladung 
des hieſigen Colonialvereins halten wird, ift beſonders 
deshalb von Intereſſe, weil Herr Arning der 
beſte Kenner von Uhehe, dem Lande der Wahehe, 
tt; bekanntlich ſtimmen die wenigen Gurupiier, welche das 
Hochland von Uhehe aus eigener Anſchauung kennen gelernt 
haben, darin überein, daß dort alle Vorbedingungen für 
deutſche Ackervau⸗ und Viehzuchteolonien in Bezug auf 
Klima, Fieberfreiheit, Boden- und Waſſerverhältniſſe 
erfüllt ſind. Nachdem die Wahehe durch Haupt⸗ 
mann Prince en ein unterworfen zu fein feinen, 
dürfte nunmehr der Zeitpunkt gekommen ſein, der 
Beſiedlungsfrage näher zu treten. Zu dieſem Zwecke Gab 
Herr Arning auf bier de des Herzogs Johann 
Albrecht von Mecklenburg ausführliche Vorſchläge für die 
Errichtung einer landwirthſchaftlichen Verfſuchsſtatton in 
Uhehe ausgearbeitet, welche vom Herzoge, der ſich aufs 
lebhafteſte für die Sache intereſſirt, dem Reichskanzler eina 
gereicht find, Herr Arning wax auch Derjenige, welcher 
einige Zeit nach Vernichtung der Expedition des Haupt⸗ 
manns von Zelewski durch die Wahehe, zum erſten 
Mal dieſen wildeſten Stamm unſerer oſtafrikaniſchen Colonſe 
im offenen Felde bei Kiloſſa beſiegte, indem ex an der Spitze 
von 40 Sudaneſen dem Anſturm von 2000 Wahehekriegern 
ſtandhielt und dieſelben ſchließlich in die Flucht ſchlug. Für 
dieſe Waffenthat wurde Arning vom Kaiſer decorirt. f 

Der Vortrag über Armenien, auf den wir bereits 
hingewieſen haben, wird am nächſten Sonntag, Abends 
8 Uhr, im großen Saale des Gewerbe hauſes ſtatt⸗ 
finden. Der Vortragende, Herr Paſtor Fiſcher, iſt be⸗ 
kanntlich erſt vor Kurzem aus Armenien zurückgekehrt. 
Er ſchildert die Lage höchſt traurig. Von den Chriſten in 
türkiſch Armenien wurden mehr als Hunderttauſende ev» 
ſchlagen. Zehntaufende von Frauen und Mädchen ſchmachten 
in türkiſchen Harems. Tauſende ſind nach perſiſch und 
ruſſiſch Armenien entflohen und Tauſende kommen immer 
noch um, theils durch Mord, theils durch Hunger. Sehr | 
viele armeniſche Dörfer find vom Erdboden verſchwunden, 
ſehr viele armeniſche Kirchen find zu türkiſchen Moſcheen 
geworden und große Landſtrecken, die durch den Fleiß 
armeniſcher Bauern bebaut wurden, liegen jetzt wüft und 
unfruchtbar. Wo früher die chriſtliche Bevölkerung in der 
Ueberzahl war, iit es jetzt umgekehrt; die Mohammedaner 
u RES Wee R 2 an 3 = 
i en e agenen find reſerotrre e 8 
Breite RE Pf. in der evange“liſchen Vereinsbuchhändtüng, 
Hundegaſſe 18, zu haben. Näheres im Juſerat der heutigen 
Nummer. > 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Bienenzucht⸗ 
Verein beſchloß in ſeiner am Sonnabend in Marien⸗ 
burg abgehaltenen Vorſtandsſitzung von einer Propinzial⸗ 
ausſtellung Abſtand zu nehmen, dagegen kleinere 
Ausſtellungen in den Zweigvereinen zu veranftalten. 
Auch ſollen wieder Wanderlehrer den Bienenzucht⸗ und 
landwirthſchaftlichen Vereinen zur Verfügung geſtellt 
werden. Der Voranſchlag für 1898 99 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 4325 Mk. feſtgeſtellt. 

C. Br. Verein Frauenwohl. Fräulein Natalte 
v. Milde aus Weimar, welche am Sonnabend auf An⸗ 
regung des Vereins im Apollo⸗Saal über das 
Thema: „Unfere Kinder“ ſprechen wird, dürfte 
allen Beſuchern des Berliner Frauen⸗Congreſſes von 1896 
in lebhafteſter Erinnerung ſtehen, galt doch ihr damaliger 
Vortrag „Frauenliebe und Leben in der Litteratur“ als 
einer der hervorragendſten und die Rednerin als 
eine der ſympathlſchſten Erſcheinungen des Congreſſes. 
Fräulein vou Milde iü die Tochter des berühmten 
Künſtlerpaares von Milde, das zur Zeit Liszt's am! 
Weimarer Kunſthimmel als Sterne erſter Größe im 
Wagnergeſang glänzte. Fräulein von Milde, obgleich 
ſelbſt bedeutend muſikaliſch veranlagt, hat ihr Wirken der 
idealen Berechtigung der Frauenſache gewidmet. Von ihren 
Schriften jeten nur drei erwähnt, welche beſonders ber 
deutungsvoll für die von ihr vertretene Richtung der Frauen⸗ 
bewegung gewirkt aben: „Frauenfrage und Männer 
bedenken“, „Der Richter zwiſchen Mann und Weib“ und 
„Goethe und Schiller und die Frauenfrage“. 

* Der Zweig⸗Verein Danzig des deutſchen Privat 
Beamten⸗Vereins hielt geſtern Abend im Kalſerhofe eine 
aut beſuchte Verſammlung ab. Den vom Vorſitzenden Herrn 
Dzickcarzik erſtatteten geſchäftlichen Mittheilungen ift 
zu entnehmen, daß in der letzten Zeit die Zahl der Mit⸗ 
glieder bedeutend gewachſen iſt. In den beiden Monaten 
Januar und Februar ſind allein 46 Mitglieder beigetreten, 
darunter 6 StiftendeUnterſtützendeſu.zwarcheh. Medieinalrath 
Dr. Abegg, Kaufmann Emil Bereng, Firma L. Gold⸗ 
haber, Firma Joh. Ick, Bankdireetor Haberfeld und die 
techniſche Firma Carl Siede. In den genannten beiden 
Monaten iſt nur ein Mitglied in Abgang gekommen, jo daß 
der Zweigverein Danzig 8. Zt. 255 Mitglieder zählt. Auch | 
der Penſions⸗, Begrübniß⸗ und Wittwencafje find viele neue 
Mitglieder in letzter Zeit beigetreten. Zum Schluß theilte 
der Vorſitzende mit, daß die nächſte Generalverfammlung 
zum Montag, den 21. März, Abends 8½ Uhr, nach dem 
„Kaiſerhofe“ einberufen werden wird. 

* Danziger Stadttheater. Morgen findet das 
2. Gajtjpiel der Soubrette Emma Frühling ftatt. 
Die Gaſtin tritt in der Rolle des „Bernhard“, in der 
Jacobſohn'ſchen Poſſe „Der jüngſte Lieutenant“ auf. 
Es wird dies für ſie eine Art Jubiläumsvorſtellung ſein, 
da jie Morgen den „Bernhard“ zum 200. Ma le ſpielt. 

* Wilhelmtheater. In der Separat⸗Vor , 
ſtellung, welche morgen Nachmittag 4 Uhr für die 
hieſigen Schulen veranſtaltet, werden nur die drei 
getigerten Grazien vorgeführt werden. 

* Von der Weichſel. Die Schifffahrt auf 
der Weichſel ſcheint fiH in dieſem Jahre günfti 
entwickeln zu wollen, wenigſtens iſt der Kahn⸗ und 
Schleppdampferverkehr in den letzten Tagen recht flott 
geworden. Die erſte Holztraft hat bereits die Dirſchauer 
Brücke paſſirt. Die Wartheſchifffahrt iſt be⸗ 
kanntlich eröffnet, die Schifffahrt zwiſchen Elbing 
und Königsberg wird am nächſten Freitag dur 
den Dampfer Expreß eröffnet werden. Von heute ab 
hat auch die Rhederei A. Zedler in Elbing die regel⸗ 
mäßigen Dampferfahrten nach Baumgarth und Alte 
Dollſtädt aufgenommen. — Die Weichſel iſt bei 
Graudenz auf 2,55 Meter, bei Warſchau auf 
2 Meter geſtiegen. 

* Strandung der deutſchen Tjalk „Emma“. 
Wie ſchon in einem Theile der Auflage mitgetheilt, hat 


Deutſches Reich. 

Berlin, 7. März. Geſtern wohnte der Kaiſer dem 
Gottesdienſt in der Gnadenkirche bei und machte darauf 
dem öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter von Szögyeny⸗ 
Marich einen Beſuch, um ſich nach dem Befinden 
der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Erzherzogin Stefanie zu 
erkundigen. Heute Morgen hörte der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Chefs des Civilcabinets, Wirkl. Geh. Raths 
Dr. v. Lucanus und die Marinevorträge. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Graf Wilhelm 
zu Stolberg⸗Wernigerode, General der 
Cavallerie, iſt, wie in einem Theile der Auflage bereits 
gemeldet, auf ſeinem Wohnſitze zu Alt⸗Jannowitz, 
Kreis Hirſchberg, geſtorben. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die von 
dem kaiſerlichen Gejandten in Peking mit der 
chineſiſchen Regierung geführten Verhandlungen ſind 
zum Abſchluß gelangt. Der Vertrag, welcher auch 
die an Deutſchland in Shantung gewährten wirth⸗ 
schaftlichen Zugeſtändniſſe umfaßt, ijt am 6. d. Mts. 
von beiden Theilen unterzeichnet worden. 


Ausland. 

Türkei. Konſtantinopel, 7. März. Der erſte 
Seeretär des bulgariſchen Exarchats, Markadroſow, 
gegen welchen am Sonnabend ein Attentat verübt 
wurde, ift geſtorben. Die Polizei fegt die Nathe 
forſchungen nach dem Thäter, der entkommen iſt, fort. 
Bisher ſind 50 Verhaftungen vorgenommen worden. 


Marine. 

S. M. S. „Gneifenau“, Commandant Capitän z S. 
Hofmeier, ift auf der Ueberfahrt von Keyweſt durch ſchwere 
Stürme aufgehalten, am 6. März in Horta auf Sayal 
(Azoren) eingetroffen und am 7. März nach Rotterdam wieder 
in See gegangen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „Stein“, Commandant Gapitón 
zur See Oelrichs, am 7. März in Ferrol angekommen und 
beabſichtigte an demselben Tage nach Vliffingen in See zu gehen. 
S. ©. „Loreley“, Commandant Capitän⸗Lieutenant 
v. Witzleben, iſt am 7. Mürz in Alexandria angekommen. 
S. M. Torpedobodt „S 74“ iftam 5. d. Mts. in Wilhelms⸗ 
haven eingetroffen. S. M. Torpedoboot „S 30“ der erſten 
Torpedobootsdiviſton (Reſerveſ an demſelben Tage als Hilſs⸗ 
tender für S. M. S. „Blücher“ von Kiel nach Flensburg 
in See gegangen. S. Pt. Kreuzer „Seeadler“, Comman: 
bant Corvetten⸗Capitän indt, wird am 9. d. M. Capitadt 
verlaſſen, um auf ſeine Station Zanzibar zurückzukehren. 
S. M. S. „Möwe“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Merten, iſt am 5. März in Manila angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 9. März nach Neu⸗Guineg in See zu gehen. 
S. M. S. „Geier“, Commandant Gorvetten = Kapitän 
Jacobjen, ift am 5. Mürz von La Guayra nach Curagao in 
See gegangen. 

Kiel, 7. März. Nachdem heute der Panzer „Wörth“ 
aus Wilhelmshaven hier eingetroffen iſt, liegt nunmehr die 
ganze erſte Panzerdiviſton auf der hieſigen Rhede. 


AR 
Neues vom Tage. 
Zugeutgleiſungen. j 

Lyon, 7. März. Der Jagdzug Lyon⸗Vienne entgleiſte 
geſtern Mittag 1 Uhr 30 Minuten. Dem Eilzug Marſeille⸗ 
Paris verſperrten die Maſchine und zwei Wagen des ent⸗ 
gleiſten Zuges das Geleiſe. Drei Beamte der Geſellſchaſt 
und fieben Reiſende wurden verwundet. 

Schiffbrüche. ; 

Nom, 8: März. (W. T.⸗B. Telegr.) Depeſchen aus 
Meſſina und Toggia melden, daß infolge des Sturmes 
während der letzten Nacht mehrere Schiffe verloren 
gegangen find. Die Mannſchaften derſelben ſeien jedoch 
gerettet worden; 2 Schifferfahrzeuge feiet zerſchlagen worden. 


Bourges, 8. März. (W. TB. Telegr.) Durch eine 
Grplojion in der Feuerwerkerſchule wurde ein 
Mann getödtet und 3 ſchwer verletzt. 


p Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Die ſchöne Ungarin“. 
Steffens und Mannſtädt, die „Unzertrennlichen“, hatten 
geſtern wieder einmal das Wort und zwar wurde uns 
ein Kind ihrer Muſe präſentirt, das ſchon in den 
achziger Jahren das Licht der Lampen erblickt und 
bis heute noch nicht vom Repertoir, namentlich der 
Berliner Poſſenbühne, verſchwunden iſt, weil es eben 
geſunden Humor und leichte, faßliche Melodien enthält. 
Der Paprika⸗Beigeſchmack ſtört nicht, im Gegentheil 
ſo ein biſſel Czardas und Pußtaluft beleben. „Die 
ſchöne Ungarin“, eigentlich eine geborene Berlinerin, 
aber nach dem Lande der Czikos verſchlagen, Irma 
von Berenezy nennt fie ſich, eine unermeßlich reiche 
junge Erbin, die nach Berlin zurückgekehrt, um dort 
ihre Gelder zu verzehren und die Unſchuld ihres 
Vaters, der wegen eines Schurken flüchten mußte, 
wiederherzuſtellen, iſt eine ſehr dankbare Rolle für 
jede Soubrette, Fräulein Emma Frühling vom 
Adolf Ernſt⸗Theater in Berlin, die wie der Frühling 
ganz plötzlich zu uns gekommen, um hier ein kurzes 
Gaſtſpiel zu abſolviren, ſtellte ſich dem Publicum, 
das von dieſem Gaſtſpiel vorher nur wenig erfahren, 
als „ſchöne Ungarin“ vor und rechtfertigte damit den 
Ruf, den fie als Soubrette beſitzt, nämlich chic und 
feſch zu fein, eine angenehme Büßnenerſcheinung und 
auch eine für dieſes Fach auskömmliche Stimme zu 
beſitzen. Der Vortrag ſchmeckt bisweilen nach Variete, 
das aber lieben ja die Berliner, und eine Berliner 
Soubreite muß etwas pointirt zu ſpielen willen, 
namentlich wenn ſie am Adolf Ernſt⸗Theater engagirt ift. 
Die Irma von Berenczy ift nun eine ſolche Rolle, die 
etwas Paprika vertragen kann. Unſer an E 
hausbackenere Koft gewöhntes Publicum ſchien aber 
an dem Gaſte großen Gefallen zu finden, denn es 
zollte ihm im Laufe des Abends wiederholt ſehr 
kräftigen Beifall. Namentlich galt dies den beiden 
Couplets „Deutſche Treue“ und „Wenn ich nur wüßt, 
wie man das macht.“ An Coſtümen ſparte Frl. Frühling 
nicht. Jeder Act brachte eine neue Robe. Unſere Dare 
ſteller ſtanden dem Gaſte in nichts nach. Namentlich 


Fränzchen angeſprungen und meldet triumphirend: 


Hurrah, e8 wird ausgeſtlegen t Schnell macht Euch Poſadowsky, daß derzistampi gegen den Umſturz nur mit 
fertig: in Geijenheim landen wir!“ einem ftveng religiös vorgebildeten Volke geführt werden 


a ; ` ; könne. 
| 3 Die Augen der Umfigenden muftern voll Heiter- 0 Stöcker (bei k. Fr) ſchlleßt ſich dem insofern an, 


Abg. Porſch (Centr.) auf die Worte des Grafen von 


keit die derbe, ſchlakſige Mädchengeſtalt, welche nod |ats er die Anſicht vertritt, daß das fetzige ſtaatskirchliche 
fo garnichts von dem Weſen einer jungen Dame an eitem sd dende W Kirche den en 
ſich hat, und man beobachtet mit fröhlichem Intereſſe, auf die mittleren und un olksſchichten zu gew 
wie ungeniert und ohne jede Spur von Eitelkeit TE Neu fangen e bkaneunaen des Whg A (reli. 
Fränzchen den Mantel über die Schultern wirft und Volksp.) über die Wahrung der Freiheit auf veligiöjem 
mit genialem Patih den Filzhut auf den Kopf drückt. Gebiete und über die Nothtvendigkett der Lostrennung der 

u Ba: 7; Famili 1 Medieinalreſorm vom Cultusminiſterium und nach Bes 
P nd dann gehorcht die ganze Familie gehorſam merkungen der Abgg. Fuchs (Centr.) und Eynatten (Centr.) 
2 dem Befehl der kleinen Tyrannin und verläßt an und nach a CJ des Cultusminiſters wird die Weiter⸗ 
Station Geiſenheim das Schiff. Fränzchen, welche ne 04] M Vormittag 11 Uhr vertagt. 
U auf Deck durchaus nicht über Beeinträchtigung der! Schluß ia myr 
Freiheit ihrer Bewegungen hat klagen können, be⸗ 

nimmt ſich beim Betreten des Ufers wie Eine, welche 


Tage laug geknebelt im Stock gelegen hat. Politiſche Tagesüberſicht. 
Sie wirft die langen, ungraeiöſen Arme fuchtelnd Rade e ee A > WA: > Aaa 
siata © ant f Stei Br f 9 geſtern berichteten, melden die Í 
pandy die Safe auta üben, Stei unt Meeter, bab | Times . Ehina |unfere, beiben Somiten, bie, Derien, fine 
| SE > ; R: R Rd Ua ſolle ihm ale Souveränetätsrechte über Port (Colonialwaarenhändler Nije t 
2 jodelt jo ungeniert fröhlich, daß das Publicum ſeine Arthur und Talienwan für eine Anzahl Jahre junge Fritze Süßmilch) überboten Da een und 
8 Freude über eine derart originelle Erſcheinung nicht abtreten. Rußland verlange ferner das Recht, amüſant zu wirken und leifteten Br 53 5 u köſt⸗ 
| unterdrücken kann. eine Eiſenbahn unter denselben Bedingungen liche Improuiſation. Ballet und Säle GG, 
Pia wird ein wenig verlegen, die verblendeten|mie die transmandſchuriſche Bahn von Petuna Componiſten 9 bat ganz prächtig 11 8 8 
Eltern aber ſcheinen ſich königlich über den aus⸗ ee l WL e 1 RAPA a GA PEN en 
5 UB OJ erg: i en. i z 2 i 
b gelajjenen miębiiag. gu es eilibald Hiper einkunft müſſe in einem Monat unterzeichnet werden. | Sehr amüſant wirkte Anna 5 en Aniele 
, ſeiner Gattin etwas in's Ohr, und Johanna unter Die Forderungen wurden am Donnerſtag erhoben und ſchafterin, und ein poy 12 8 Śoffm je mit einem 
) drückt mühſam ein lautes Lachen. es wurde eine Friſt von fünf Tagen zur Antwort ge- friſchen Stimmchen lente chen saii dp pik 
„3 „Fränzchen, ich bitte Dich, betrage Dich an⸗ geben. Im Falle, daß China die Forderungen ablehne, Kley . als icht au ihrem Platze zu ſein Sy 
7 ſtändig, wie es ſich für eine junge Dame ſchickt!“ | droge Rußland, Truppen in die Mandſchurei vorrücken kurzen Kleidchen n 8 i 
e ſagt Fräulein von Nördlingen verweiſend, als die 
Comteſſe ſich zärtlich nähert und den Arm der 


zu lafjen. Miklos hätten wir gern noch grauer, unheimlicher ge⸗ 
| b À Comteſſe in den ihren legen will. „Wenn ich mich 
| 
h 


j Ę ff i i i ir i bei Wiederholung „ohne Gaſt“ 
Correſpondenten Eugen Wolff telegraphiren, in Peking und wird gewiß auch l AŻ, 

1 9 daß Rußland Port Arthur und Wan Aa Vielen die Abendſtunden verkürzen. N 
99 Jahre gepachtet habe. Dieſe Meldung entbehrt nach — — — — — 
der obigen Timesnachricht nicht der Wahrſcheinlichkeit. Zornles 

Ein weiteres Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus aus i: + 


Das „Berliner Tagebl.“ läßt ſich von ſeinem habt. Im Ganzen waż die Poſſe recht flott ſtudirt 
Deiner ſchämen muß, gehe ich keinen Schritt mit Dir.“ 


Fränzchen ſieht ganz verdutzt aus. „Benehme 
ich mich ſo albern? — Ja, Du lieber Gott, wo 


; se 1 , Q | in einem Theile der Auf⸗ =. Witterung für Mittwoch, 9. März. Würmer, die Station Lohme der Geſellſchaft zur Rettung Schiff 
foll ich es herwiſſen, wie eine junge Dame ſich be⸗ age. Ae Ren fonnten, 1 j windig, abwechſelnd. S.⸗A. 6,30, S.⸗U. 5,52. MU. 7,46, brüchiger folgendes telegraphirt: Am 6. März wurden 
E nimmt! — Aber fomm, ich werde Dir jetzt Alles] Nach hier vorliegenden Informationen verhandelt MU. 620, Der Waſſerb von der unweit Blandow auf Rügen geſtrandeten, mit 
3 nachmachen, Liebchen, dann wirft Du ſchon mit mir Rußland gegenwärtig mit China über folgende ch Pe in Am Bezirk der ee renn Kohlen von Emden nach Danzig beſtimmten 
M zufrieden ſein!“ Punkte: Dauernde Beſetzung von Port Arthur von Marienburg nach Danzig verſetzt worden. Der „R. A.“ ][deutſchen Tialk, Em man, Capitün Baak a. 
hi und Talienwan, Bauerlaubniß für eine von der meldet jetzt auch die Ernennung des Directors des Proz|3 Perſonen durch den Raketenapparte 
| (Fortfetzung folgt.) ruſſiſch⸗mandſchuriſchen Linie über Kirin⸗Mugden I gumnaſtums in Pr. Friedland Dr. Hermann Kauter zum der Station gerettet. ; ; 
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Fräulein Helene Heſſe, Tochter : A j 1 

des = „Heſſe, unſeres Mithürgers Er ift ſofort entlaſſen worden und ſieht feiner Ber ihrer Wiederverwendung. — Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein 

f Herrn Mufitvirectors Max Heſſe, eine junge Künſtlerin, ſtrafung entgegen. — Eine alte Frau hat ſich geſtern Lethte Handelsnachrichten. anderes Handſchreiben des Kaiſers, wodurch die ueuen 
Danziger Producten⸗Börſe. 


ie en'ſch For 0 ; 3 A 
das Stern'ſche Conſervatortum in Berlin mit Erfolg Vormittag auf der Strecke Zollbrück— Berlin vor 


heſucht und dann durch Frau Stieber⸗Barn für 5 1 Mintſter ernannt reſp. wiederernannt werden. 
ausgebildet worden iR, GE +. eh RAR A den Zug 1002 geworfen, fie wurde überfahren Bericht von H. u. Moritern. „8. Mürz. x] 4 THUNES 

mh Gallen engagirt, mo fie nach den uns vorliegenden und getödtet. Wetter: Stürmiſch. Feinverattr: ne Engel pad ikaniſche Rüſt e 
ritiren recht gefällt. So fang fie jüngſt das „Aennchen“ im g. Dirſchau, 8. März. „Mutter Erde“ von Mar Weizen war heute in guter Frage und wurden vollbe⸗ meri anif 9e üſt Angen. 


hauptete Preiſe bezahlt. Bezahlt wurde für inländiſchen A 7 5 
hellbunt rant 7130 Gr. Mk. 172, 718 Gr. Mk. 174, etwas Waſhington, 8. März. (W. TB.) Nach einer 
krank 713 Gr. Mk. 177, Ag rę ŻE as da: "A ke onſerenz im Weißen Haufe, an welcher der Marine: 
724 Gr. Mk. 174, weiß 740 Gr. Mk. 5 Gr. Mk. 186, | Secretär Q 5 U A bal r 
fein 1175 55 Gr. Mk. 189, 764 Gr. Mr. 190, für ru ſſiſch en Secretär Long ar mehrere hervorragende Mitglieder 
zum Tranſit roth 740 Gr. Mk. 157 745 Gr. 750 und 756 Gr. des Congreſſes Theil genommen hatten, brachte der 
Mk. 158 per Tonne. i Vorſitzende des Ausſchuſſes für die Credite, Cannon, 
h „Bezahlt iſtinländiſcher 708 Gr. AR ee EJ 

a 008 Gu Af. 150, für un Repräſentantenhauſe eine Bill ein, durch welche dem 
ruſſiſchen zum Tranſtt 771 Gr. Mk. 105. Alles per 714 Gr. Präſidenten der Union zu Zwecken der nationalen 

Vertheidigung 50 Millionen Dollar zur Ver⸗ 

fügung geſtellt werden. Die Bill wurde dem Ausſchuß 


per Tonne. 
für die Credite überwieſen. 


Freiſchütz“ mit gutem Erfolge, fand auch durch ihr friſches, | Halbe gelangte geſtern Abend von dem Enſemble d 
8 > > ká 0 es 
r Beifall des Publicums. Auch als Elbinger Sradtthenters zur Aufführung. Da der 
Für die an Schlager“ zeigte fie fich maſtkaliſch iattelfeit. Darſteller des Paul Warkentin plötzlich erkrankte, jo 
Agu Dolnym ero cher ac Sl Gelen |munde Here, Sudmie geber, ds som Danącz 
und Bern. ZEM J Stadttheater telegraphiſch gebeten, die Rolle zu über⸗ 
nehmen, welcher Einladung er denn auch bereitwilligſt 


Die Masken⸗Neunſon, die der Chor unſeres Stadt- 
theaters am Sonnabend im Bildungsvereinshauſe veranstaltet] Folge leiſtete. Das Haus war ausverkauft, der Erfolg, 
den Herr Lindikoff erzielte, durchſchlagend. 


hatte, nahm einen fröhlichen Verlauf. Concert wechſelte mit 
en 
Eingeſandt. 


5 ur zyk 
Vortragen eruſten und heiteren Inhalts ab. So erfreute 
Sehr geehrte Redaction! 


Herr Davidſohn durch mehrere Gouplets, 4 Damen vom 
ke nudą daj irten Ko Coſtüm einen bübſchen Tanz 
een eren „Die Schule“ fand pielen Beifall. Erſt gegen 
In der Nummer vom letzten Freitage haben die 
„Danziger Neueſten Nachrichten“ ein ſo ausführliches 
und im ganzen ſo getreues Referat meines Vortrages 
über Danzigs Armenpflege gebracht, daß ich es mir 
im Intereſſe der Sache beffer, nicht wünſchen konnte. 
Da indeſſen eine Stelle, in der meine Ausführungen 
nicht wörtlich wiedergegeben find, eine Faſſung er- 
halten hat, welche zu Mißdeutungen Anlaß geben 
könnte, möchte ich mir zu dieſer Stelle einige kurze 
Bemerkungen geſtatten. i 

Nachdem ausgeführt iſt, daß die Geſammtauf⸗ 
wendungen, die in Dänzig für die Armen gemacht 
werden, jährlich weit über eine Million Mark betragen, 
beginnt der nüchſte Abſaß des Referates: 

„Dieſes Geld wird gegenwärtig zum großen Theil 
falſch verwendet.“ 

Dieſer Satz, an die Spitze der weiteren Erörterungen 
Neuste und dadurch noch beſonders hervorgehoben, 
önnte den Anſchein erwecken, als meinte ich, daß nicht 
nur beim Almoſengeben Privater, ſondern auch bei 
den Bethätigungen der Wohlthätigkeit ſeitens der 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 134 per Tonne bezahlt. 
ee polnijcje zum Tranſit Gold Mk. 153 per Tonne 
ehandelt. i : 
f , Biden polniſche zum Tranſit Mk. 102 per Tonne bez. 
5 1 tad inländiſche Mk. 75, poluijche Mk. 62 per Tonne 
gehandelt. ; f 
Kleeſaaten weiß Mk. 26, Mk. 28, Mk. 32, roth Mk. 27, 
Mk. 34, Thymothee Mk. 16 per 50 Kilo bezahlt. RR 
Weizenkleie wurde geſtern mit Mk. 4,45, ſtatt Mk. 4,15 
per 50 Ko. gehandelt. ) A 
Spiritus unverändert. Contingentirt. Ioco Mk. 61,50 
Brief, nicht contingenttrter (oco Mk. 41,25 Geld. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
don Paul Schroeder. a 
i Danzig, 8. März. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,— Geld. 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. BR f e 
Vingdeburg. Mittags Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafe 88 Mk. 10,32½. Termine: März Mk. 9,27½, April 
Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,42½, Auguſt Mk. 9,62% Oribi. 
Dechr, Mk. 9,42½. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,27½, 
April Mk. 9,32½ Mai Mk. 9,42 ½, Auguſt Mk. 9,02 ½, Octbr.⸗ 


Berlin, 8. März. (W. T.⸗B.) Die Kreuzer 
„Deutſchland“ und „Gefion“ find am 8. März in 
Hongkong eingetroffen. x 

J. Berlin, 8. März. Ueber die geſtrigen Ent⸗ 
ſcheidungen in der Centrumsfractionsſitzung 
bezüglich der Commiſſionsbeſchlüſſe über das Flotten⸗ 


5 RE 
a au Suufiirjien/, welcher durch verſchiedene 
wurde. mo, Seizzen aus damaliger Zeit erläutert 


ſodar + 
Grlebniin 9 Herr Gijenbahn-Betriebsiecrerär M em te über 
Al Bord 3 während ſeiner Marine⸗Dienſtzeit, insbeſondere 
und den er „Gazelle“ auf einer Reiſe nach Weſtindien 
An dien oſtamerikaniſchen Gemäfjern in den Jahren 1871/78. 
EN len Vortrag ſchloß ſich ein gemüthliches Beiſammenſein, 
gemeinſchaftliche Lieder geſungen wurden. 


ò 

gien Tendenzen lauten: Kein Sport, kein vorgeſchriebener 

feli Anzug, kein Auſchluß an den Bund, ſondern nur gts 

traten und geſundheitſörderndes Radfahren. Dem Verein 
5 ſofort 80 Mitglieder, Herren und Damen aus beſſeren 

di gerkreiſen bei. Ein propfſoriſcher Vorſtand wurde ger 


eine äußerſt lebhafte und erregte Debatte ſtattgefunden 
zu haben, bei welcher — wie verlautet — die Bayern 
ihre grundſätzliche Gegnerſchaft gegen die Vorlage nicht 
aufgeben wollten. Die von einem Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter verbreitete Nachricht, daß die Lage kritiſch 


darum handeln, daß die Centrumsfraction bei der 
zweiten Plenarberathung geſchloſſen oder getheilt 
ſtimmt. 


l „Jen, welche unter der Leitung einer geprüften Turne | Berei mild i n, und ließlich Dee. Mk. 9,42% p j BO 

5 "ao n ener gupi Zwar ftegt dieſe Be m ee a ai tk 1 85 "sę En Sörſen Depeſche⸗ 4 J. Berlin, 8. März. Die „Polniſche Correſpondenz“ 

Münner⸗Turun einem directen Zuſammenhauge mit dem öffentliche Armenpflege heut zu Ta e große Summen i ką 8. verbreitet nachſtehende, vorerſt uncontrolirbare Meldung 
r Tu r i ? 9 a = ! 8 he ri 2 - 

Ubi | POM Rida ść Sene Bot Leibes eine ſchlechte Verwendung finden. Eine ſo ſcharfe und Bi SE a 1000 PORA i 1970 sorup über angeblich bevorſtehende Botſchafter⸗ 
Ion 5 i ere w A barte dieſer Eirkel, wie inte o e eee ee 30% fe 97.25 | 97.25 60% 3 99.50 3 wechſel: Der Rücktritt des Grafen Münſter 
vi cg mitgetheilt, im anle des Kurhauſes inde 0 gen. 40 y „103.90 1108,90 | Oftpr. Gitöb.A.| 93.60 93.30 ſchen Botſcha e ZM 
babe ſen "rein Wimterfeit verankalter und gab allerdings, wie bann weiter völlig zutreffend %. „ 1108.00. [108.80 Fangen ul 14550 143.90 won der beutichen Botſchaft zu Paris ſteht bevor. Fürſt 


ausgeführt ift, das Geben von Almoſen ſeitens Privater | 8% b. 98.10 | 98.10 | Marienb.⸗ 


bej h 
geladenen eiche ſeinen Angehörigen und vielen Bij 01.25 101.25 84.10 85 
½% Wp. „ 101.25 101. Mlw. St. Act. 8.10 85.— 


Gäften Proben ſeiner Thätigkeit. Zunächſt die Petersburger Botſchaft iſt Graf Herber: 


ein Rus i jif an unbekannte Perſonen gemißbilligt. Daß aber die 

re ufmarſch von 16 Turnerinnen ſtatt, die wohl in äti ten und mild tift hö 31½% „nel. „10.90 100.80 Marienburg. ⸗ : : ; Aep 

an leidfamer, aber wenig praftijher Turntracht erſchtenen deu e e habe ich, ne e dl 30% Weſtp. siĘ 92.90 | 92.90 Mim. St. Pr. 121.— |121.— Bismarck beſtimmt. In der Theilnahme des gräflich 
; 310, Pommer. Danziger Herbert'ſchen Ehepaares bei der Hoftafel am 


en. Hieran ſchloß ſich ei i 
na ch eine Kette von Reigen, welche 
PRAC Rhythmus fröhlicher Turnerweiſen gefchritten 
wie K. Wenn auch der Kanonreigen nicht ſo gut gelungen, 
wirke gemeint Wy fo gab dafür das exacte Zuſammen⸗ 
wyg der Vierer⸗Reihen bei dem Reigen „Wem 
ernster will rechte Gunſt erweiſen“ einen Beweis 
iel B Arbeit und energiſcher Anleitung dazu. 
ünſchengnnengen, bereitete den Zuachauern en Tan. 
auf 7 würe es, wenn der Turncirkel fortan auch 
thütigkel , 1 Hantel⸗Uebungen, überhaupt auf mehr Arm- 
En 2 aſſelbe Gewicht legte, wie es mit gutem Geſchick 
erkennenswerther Ausdauer bei der vorwiegend zur 


Ausführungen des Referats ja auch klar hervorgeht, 
unbedingt anerkannt; nur den einen Uebelſtand hob 
ich hervor, daß in Folge der zu geringen Ueberſicht⸗ 
lichkeit all' dieſer Beſtrebungen einzelne Arme zu viel, 
andere zu wenig erhalten. Vielleicht, ſagte ich, gelingt 
es der Armenverwaltung in den nüchſten Jahren, 
wenn ſie die nöthige Hilfe bei den Betheiligten findet, 
den erforderlichen Ueberblick zu ſchaffen, indem ſie ein 
Handbuch aller Wohlthätigkeitsbeſtrebungen herausgiebt, 
wie es andere Städte (Berlin, Königsberg ꝛc.) bereits 


Pfandbr. 101.40 101.30 elm St.⸗A. 103.75 102.50 
Berl. Hand. Geſſ171.20 171.40 Danziger 1 
Darmſt.⸗Bank 157 90 |158.— | Delm.Gt.$Br.|104.80 104.90 
Danz. Privatb. 140.50 140.25 Laurahütte 181.80 182.50 
Deutſche Bank 206.— 206.50 [ Warg, Papierf. 191.— 191.— 
Disc.⸗Com. 204 60 204.70 Oeſterr. Noten 170.10 170.15 
Dresd. Bank 165.75 1165 59 Ruff. Noten 216 70 216.75 
Oeſt. Cred, ult. 228.75 229.10 London kurz —.— | 20.46 
5% tl. Rent. 94.10 | —.— London lang —.— | 20,81 
4% Dejt, Gldr. 104.30 104.10 Petersbg. kurzſ216.20 216.25 
4% Rumän. 94. » lang 214.50 —.— 


: Sonnabend haben die vorbereitenden Schritte für den 

Wiedereintritt des Grafen Bismarck in den diplomati⸗ 
ſchen Dienſt ihren Abſchluß gefunden. Der Rücktritt 
des Grafen Münſter hat keinen tieferen politiſchen 
Grund, ift vielmehr auf den Wunſch des Botſchafters 
zurückzuführen.“ 


arſtellung gebr f M 3 h 
Je gebrachten Beinbewegung geſchehen iſt. Den f befigen. Was endlich die öffentliche Armenpflege be-| Goldrente. | 9480 | 95— | Nordd. Credit- ſein. Wir haben Grund zu der Annahme, daß weder der 
Care längſten Theil bildete ein Tanz, bei dem die trifft, fo ſuchte ich nachzuweiſen, aß unſer bisheriges 4% ung. „ 08.70 1103,60 | Aetlen 123.— 122.80 Kaiſer noch Graf Herbert Bismarck eine Me 


des Grafen im öſſentlichen Dienſt wünſcht. Red.) 
J. Berlin, 8. März. Die Regierung wird voraus⸗ 
ſichtlich heute eine Verſicherung abgeben, wonach ſie im 


1880 er Ruffen 108.90 —.— UPrivatdiscont.] 28 | 2%, 

Tendenz. Die heute vorliegenden Nachrichten über 
die Beziehungen zwiſchen Spanien und ben amerikaniſchen 
Unionftaateu, jowie über die chineſiſche Frage beruhigten 
und führten zu weſentlichen Curserholungen nach den 
geſtern eingetretenen ` Rückgüngen, namentlich waren 
amerikaniſche Banken höher in Folge des glänzenden 
Einnahmenusmeijes von Februar der Northern⸗Paciſtebahn. 
Auch deutſche Bank angeregt auf die bevorſtehende Emiſſion 
von 16 Millionen Mark Aetien der Geſellſchaft „deutſche Licht⸗ 
und Kraftanlagen“. Fonds recht feft Schifffahrtsgetien 
ſchwächer. Das Geſchäft gewann im Allgemeinen keinen 
großen Umſatz. 


nen im Verein mit Turnern d Nicht⸗Turnern 

deigten, daß a tat p Er UN R 
r uch dieje Art körperli 0 in de 
Domenverein unerläßlich it. + 
mehrfach en groben Exeeß verübte geſtern der ſchon 
Stadzgeti vorbeſtrafte Arbeiter Robert Fglinskt in 
auf die Paß Mit einem ſogenannten „Todtſchlüäger“ hieb er 
zu Boden anten ein, die vorübergehenden Frauen warf er 
gemlßhandeltd ſezoſt Kinder wurden von dem rohen Patron 
ſtand entgegen Seiner Verhaftung ſetzte J. ſolchen Wieder⸗ 
dem Gefängnis daß er auf einen Wagen gebunden und jo 
* Diebin zugeführt werden mußte. 
well er e Der Fleiſchergeſelle L. ift verhaftet worden, 
er reitga l Collegen in der Fleiſchergeſellen⸗Herberge in 
geſtohlen n jie einen Ueberzieher im Werthe von 88 Mk. 
doch jt e nd verkauft haben fol. L. beſtreitet den Diebſtahl, 
fig in 5 r von mehreren Perſonen geſehen worden, als er 
10 ders utmer ſeines Collegen ſchlich. 

berg: Eisbrericht vom 8. Mürz, Friſches Haff bis Königs⸗ 


Giejrei. Teima te erforderlich. Friſches Haff bis Elbing: 


Syſtem einen Fehler enthalte, der jetzt beſeitigt werden 
jolie, nämlich die zu geringe Betheiligung der Pfleger; 
ich betonte aber ausdrücklich, daß die Gefahr, welche 
aus dieſem Fehler entſtehen könne, durch die hin⸗ 
gebende Thätigkeit unſerer Armencommiſſions⸗Vorſteher 
bisher, abgeſehen von Ausnahmefällen, glücklich ver⸗ 
1 Sp >; 

a die Armenverwaltung großes Intereſſe daran 
hat, nicht nur neue Kräfte zu gewinnen, ſondern auch 
die alten bewährten in gleicher Arbeitsfreudigkeit ſich 
zu erhalten und zu den Beſtrebungen der Privat⸗ 
wohlthätigkeit immer beſſere Beziehungen anzubahnen, 
bitte ich Sie, zur Vermeidung jedes Mißverſtändniſſes, 
dieſen Zeilen Aufnahme in Ihrem geſchätzten Blatte 
freundlichſt gewähren zu wollen. ( 

Hochachtungsvoll ergebenſt 
Dr. Bail, Stadtrath. 


auf die ſtärkeren Schultern zu laden. Hiermit hätte 
die Flottenfrage ihre endgültige Löſung gefunden. 

# Berlin, 8. März. Der „Polniſchen Corr.“ zur 
folge beabſichtigt der Kaiſer, dem Fürſten Bismarck 
einen Geburtstags⸗Beſuch abzuſtatten. 

Wien, 8. März. (W. T.⸗B.) Wie die „Neue Fr. 
Preſſe“ meldet, wird den Delegationen eine größere 
Creditforderung für die Ausgeſtaltung der Hafenanlage 
in Tesdo in den Bocthe di Cattaro, wo ſich die Flotten⸗ 
ſtation der Kriegsmarine befindet, zugehen. 

Wien, 8. März. (W. T.⸗B.) Das Befinden der 
Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie iſt recht zufriedenſtellend, 
der locale Befund iſt unverändert, 

Prag, 8. März. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend kam 
es neuerdings auf dem Graben zu großen An⸗ 
ſammlungen. Mehreren Gruppen deutſcher Studenten, 
unter denen ſich einzelne in Couleur befanden, folgte 
eine große Menſchenmenge mit Heil⸗ und Nazdarrufen. 
Etwa 100 Wachtleute zu Fuß und 30 Berittene zere 


Berlin, 8. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.30. 
Nordamerika ift mit ſeinen Weizenpreiſen, beſonders in nahen 
Lieferungen erheblich zurückgegangen, was hier jedoch die 
Stimmung für Getreide unbreinflußt ließ. Weizen hat gegen 
geſtern noch etwa ½¼ Mk. im Werthe gewonnen. Roggen 
konnte ſich voll behaupten. Spätere KA vernach⸗ 
läſſigt. Hafer hat ſich nicht verändert, Rüböl blieb unbeachtet. 
Für 70er Spiritus l. o. F. iſt bei ſchwachem Angebot 42,30 
Mk., für 50er 62 Mk. bezahlt worden. Im Lieferungshandel 
ſind die Preiſe merklich verſchlechtert, doch ſchien die Haltung 


ein ſelhaffcanal eisfrei, j 
mit Bie en Schleuſe vom 7. März. Stromab: 6 Kühne 
urn von Daztomauf; 6 Kühne mit Kohlen, ©. „Jul. 

* m Agen mit biv. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

9 Perſonen! deiberik vom 8. März,. Berhaftet: 
Körperne wieć darunter 1 wegen Diebstahls, 1 wegen 
Obdach lobung, 1 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. 
handſchuh 05: 2Perſonen. Gefunden: 1 brauner Glacós 
TR e ng ad) ae nt 
ewskt, abzuholen au s 
urean der Kol. poligcioitection, > E 


Standesamt vom 8. März 1898. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Johann Sönnke, S. — 
Poſthilfsbote Friedrich Dobbrick, S. — Schneidermeiſter ſich ſodann befeftigen zu wollen. > 
Pointene Migehn P rtebn z S. — Ruder Jaen Abends 6 u Telegr.) 
tions⸗Aſſiſtent Wilhelm Priehn, S. — Kutſcher Joſeph z „ 7. März. en Uhr. (Kabel⸗Telegr. 
Richert, T. — Bierfahrer Julius Czaya, T. — Werkführer ee 5. 7. i Ba 5. 7. 
Gottfried Hill, T. — Schneider Herrmann Heste, X — Can. Pac.⸗Act.] 84 82½ Zucker Fair 
Töpfergeſelle Otto Reimer, ©. — Kaufmann Adolf North. Pac. Pri) 62 | 54 | ref. Musc.]“ 84 Bhe 
Peters, S. — Schloſſergeſelle Reinhold Grunwald, S. Refinedpetrol.] 6.55 6.55 Weisen 


Vrovin + Aufgebote: Pottajfiftent Gottfrted Glitza und Katharina Stand. white i. pr. März .| 1057, 106 ½ T ftreuten die i g 
A Oliva, 6 Mär 5 Gebe ch. homplfehote Emil Guia» Veinhod blatt] Newark 80 390] pr drt d | — śe ee © ee oa 
Hotel abgefnlt; ürge Der geftern im Thierfeld'ſchen und Emma Thereſe Augufte Krüger. — Bauajfiftent | Cred, Bal. at pr. Mát e „| 1055], | 100%, iderſetzlichkeiten zur Wache gebracht. Um 9 Uhr 
Stiftungsfeites des d 91 ren A: bend, Br = 6, 3 A dE Ben 90 es a 6:5] Rn BE 82 82 si o, PER a 9956 Abends herrſchte vollkommene Ruhe. 

1 ip ejigen Männerturnvereins mer. — Lageriſt Otto Alfred Heinr ni und Auguſte mals nk . 55 . y A 
erfreute ſich eines außerſt regen Beſuches. Pünktlich Friedericke Meta Flachs berger. — Maurergeſelle Paul Steam . „| 540 | 535 pr. Juni. . 6.65 5.60 London, 8. März. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 


der „Times“ aus Kobe von geſtern iſt der 
koreaniſche Miniſter, welcher ſeine Entlaſſung 


Franz Gujłav Kidrawski und Anna Clara Zink. — 
Kaufmann Georg Johannes Conſtantin Sawatzki und Lina 
Catharina Made r. — Kaufmann Carl Paul Speis winkel 


1 
„Uhr Abends rückten ſämmtliche Turnverei 
h ine des 
Thierſelds Hard winkels unter fröhlichem Geſang vor 
5 Hotel in geſchloſſenen Reihen an und den 


Brothers 580 | 6.80 
Chicago, 7. "eko > Wj 6 Uhr. (Baber Zelegrammi 
x 5 


räftigen und marki und Amanda Marie Freywal d. — Nieter Johannes Franz 7 5 8 y 

Ki gen Geſtalten war der anſtrengende[ Klapp und Margarethe Auguſte Maria Lewandowski. k ONES l 00 i $ n 30 65 „ 

J Aeliz Ba Pai egote a? RM w | "per Mans | dow | Ion [metesrmman 0:8 [1030 | onines ine Mm niesengeegt, sur gegen ies 
3 n ich ni 0 . „1055 048 ergele di 

d , „oagrlłój niht anzuſe den zu Plaumann. — Giienfadnarbeitex Guſtav Wilhelm adm Z FETT WBIC eee dee 


Zugeſtändniß an Rußland zu prsteſtiren. 

London, 8. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ führen 
in einem Artikel aus: „Wir können uns nicht den 
Anſchein geben, als theilten wir die Zweifel und Be⸗ 
ſorgniſſe nicht, welche ſich allmählich in der Finanz⸗ 


em dieſe Vereine, ſowie die Mitglieder des Gej 
N jange 
gie: en des Kriegervereins A Vorſitzenden des 
die 1 2 urnvereins begrüßt, hielt Herr Geißler 
urch rede und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
BIR % 1 allgemeine Lieder eingeleitet, begann 
miig, eigentliche Programm, das in turneriſchen 
n der 1. Riege der hieſigen und einem 
er der Danziger Turner beſtand. Ein dem 
Theate den Herrenabend angepaßtes recht draſtiſches 
Gen rſtück eröffnete die Fidelitas, in der beſonders 
Sehen zu erwähnen find: mehrere prächtig zu Gehör 
1 chte Nummern des hieſigen Geſangvereins, recht 
Auctidelungene Nebelbilder und eine amerikaniſche 
äußere humorvoll von Herrn Kroll injcenirt. Die 
Song ſchwungvolle Rede des Herrn Katterfeldt⸗ 
Schaar fand lebhaften Widerhall in der fröhlichen 
die Anime, gemeine Lieder, Couplets, Toaſte ꝛc. hielt 


und unge 


Zimmermann und Anna Louiſe Treu. — Arbeiter 
William Ferdinand Lock und Maria Louiſe Bfeske. — 
Zuſchneider Friedrich Guſtav Felgenbreher und 
Adelheid Gertrud Pich. Sümmtlich hier. — Vieefeldwebel 
Alfred Biakows ki, hier, und Gertrud Weiß zu Breslau. 
— Oberkellner Heinrich (Endrus) Lepa und Emma Ottilie 
Büchler zu Oliva. — Arbeiter Ferdinand Hermann Johann 
Dehn und Bertha Emilie Rohde ir Mallſchütz. 
Todesfälle: S. des Schneidergeſellen Anton Menze 

1 J. 2 M. — S. des Arbeiters Franz Kreft, 7 M. — 
S. b, Schloſſergeſellen Rudolf Molt, todtgeb. — Frau 
Emilie Weinland, geb. Guth, 72 J. — T. des Arbeiter 
Carl Draws, 2 M. — S. des Schuhmachers Alfred Bork, 
2 M. — T. des Arbeiters Johann Heidenreich, 2 W. — 


Unehelich 1 S. 
. GO 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. März 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Drahtuachrichten. 


Das neue öſterreichiſche Miniſterium. 

J. Wien, 8. März. Oſfieiös wird erklärt, Graf Thun 
wolle den Boden der Verfaſſung zunächſt nicht verlaſſen. 
Wenn er jedoch im Reichsrathe auf Obftruction ſtoßen ſollte, 
ſei er genöthigt, den Reichsrath aufzulöſen und Neuwahlen 
auszuschreiben. Dies wäre der letzte Verſuch verfaſſungs⸗ 
gemäß zu regieren. Gelinge er nicht, ſo ſei eine Verfaſſungs⸗ 
kriſis leider nicht zu vermeiden. Mit den Tſchechen fet er 
durch Vermittelung der feudalen Grafen Lobkowitz und 
Welſersheimb bereits ausgeſöhnt. Ueber das Programm des 
Grafen und ſeine Beziehungen zur Krone wird Folgendes 
verbreitet: „Wiederherſtellung der parlamentariſchen Ord⸗ 
nung, Durchbringung des ungariſchen Ausgleichs. Wenn 


in Selbſtvertheidigung dem Princip der verſchloſſenen 


dieſes Grundſatzes willen ſind wir entſchloſſen, unſere 
weſtafrikaniſchen Provinzen vor einer Einengung durch 
die franzöſiſchen Beſitzungen zu bewahren. Zur Ver⸗ 
tretung dieſes Princips auf dem großen Markte im 
fernen Oſten find wir bereit, ſelbſt der Möglichkein 
europäiſcher Verwickelungen muthig enie 


Ara Wee 5. März. Der Vaterländiſche meg ee der parlamentariſchen Majhne durch Ob- gegenzuſehen. 1 

u ommerſcher ein y hielt heute im Hotel Stationen. Mill Wetter. ſtruetion verhindert wird, fo wird die Geſchäſtsordnung auf Paris, 8. März. (W. T.⸗B.) Die Budget⸗Com⸗ 
ab. 155 Hof eine Generalverſammlung z außerparlamentariſchem Wege geändert werden. Zunähft | misioni i itz 

ſtimmig err Pfarrer em. Gawlick wurde ein⸗ eee, ; W 1 bedeckt ſollen allerdings alle Mittel t d i tej mien M gl. Cla . 
wurf eine wendant des Vereins Beftelt, Der Goran | 764 Aud 4 Schnee // d r logi 
Mit ganz geri Geſchäftsordnung für den Verein fand Perersburg 777 | SSO 8| bededt J. Wien, 7 s > De maneno | Börſe tn einen einzigen Markt. 

In 8 ge ingen Aenderungen einſtimmig Annahme. Moskan ak — tw . „7. its. Der „Neuen Freien Preſſe zufolge - si = 

in fein gig; O8figung wurde Herr Pfarrer Gawlick Cherb i NO 7 | Gebet iſt das Cabinet Thun folgendermaßen zuſammengeſetzt:: . Athen, 8. März. (W. T. B.) Das Geſetz, betreffend 
daß die m eingeführt und die Mittheilung gemacht, Guit urg 5 d e Vorſitz und Inneres Graf Thun, Landesvertheidigung Graf die Fin anzeontrole und das Abkommen mit den 
wunmeh > deer Been ausgebildete Krankenſchweſier Hamburg 76 NNO 8 eh O| |Wetierspeimb, Elſenbahnen Nitter v. Witter, Unterricht Graf Staatsgläubigern ift eutgiltig von der Kammer 
dem, Zoppot, 8. Ming 8955 eſtri en G ind ene i 1 2 A 1175 4 Butandt⸗Rheydt, Yuftiz Edler v. Rubner, Finanzen Mail genehmigt worden und wird unverzüglich vom 
Aurtreter⸗Si 9 P kam 80 ztemlich Wera + Memel! 767 | 669 5 bedeckt 0 RE Bürnreither, Ackerbau Baron Kaft Miniſter für] König vollzogen werden. z z 
Erörtennanderſetzungen. Eine ſehr lebhafte Varis 755 NN 5 Schnes 1 her e 1 sui 4 Madrid, 8. März. (W. TB.) Es ift unrichtig, 
daß derung rief der Antrag W. Hoffmann hervor, Wiesbaden 754 N 2 | wolkig 4 Wien, 8. März. (W. TB) Die „Wiener Zeitung daß Spanien am Sonntag an die Vereinigten 
kę; der Gemeindevertr ühe ami München 751 | D 5 | halbbedet| 8 veröffentlicht ein h volles Handſchreiben des . f 

eine. e vorjährigen Aust A ene 2 Berlin 758 | NO 3 bedeckt 4 Kaiſers an den bisherigen Dinifter » Präfidenten dun ber ue Meu 
k finde 1 5 SRadjmeijunq vorgelegt werden fel. Ser Breslau 761 GO 8 Beberi 4 v. Gantſch, worin er die Demiſſion des Cabinets annimmt 9 Br in Savannah richtete oder daß es die 
ward en einige Projecte mit, deren Ber- Miaa 748 ai Regen 8 und daran erinnert, daß das Miniſterium unter ſehr ſicht hatte, es zu thun. Die Blätter „Herold“ und 
‚thin q die Aufnahme einer Anleihe von 100000 ME. | Trieſt 754 ORO 4 wolkig | 10 | fjiwierigen Verhältniſſen in patriotiſcher Hingebung dem „Debates“ halten trotzdem eine Reclamation bezüglich 


Ruſe des Kaiſers gefolgt ſei und durch unermüd⸗ 
liche Pflichterfüllung um die Krone und den 


im Ri 

SAD des Bades. Eine lebhafte Discuſſion 
ann i, 8 € 

das git wurde geſtreift und das perſönliche Regiment 

folgt hier herrſche, ſcharf kritiſirt. oem Bericht 

er } 


Lee für wahrſcheinlich. a 
TTP 


wo 
Staat ſich verdient gemacht. habe. Der Kalſer Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


gedenkt der langjährigen Staatsdienſte v. Gautſch's, i 

beßält fio felne Wiederverwendung vor und verleiht tym die Baltes, mu Snbnabme des Localen rr, ellen und 
Brillanten zum Großkreuz des Leopoldordens. Weitere | Inſeratenthetlls, Guftav Fuchs. Für das Locale 
Handſchreiben danken Böhm⸗Bawerk, Latour, Körber, Loebl SA or Bi i A $ ge ea Fur den Juferaten: 
für die geleiſteten Dienſte. Erſteren dreien werden die Orden Neue jte N ach richt en 5 un ar Darin 
der Eiſernen Krone erſter Glafie verliehen, unter Vorbehalt m Danzig. 1 


Ueberſicht der Witterung. 


Unter dem Einfluße eines am Nordfuße der Alpen 
liegenden barometriſchen Minimum wehen über Deutſchland 
lebhafte Winde aus füdöſtlicher bis knordöſtlicher Richtung. 
Ein hohes barometriſches Maximum über 786 mm 
lagert über Ofteuropa. Ueber Deutſchland iſt das Wetter 
1 und warmer, HARA iſt e tw [e een un RAA 
i efe zu Kie em ; ganz Deutſchlan oſtfrei, nur in den 
Es wurde eine Unterſuchung EANA Gebletstheilen herrſcht am Morgen leichter 

o 


des Diesftabi verdächtigt. i 
welde die Verdächtiaung bewahrheitete. Froſt. 


angeſtelie, 


v z 


A i 1888 


TT 


geſetz wird officiel nichts bekannt gegeben, doch ſcheint 


und eventl. ein Austritt des bayriſchen Flügels zu 
erwarten ſei, iſt übertrieben. Es kann ſich nur 


Radolin ijt dazu auserſehen, ihn zu erſetzen. Für 


(uns ſcheint dies allerdings eine ziemlich nahe liegende, 
nichts, deſto weniger wenig wahrſcheinliche Combination zu 


Bedarfsfalle gewillt iſt, die Flottenkoſten ausſchließlich 


genommen hatte, wieder mit demſelben Poſten betraut 


und Geſchüftswelt fühlbar machen, ſie ſcheinen uns 
nur zu gut begründet zu ſein. Wir ſind verpflichtet 


Thüren auf's Aeußerſte uns zu widerſetzen. Um 


Leide, 


Stadt Theat 


Direction: Heinrich Rose. 


er. 
Dienstag, den 8. März er. 


Außer Abonnement. P. P, 


Abſchieds⸗Beneſz für George Beeg. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon. "OE 


au 
Tannhäuser, 
Große romantiſche Oper in 3 Aeten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
> ragt Ra 
Hermann, Landgraf von Thüringen Ą 
Eliſabeth, Nichte des Landgrafen. $ a en: 


Tannhäuſer Dr. Rich. A 
Wolfram von Eſchinbach l See Bit 


Walther von der Vogelweide [Ritter und Emil Sorani. 
Biterolf 1 Sänger Ernſt Preuſe. 
Heinrich der Schreiber | Eduard Nolte. 
Reimar von Zweter Emil Davidſohn. 
Venus RCA . Joſ. Grinning. 


Ein junger Hirt. Kath. Gäbler. 
Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, 
ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, ddd 
Bachantinnen. — Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. 
Zeit: Im Anfang des 18, Jahrhunderts. 
Im 1. Act: 
Balletgruppirungen in der Venusgrotte. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 


v. Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre 4 50 Pf. . 

Caſſeneröffnung 6'/, uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

Spielplan: 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Gaſtſpiel der Soubrette 
Emma Frühling. Der jüngste Lieutenant. Poſſe. 
Donnerstag. Abonnements Vorſtellung. P. P. E. Die 


Afrikanerin, 


KRAKLKHIÄKRKKKKAKR 


Wi helm= Theater. 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Riefen-Programm! 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 


4 aj CA 
Mittwoch, den 9. März, Nachmittags 4 Uhr: 


Separat - Vorführung 
der 3 Tigergrazien 


n ee 
für ſümmtliche Schulen. 


Parterre⸗Aerobaten. moderne Comödianten. 
— PF 
Verein Frauenwohl. 


Sonnabend, den 12. März er., Abends 7½ Uhr, 
im Apollosaal des Hotel du Nord 


Vortrag von Fränlein v. Milde, Weimar: 
„Unſere Kinder“. som 


Mitglieder unentgeltlich. Billets für Güfte a 50 J im 
Bureau Gr. Gerbergaſſe 6 und an der Abendcaſſe. i 
Nach dem Vortrage gemeinſames Abendeſſen a 1,25.4 Liften 
zum Einzeichnen bis bend den 11., Mittags 1 Uhr, im Bureau. 
Der Discuſſions⸗Abend am Donnerstag, den 10. März 
im ſtädtiſchen Gymnaſium findet nicht ſtatt. 


„liglastóle, . Garten. 


5 Mittwoch, den 9. März: 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 


g Gesellschafts- 
Abend. 


Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 
Dejeuners, Diners und 


Soupers, 
Br Va r dem fe. my 
a 5 
N Ai Nr. 488. 


Jeden Mittwoch : (7138 


Dienstag 


A Geſellſchafts⸗Coneert. 


„Bei dem letzten Maskenballe des Militär⸗Vereins ift verſehentlich 


(3098 (alt Ludwig, Halbe Allee. dieſen Fragen. 


Eriſche Waffeln. nein csessonssssosonononesnnnnnsnse A 


Nr. 56. 


WE ENT N 


Danziger 
Dienstag, den 15. M 


w 


its, Abends 8˙½ Uhr, 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


| Briebcidj Wilhelm- Schützenhaus. 


Mittwoch, den 9. März: 


[Evangeliſcher Bund. 
Vortrag 


des Grafen Hoensbroech. 


Auf Wunſch: Walzerabend. 
Direction: Herr G. Theil, Kgl. Muſikdirigent, 3 
Anfang 7½ Uhr. Entree 80 . Logen 50 , \ 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofi. 
Sonntag, den 13. März: 


Grosses Concert. 
ZIZI IIZI; 


9216) 


Reſervirte Plätze: nur im Vorverkauf in Saunler's Bug. und Kunſthandlung, 
anggaſſe 20, bis Dienstag, den 15. März, Abends 5 Uhr, 1 Mark. Ki 

E ai für Mitglieder und deren Angehörige gegen Vorzeigung der Mitglieds- p 
arte 50 Bf A 


* 5 * Eintrittsgeld an der Abendeaſſe 30 Pfg. Caſſenöffnung um 7:;, Uhr. 

re (mungen n LS kommen 

g (ET Wing Vero (Ul 1094, 3 Kaufmännischer Dersin! man SER 

& Dirigent: Kgl. Muſikdirector Kisielnicki. Q i bon 1870. % + 4 4 

5 Freitag, den 18. März, Abends 7½ Uhr: >+ WG CEC Bar er., 5 ſimmtliche Neuhe ite ll. $ 

o Aufführung von Schumann's: 8 Siscuffions = Abend. Gar dinenu- Stores 

„Paradies und Periś, © | mittwodh, den 16. März er.: weiss und creme, "GRE 

3 im Friedrich Wilnelm-schützenhause. 2 General: Derfaumlung. | Portieren, 

> Fi. Meta Ba eek (Sopran), E a mige Wahlen, u 0 R Teppiche, 

2 Herr Gustav Trautermann-Leipzig (Tenor). 2 — Bortone Fell m Yo gel 

® Orcheſter: Capelle des Grenadier⸗Regiments König * Das 70880 Jahrlmndart w Agen, 

> Ą h BR 1 N 2 und M andere Neuheiten in T i s © h za D ec k e My 

© une 1 ji Generalprobe ui in ON 4 J Poſtkarten Si Läufer, 
omie Textbücher in der Muſik,⸗Handl. von H. Lau, Langg. empfiehlt die Papier⸗Handlung PRA ” x ppi 

Z77777 „Clara Bernal, i Portieren-u. Gardinen-Stangen, e 

mim ję EM. 2 olbidymiebegafie Mr. 16. w 
Militär-Verein. reinste farzkise Rosetten: Halter, 


find eingetroffen, b. 
Aeltere Beſtände 


Ausverkauf. 


Loubier & Barck, | 


76 Langgasse 76. 


100 Stück 3,20 franco p. Poft, 
500 E PE per Bahn ab 
1000 Stück 21, —] hier (9205 
verſendet gegen Nachnahme die 
Harzer Käſe⸗Fabrik 
Großbrembach i. Th. 
F. Schomburg Nachfla: 


Hüte 
gum Modeiniğren, Waſchen 
und Färben (9203 
Federn 
zum Waſchen und Färben 
bitte rechtzeitig einzuliefern. 
Jenny Neumann, 
Hundegaſſe 16, vis-à-vis d. K. Poſt. 
— ZAŚ EZ? 


Schweizerkäſe 
hat billig abzugeben (8237 
Victor Busse, 
Häkergaſſe Nr. 56. 
Echt Magdeburger . 


Sauerkohl, 
Pfund 10 ), empfiehlt 
Gustaw Seiltz, (8838 
Hundegaſſe vis-a-vis d. Kais. Poft. 
45 Flaschen hiesiges 
Bier für 3 % zu haben 
Brodbänkengaſſe 31. 


(ollmnel(0 


Sonnabend, den 12, März 1898 
im Cafć Behrs-Olivaerthor zur 


Feier des 62. Stiftungs= Lehes 


(Herren⸗Abend). 


Anmeldungen zum Feſteſſen find an den 2. Vergnügungs⸗ 
vorſteher zu richten. Beginn 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


ein Degen 


mitgenommen worden. Um Rückgabe bittet 
Der Verqnügungs- Vorstand. 


Restaurant 
Deutsches Haus 


A Dienstag, den 22. März, 5 
72 7 Uh 


h r: (9050 
Ausſchank der Brauerei Kunter- 


den urn, Ferne Eugen Gura, | 


Langfuhr, Hauptstr. 72. A } 
Mittwoch, den 9. d. Mis.: Soten a A Hand! Te e in 


, der Mufik.⸗Handl. Ziemssen E 
Borkbier- feft zen 
ou ferne und Betonnte | Theaterverein „LyTA” Danzig 
ergebenſt einladet Nüchſte Sitzung 


Bruno v. Miinchow. ae. 

NB. „Borsügticher Mittag: e EC ek 
iſch in und außer dem Haufe s s 
Königsberger AAAA 1m ata eg 

Breitgaſſe 83. 


Eisbein mit Sauerkohl 
diverſe kalte Speiſen. obh Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorstand. 


Heute, Dienstag, den 8. | —Ifſtel 8 Restamant 
Großes Breitgasse 39. 


s Heute Abend: 
Bockbier⸗Feſt, Grosses humoristisch. 


Imprägnation und Anfertigung | 
wasserdichter Pläne, 
Zelte und Wagendecken ER 


Karl Benrowitz, 
Aeufahrwaſſer, Schulstraße 9. 


verbunden mit Frei- Concert. vis-A-vis dem Stadttheater. | 5 
Oppi EE n a 2 
Frei⸗Concert, Café Feyerabend 8 
wozu gütigſt einladet Halbe Allee, (1820 2 EJ 
Marie Eichholz w., „żę gen A 

Breitgaſſe 25. Waffeln. = £ 
Reſtaurant Schmidt Ne: Ss; 

12 Schmiedegaſſe 12. — — > 

Heute Dienstag, den 8. März Gu 5 
auf vielfeitigen Wunſch =) 3 
Letztes großes = 
Bockbier = geil | ma "ES 
EO Tm aktami || Te e _"Soenmomej1od 090918 OTOS es 
—. . Schmiat. | Monats = et ſammung BTL RENTE U M 


u 
Vortrag 
über Armenien 
von Paftor Hans Fischer 
am Sonntag, den 13. März 
Abends 8 Uhr 


k ; Den 
wickelung der Stenographie im || 
Allgemeinen und einige 190 


er Eingang sämmilicher Neuheiten 


Anhänger aller Stenographie⸗ 
Syſteme ex Gönner deri 
Stenographie werden gu dieſer ER 
Verſammiung freundlichſt ein. 
Der Vorſtand. 


für die 


Frühjahrs- 
lu. Sommer- Saison 


im großen 
Saale des Gemerbehnnfen 
l. Geiſtgaſſe ing. Zwirng. 
Eiern goll Reſervirte Pläne geladen. 
zum Preiſe von 50 J in der Ę 
Evung. Bereindbnchhandlung 


Hundegaſſe 13. 11 KROK: 
Deutf nationaler Handlungsgehilfen - Verband 


Ortsgruppe Danzig» 


D eg a März 1898, Abends 9 Uhr 8 TANW 
onnerstag, den „ ärz ends w 
im großen Saale des Bildungsvereinsgaujes : "IB Barts eh Qo R 0 7 fh aa Ga m Ne 
Grosse llentliche Handiungsgehilien - Versammlung. || > en gros _ Tuch-Versand en detal Cie 
Vortrag des Herrn Franz Schneider, Hamburg: „Das 
Lehrlingsweſen und die Frauenarbeit im Handelsgewerbe n Danzig, Lan gasse No. 67, 
und die Stellungnahme der kaufmänniſchen Verbände zu r 
— Hierauf: Freie Ausſprache. „ Muster Muster 


Wir laden alle deutſchen Kaufleute, en Diensten. * en Diensten. 


auch die geehrten vorm. F., W. Puttkammer. 
(9139 : 


A. 56. 1. Beilage der „Bawiter Menefe Mahrihten“ Dienstag 8. März 1898, 


— CEE 2 0 P aiw ANAL SD SIT Gering genährte Hering entwickelte Schwelneſowie Sauen und Eber 42 WE. 
und es daher unmöglich wäre, das Kabel auf die erforderliche genährte ältere Bullen 27 23 Mk. 8 g gering enti t a 
Torales. Tiefe zu e i abo allen Schiffern die genaue Bullen 24 Mk. — Ochſen:65 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stid 


k x a 1205 r Pfl. + f 8 öchſten S j3 bis zu 6 Jahren Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang, 
„ Die Ortsgruppe entſchnationalen] Befolgung dieſer Anordnung zur Pflicht gemacht wird, wird] gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerth Š 
Haublungsgepitfenderdannee hat faut Bone den gleichgeittg bemerkt, daß Zumiderandlungen auf Grund der 27—20 Mk. 2) Junge fleiſchlge, nicht ausgemäftete Ochſen lebhaft. 


8 = 1504 ii fe 25—2 ilter f äſtete Ochſen — ME. | — 
d. Mts., Abends 9 v, ei ĵi entlich e S$ 4 und 44 der Polizei⸗Verordnung für den Hafen zu 25-26 ME, ältere ausgemäf = > ) 
$andlungsgeb fender a W gi Saale 58 ungen vom 19. Auguſt 1880 werden geahndet werden. 3) Mäßig genährte junge und doń REA SE o S chiffs⸗Rap ort 
Slldungsvereinshauſes einberufen. Herr Franz Schneider⸗ * Graj Hoensbroech, der Vielgenannte, der aus 24 Mk. 4) e EH j Vollfleiſchige ausge⸗ = A Ben 
e mit einen Vortrag über das Lehrlingeweien und ueberzeugung feiner Zeit aus dem Jeſuitenorden ge⸗ nA a Een Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Bol: Nenfahrwaſſer, den 7. März. 
det aufmiinmiidien ae audclsgeweróe und bie Stetungnagme treten ift, wird, wie ſchon mitgetheilt, auf Einladung fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs bis zu Augekommen: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
z en. 


l { - ; Bundes“ nun auch nad) Danzi LE ausgemäſtete Kühe und mit Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von Flensburg 
Saue Deran Toll eine freie Ausſprache ftattfinden und la sporą einen Vortrag zu 1 Der Peng a ee e und Kälber 24 Mk. mit Gütern. „Bernhard.“ SD., Capt. Arp., von Hamburg 
ſtandes von grobem len Be Tai des Kaufmanns⸗ Vortrag des intereſſanten Mannes, der für einen ganz | 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber a DIE. 7 16 ah rzą „Annie,“ SD., Capt. Penner, von Sunderland 
* gr intereſſe jem, , ; i chf Diens⸗ ä ib ò Kälber — Mk. — Kälber: 3 

beabſichtia e onung durch die Mottlau. Der Magiſtrat bedeutenden b a ren ona 5 5 š e 1255 a ARN 52 5 kulber (Bollmild-Waft) und bett Neufahrwaſſer, den 8. März. 
begehen a von dem Neubau des it tiſchen Elektricttäts⸗ tag, Abends 8½ r, 9 7 Saunfälber 3738 Mt. 2) Mittlere Maftfälber und gute Angekommen: „Lotte,“ GD, Capt. Bialke, von Ant: 
Hürerthor Str 5 Be + gen 1 5 mał SA MAKA 8 r Saugkälber 33—34 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 bis | Werpen mit Gütern. 

młabe ; agger ij i uf da nſera A ähr alb vefjer) — DIE, | mem 
ean welke den Kabelgraben aus. Der Herr Polizei⸗ weren wir a N ł 31 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) 


B wn unſeres Blattes. 2 : 77 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 8 
ff r Im nn Hammel -— Me 2) alters aeg . S Mäo]  Thorner Weichſel Schiſſa⸗ Rapport. 
amer Fab: a 3 5 af S te und iehho ährte Hammel und Schafe ärzſchafe) — Mk. — orn, 7. März. Waſſerſtand: 2, eter über 8 
eigener g c ate sie fragliche Ciele uren Gócfeu. AOR ne März. u Genesis e o GAER ee n mii en an OTOML. AE 
Weil bei i j ter ii 4 : i ) iihige Bullen Höchften | feineren Raſſen und deren Kreuzungen im > . Schiffsverkehr: 

n e otete p aa et Bullen: 18 Stück. 1) Vollfleiſchig höchſten MA Sagen 45-46 Mi. 2) fleifchige Schweine 43—44 Die. Nichts angefommen und abgefahren. 


Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
n Die glückliche Geburt eines 


Sohnes zeigen an Auction 


Schöneck, 6. März 1898. = 


Franz Dawitzki und Frau, altem Bauho B 


geb. Böhm. 
s findet Mittwoch, d. 9. März, 
Vormittags 10 Uhr ſtatt. (9282 


Heilige Geiſtgaße 116. 


$: 


liebevoller Theilnahme bei 


ber Beerdigung unfess Ig Naaren-Auetion 


geliebten Vaters ſprechen Altst. Graben 64. 

wir hiermit unſeren herz⸗ = bereits „ 

| Auction mit div. Waaren findet 

JA lichen a Bai, Morgen Vormittag 10 Uhr 
Geſchwiſter Selonke. bestimmt ftatt. 


Louis Hirschfeld, 


Suche im Krelſe Danzig e: Lande] Wegen Yorızug verkaufe mein 
od. Gaſtwirthſch. für zahlungsf. Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
Käuf. Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1. f Hundegaſſe 111. Johannes 
Sehr g.erh. Zh. mah. Kleſderſchr, Buschs Langfuhr. (9091 
e Ein hier belegenes (gi 
Off. u. W 295 an die Exv. d. Bl. v f = 
Ich ſuche für gahlungsf Käufer Geſchüfts Grundſtü d 
BE Grundftiicfe mit Mittel- | bin ich willens, and. Unternegm. 
Wohnungen im Mittelp. d. St. halb. unt. günft.Beding. zu vert. 
wie Schmiedeg.,Hundeg. Jopeng. | Benno Herzberg, Gardſchau Wp. 
5 r 
Ed. Thurau; Oolgnafie 23, 1. | cuim. MorgenWicie zu verpcht. 
Liebig- Bilder werden gee St. Catharinen⸗Kirchenſteig 19,2. 
kauft. Heilige Geiftgafie 118, L| Ackerland, Oliva, Kölner: 
Ein kleines ſtraße Nr. 8 zu verpachten. 


Grundſtück Grundſtück, 


mit 1—2 Wohnungen von jejin beſter Lage am Bahnhof, 
4—5 Np im füdlichen | mit flottgehendem Geſchäft, für 


Ein junger Wolf Spſtz echte Raſſe 
iſt zu verkauf. Fleiſchergaſſe 88,3. 


1 junge, ſchwere 


innerhalb einigen Tagen friſch⸗ 
milchend, ſowie 2 Mutterſchafe 
mit je ein. Lamm verkauft preis⸗ 
werth R. Kaetelhodt in Troyl. 

Ein raceechter italieniſcher 
Hahn zu verkaufen. Langfuhr, 
Gr. Allee 10, b. Portier. (9280 


Dominium Hoch⸗Redlau 


bei Kl.⸗Katz 
verkauft wegen Platzmangel: 
1 ſtarken Halbverdeck⸗ und 
2 gut erhaltene offeue Wagen, 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn. oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Zum Abbruch 


Auctionator und Tarator. 


Theile des Unterdorfes Zoppot | 27000 % zu verkaufen. Miethe außerdem 
— A R F t. Offerten mit 2080 Anzahlung nach Ueber | ein ſtarkes überzähliges 
verkaufe ich in Ohra 170 (Reſtaurant) Sonnabend, 1 8 R Bekanntmachung. ei . W 210 al die Exp. e Ban SE De Gatao iza 
2 2 i 85 ief A „ d. 24. WA . A i ed. 6 $ 
am Donnerstag Vormittag 10 Uhr ein ee 9 Uhr Vormittags. werde h | LEombant n Patenfftaſchen zu f | unt. 08869 an bie Erped. ( 9272) 8 


i. Off. u. W311 an d. Exv. d. Bl. Meinen hier in der Köslıner 
gel. Off. u. W All an d. Exp. d. BL Vorſtadt zwiſchen zwei Haupt⸗ 


sę Pe © in der Nähe der 
ſpindeldrehbank, Bohrmaſchine, . > 
Belbjójmiede und Schmiede] o Gaſthof, 


A (her fig gut zu einem 
Offerten unter S 974 an die | WE Ę 
o dieſes Blattes erb. | Colonialwaaren » Gejchäft 


— eignet, nebit großen Gärten 
Selbſikäuf. ſucht ein Grundſt. mit 1 Kegelbahn gr Bene haben 
Wohn v 24 Bimm., 7% verg., bel.] 75 Meter Straßenfront — ſowie 
Anz. Ofj.u.W308 an d. Exp. [9284] ca. 22 Morgen 5 Acker und 
Zeitungspapier kauft jeden vorzüglichen Wieſen — reines 
Polen Gr. Wolmebergaffe 18. gutter und sę En der Ser 
i iſe⸗Buff en gej. | gelegen — bin ich willeus, 
Sn = W 280 an bie Exp. wegen vorgerückten Alters unter 
7 günjtigen Bedingungen im 
Gut erh. Knabenkleider (8-10 J.) i $ 
F Ganzen oder getheilt zu ver 
zu kaufen geſucht. Off. u. W 246 kaufen 

1 Reißzeug für einen Schüler = A. Ulrich, 
w. zu kauf. gej. Tagneterg. 13,2. 8681) Schlawe in Pommern 
Sophas, Bettgeft., Bodenrumin. Mit 1000-4, Anz. ijt ein Haus mit 
w. gef. Off. unt. W 298 an d. Bl. Hof u. Mittelwohn., Rechtſt., zu 
Zu k. gſ.Cyl.⸗Bureau 0.Schreibt.,| urk., Miethes /, Johannisg. 38,1. 
1.2 J. Gard. Spieg, Bettg. Tepp. Beabſicht mein neuausgebautes 
Vorl., S.⸗Jaquet. Off. unt. W 302. 8 4005 Rechtinbt, 7%, verg, 
i -Qui bei 3—4000 4 Anzahl. zu verk. 
Runder Fopha⸗Spiegel Agenten verbeten. Offert. unter 
mit dunklem Rahmen zu kaufen] TY 236 an die Expedition d. Bl. 
aef. Off. mit Preis unt. W 291 erb. Eine Bejigung von 140 Morgen 
Zwei Fahrräder werden zu] Wieſen, Ackerland und guten 
kaufen geſucht, erſteres für einen | Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Knaben von 8 Jahren, letzteres vollſtändigem lebend. (worunter 
für ein Mädchen von 10 Jahren. 10 Kühe) u. todten Inventarium, 
Off. m. Prs. u. W 266 an die Exp. u. eine jährliche Extra⸗Einnahme 
Leere Weinslaschen von circa ae: „ 
„gekauft Langgarten 86-87, | gelegen, u ei 
a 8000 „4 Anzahlung zu verk. Gin 


da. 25 Meter langes, niedriges Gebäude. Leiden unſere liebe, gute | in der Seihanjtalt der Sn 
Dietungs⸗Caution 100 INE. Bedingungen EEE 

a heben Zeig Bei Seren Biohter vorher) Johania Malen Serge 
zu jeder Zeit einzuſehen. ; geb. Surkau Q | Herren- u. Damenkleid., Betten, 


im 45. Lebensjahre. 5 „ Tisch- ä 8 
G. A, Rehan, f jah Bett-, Tisch- u.Leibwäsch, Hrn. 


„Danzig, 8. März 1898, u. Damenuhren. Gold- u. Silber- 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. Die trauernden Kinder. | sachen meistbietend verftieigern. 


DES rpa F | Die Beerdigung findet Der erzielte Ueberſchuß ift nach 
ne E a ei Denen Mittwoch, 9. März, Nachm. [14 Tagen von der Hiefigen 

US" Bim S en z] | 3 Uhr, Dom Sterbegaufe [4 | Ortsarmencaſſe abzuholen. $ 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 36 Paradiesgaſſe, nach dem W. Ewald, (9245 


_W. J. Hallaue r. ie 
An dio Damen in Praust und Umgehung, | Stef .d 


Altst.Graben 104, am Holzmarkt. 
zu Danzig. 


Anetion 
Sonnabend, 5, Abends 0 


05 A mit ; 
Zeichne > A 5 9 Uhr ſtarb unſer lieber 
ertheilt u Juſchneiden und Anfertigen von Probekleidern > Uh i 0 
Vier Werden Täglich 4 Stunden Unterricht, Honorar 25 M| Sieden = 9 ber i > 
Weitere Betheiſmen find bereits angemeldet, doch wird noch Fleiſchermeiſter 


0 Oskar Beck. 2. Damm No. 8. 


Die Beerdigung, zu Mittwoch, den 9. d. M. v 
welcher ich die Herren K ittwoch, den 9. d. M. von 
Collegen bitte er zahl⸗ Nachmittags 3 Uhr an und 


B f t st reich zu erſcheinen, um dem ar noe Tage werde ich da⸗ 
Die m E ann ma ng. A ee 8 | le PET Lager 
Vie Maler: treicherarbeiten in den Gemeinde zuerweiſen, findet Mittwoch L 
gebäuden der d werden vom 1. April] den 9., Nachmittags 3 Uhr, 


` U 
d. Js. bis 3 4 i i ichen | H von der Leichenhalle des ( | | | Į 
Verdingung ene 1901 in 8 Looſen zur Öffentliche Sr. e fue man 2 ul A MI II (l Aare 
ie Bedingungen für die Vergebung der Arbeiten ſowie j ją dem Kirchhoſe der König: jg meiſtbietend verſteigern, wozu 
Gen ttieicnife bat In den er Looſen befindlichen | lichen Capelle (Halbe Allee) Ki | einlade (9157 


Ein feines Damen⸗Maskencoſt. 
billig zu verleih. Tobiasgafjeb,2, 
1 weißes woll. Kleid u. eif. Ofen 
bill. zu verk. Gr. Bäckergaſſe 5,2. 
Getragene Sleidungsitüde für e. 
ſchlanken j. Mann billig zu verk. 
Piefferſtadt 65, 2, r., Sommer. 
Ein faſt neues Dam. S. Jaquet 
auf Seide u. and. Sachen zu vrf. 
4. Damm 7, 2, am Vorm. (9225 
Ein Sommerkleid bilig 
zu verfaufenyungferngafje 29,1. 
— O BONE AU En 
Ein ſchwarzer Nockanzug tt zu 
verk. Kl. Gaſſe 8, Hof, 1 A 
1 gut erh. Sommerüderz.(Mittel⸗ 
figur) bill. zu vrk.Kohlenmarkt 4, 
1 grauerftegenmant.f.e.jcht. Fig. 
zu verk. Junkergaſſe 12, 1. 40388 
— — —— 
1gr., Iſchw. Wollkleid fmittelgr. 
Mädch., u. 2Trauerh., 1 Fil zh. bill. 
zu verk. Schmiedeg. 7,1 r. Hinterh. 
Alte Herren- u. Kinderkleider 
zu verk. Johannisgaſſe 13, 1 Tr. 
Alte Herren- u. Damenkleider 
bill. zu vk. Adebargaſſes, 1, rechts. 
1 r. Wollblouſe 150 2 Waſch⸗ 
blouſ. a 1.4 zu v. Jopengaſſe43,1. 
Frack u. Weite f. ſchl. Fig. /f. neu, 
billig zu verk. Holzgaſſe 14,1 Tr. 
Geige, Bogen, Kaften J 75. zu 
verk. Kl. Mühlengaſſe 7/9, 1 Tr., r. 
Fortzgsh. Pianino, bri. Schreibt. 
br Beitgeſt.b.zuvk. Hl.Geiſtg. 78,1 


Kanarienh. fl. Säng. zu kauf. gej. A dr PPE TOP ZPW RP eee 

ró Gdtij A 3 9218 i aus in Danzig wird inZahlung | Pianino hochelegant, voller ges 

e gen Gie, dż a ae CH TH 5 —— — S G. A. Rehan, lm RE Da ande Uap: ee Näheres bei Eduard ſangreicher Ton, bill. zu verk. Gr. 
ajetit erhältlich. s er j x C. A. Umann. gerichtlich vereidigter Tazator | Alre a ne ge Barwich, Dang. Jofannisq.38,1, | Mühlengafjed, 1Tr.am Holzmkt. 
ügebote find verſchloſſen und mit der Aufſchrift: i i und Auctionator, a ERBEN Te li flottgch SReftaurani | Bhdr.Handharmonikam. Stabi. 
„Angebot auf Loos Nr. ... der ſtädtiſchen Maler. 85 ee > — — Schließkörbe werd. f. alt zu Regtit.gel., mit eleg Einricht. zu | 3. ort. Allmodeng. 5, 1. Lehmann. 


faufen/gei. Fleiſcherg. 46, 3, links. 
Gut erh. Plüſchgarn.,Küchentiſch, 
Paradebettgeſt., Teppich, Waſcht. 
Näht., 8 Wienerſtühle zu kaufen 
geſucht. Off. u. W 258 an die Erp. 


arbeiten pro 1898—1901% | d A i "| 
pacien bis zum 10, März. er, Vormittags 10 Uhr, im . Heute früh farb nach 
au⸗Bureau einzureichen. längerem Leiden mein 
R Die Angebote müſſen in Procentſätzen zum gegebenen 15 geliebter Mann, unſer lieber werd. zu kaufen geſucht. Offerten 
nesverzeichniß gehalten und die Bedingungen durch Namens- Vater, Schwieger⸗ und unt. W 161 an die Exp. d. Bl. (9168 


verk. Off. unt. W 250 an die Exp. 


knstiofürkentiersefe, 


Vorzügliche Geige (ganze) zu 
verkaufen Neunaugengaſſe 1. 
Fortzugsh. zu vit. Plüſchſph. 
Benugeſt m. Federmtr. Verticow, 


i z | ne | MI. Beſi , ca. 83 „| 1 Pfeilerſp., Sophat., Kchnſchrk. 
ga: des Bieters vollzogen fein. Grpßvater, der Kaufmann p H obelbänke Gut erh. Küchenſchr u. Füchent. | gerrich aftlidjes Wohnbau, 1 1 Sepbasb sg. Bał A c = 
RY. a „ i W If G th k au taufen gefucht. W 202 a dEr. mantiſch auf Halbinſel gelegen, | Gr. Delmühleng. 11, pt. (9164 
Der Magiſtrat. 8628 0 U werden gu kauſen geſucht. Off.] Suche einen alten Tiſch für eine Part, Königlicher Sort in der i 


x Delbrück Fehihaber. ; | unter W 156 an die Exp. d. Bl. Waſchtüche u, e. Waſchkeſſ. z Ein⸗ 

533 betrauert von den Seinen 30 40 blaue Feldtauben mauern. Off 1. 284 an d Exp 

ekanntmachung. ; jj | werden zu kaufen geſucht 2 gut erh. Anzüge für 14—16jabx, 

In ber Franz Mirawjóen Concursſache jol die erte Näjemarë, 7. März 1808 f Dinttenbuden 29, 1 Tr. (9121 | zu kaufen geſ. Off u. W259 a. d. Exo. 

Mbichiagsvertheitung erfolgen. Das Verzeichniß der zu berück- im Namen der Hinter: w Mühe Bett Kleid., Wäſche, 
je Renden Forderungen, deren Summe fih auf Mk. 15 974,85 bliebenen ię f Geſchirn 20. w. get. | e 
+ 
Krug⸗Gr 


Nähe, Bahnſtation in 8 Min, Garnituren 
Kreisſtadt 15 Min., Danzig in ſowie Schlafſophas, Chaiſe⸗ 
2 Stunden zu erreichen, iſt longues, Divans billig zu vers 
todesfallshalber für 10 0004 kaufen Neugarten 35e, parterre 
zu verkaufen. Offerten ‚unter | Eingang Schützengang. (916 
09260 an die Expedidition T neu. fl. Sopha u. 1Chaifelonnue 
Leſes Blattes. (9230 bid zu vrf Poggenpfuhl 18.9168 
Gm Grundftüd mit Deutele | T Kinderbettgeſtell, 2 El. Wands 
wohnungen in Langfuhr (Leeg: uhren, 1 Waichgrap., 1 doppeltes 


äuft, liegt zur Einſicht der Betheiligren auf der Gerichts: | M : - Stunt. 2 an die Exp. L. Bl. (6599 
ſchreiberei aus. Der fü R - “inte Marianne Guth B| sre rA 
. verfügbare Maſſebeſtand beträgt] ul Ge werden zu 

k. 1597,48. 32 ebef T geb. Ebənstein, A Schiffsmodelle kauf. geſucht. 
anzig, den 7. März 1898, (9239 Offert. u. W 15 Exp. erb. (9015 


undſti 


55 = 8. 
o 
2 
„O 


$ — AE L > : in, ſtrieß) zu verkaufen. Näheres ce) 1 kl d⸗ 
EEE EB rr Kreispr. Stargard, mit 1000 Ein⸗ De =, blaues Fenſter⸗Roul., 1 kl. Han 
y er oneursverwalter. Fü Fettkäse p A C . wohnern, 1 Krug (Kirchdorf) im Sahnhefftraße 19, part. (9256 koff zu vk. Poggenpfuhl67, Hof, pt. 
7 . Btriepling, Tilsiier ei ase Bari um birpulte sa. Carthaus, billig zu verk. Ein Reſtaurant, 1089 1 birfeneś, gut ee 2. 
AR 7 í 17 imekirck A , "| geftell mit Fed tr., 1 Kinder⸗ 
er eee [Ernie oma nee | ar ante 
= Mob 12 l amı LIE BRAUT UJĘCUJĘ weich und pikant, empfiehlt ſuche zu kaufen. (9141 | handel, zu verpachten; 1 Qande auf 6 Monate zu verpachten. Of. regal z. Hinſtellen zu verkaufen 
3 a= e "AR 0099000099999669$06 | Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7, L 1 Sch 1 wirthſchaft von 164 Morgen mit u. W 203 an die Exp. d. Bi. (9243 Jopengaſſe 31, nur 2 Trp. hoch. 
2 Wiege undp | | W 2 2 cuis wa m, Ziegelei zu vert. oder gegen ein Ein B terrain Hundeg.74,3, ijt erothbr.Sopha, 
5 m OSO waaren 2 3 f Niejenburg Weſtpr. ae ig: 150 u RAM 155 bel s z 92 F 
. Nini ; A A - - inber dauſchen. Näheres bei Eduard | 14-15 Morg., dicht bei Langfuhr tiſch Waſchtif [qeb, zu vrf, 
8 ae Binrichtungen, 3 Durch die Geburt eines 3 4 2 1 Den są u Thurau, Holzgaſſe 28,1 Tr. Bei | an der Chauffee, ift zu verk. Off. r Em zwei 
8 8 N aufgeſtellt für) geſunden Knaben wurden x An etion BEST" Kleider -FAR brief. Anfragen bitte 20,9 beizuf. u. W 210 an d. Exp. d. BL. (9240 verjdliegbare Pulte ſehr billig 
S simmer, ed un 2 hocherfreut 3 ut . geut. Offerten un. Ein? versinsfichesnenes TE 277 zu verkaufen Drehergaſſe 3. 
a Mu j 3 7. Mä it Speck, Dauerwurſt, Blut- u. an bie Erb. d. Bl. (9165 1 ge Bettgcjt 1.4,17.9.Wangieh. 
a ZNA n en fergafe 16. PoE Diniel-Wopnungen pans 1 hohtragende Stücke, | 9322 »t.8rScmatsengd1 
2 Schlafſopha 5 1 © H. Zinde’ 2 Ze erwurſt Cöpferg zu, Hof oder kl. Garten, in der Stadt bei 13 000. Anzahl. zu verkauf. i , . > 
S fophns, Sophas Baneet * H. > Neue Sendung wieder ein- geleg., zu kaufen geſucht. Agenten Zu erfragen Kleine Berggaſſe 4. ſehr ſchön geformt, hat zu ver⸗ | fi [ heldyehran 
2 km firGajlite Geeste Sperl. 3 und Frau. $ fegen e r 51 SĘ 8209 verb. Off. u. W 190 an die Exped. Ein ſehr ſchönes . eite: kaufen H. Peters, Krakau. (9103 el I] 3 j 
$ |edermatrag, 15.4, 5 2 Sieden Tag ſtatt. Zomóant2-3m fg. u. Mehl mit | Bierverlag mit gut. breit. Eing. er N tet billig zum Verkauf Hopfen⸗ 
S dbettgeſtelle, maf Bande $ >4 A4. Collet, _ ? Schubl. É Berner © SBA 10 wegen anderw. Unternehm. fof. Brauner Wallach, A Nr. 08-100. tów 
5 Bede: geſt m. 2 o| vereidigter Gerichts⸗Taxator. pendhug zu verk. Off. unt. W208 an d. Erp. O fahr 2 GBA 
Ś Pi Trumeaux⸗ . sa: — Ein kleineres Paus I I er A 129 ap eweil überzähli 1 dunkl.Bettgeſtell m. Matr. billig 
$ z Pfeilerſpiegel. Oeffentliche Mobiliar⸗ Auction in der inneren Stadt vom Selbft⸗ Out gehend. Barbier- e fü 200, po a en Sęk: zu verk. Dienergaſſe 7, Kriewald. 
G fur 300, 400 900 chungen e käufer zu kaufen geſucht. Sean, | geſchäft umftändeh.zu ver Ram 0 195 e e 00 I Say ee 
v Bzpędition nach allen Or Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. Off u. W175 an die Exp. d. Bl. Offerten u. W 243 an bie Gzpeb. pe t f. 20e mie Sorge su verkaufen 
S k enten eee hee 10. Rós, Borm von 10 be“ Reſtaurant Oliva, GDDKIA g e er ur enn | Seins ge ge e 85, de 
= H D „ verſteigere im Auftrage für Rechnung des Frl. Fahr: 1 eleg- N - X mit Garten u. Land (Bauplatz) Conradshammer b. Oliva. (9107 | Sopfatijd (Teatholz) bil, 3, bf. 
$ ö euise and 8 3 ar er RA MIE Nietbezabl befte Lage, zu verkaufen. Offert. Wadi. Stubenhund Teckel) u. e. Olivaerthor 17a, Eg. H. Lazareth. 
2 P . 2 einfachere Verticows, orgſtuhl, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, jolh., w. von pünktl. Mie ezahl. 4 1 Bl. „Si 5 N . e. dne aT 
2 R übel Magazin, 1 Schlafſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, > nußb. e gu pacht. gel. Off. u. W256 d. Bl. unter w 272 an die Exp. d > ne Off. u. W260 = Gylinderć Schlaft mirdeberbeg 
Ś Baneetórettey 2 Reppide, 2 Cag Mabere Setien 3 weile | Su 5 oc Gunda, cenne. |Flotigeh, Bierverlagsgeschäll | Cine t a Sr sag au ne | ha Sa ergab 


2 zugfeſte Pferde zu verfaujen IO, große u. kl. Tif 8. 
Baumgartſcheg. 17,18. Bielfeld. | or Taſchen. Hundegafie 78. 
Sechs junge Dübner Tnd arg | (Ul Conradshammer, Oliva, 
gu verkaufen Schlapke Bae. | find überzählige ſtarke Pferde 
Eine hochtr. Ziege ift bill zu verk. zu verkauf. Zu erfragen M 
(92 


aradebettgeſtell, 2 birk. Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, Sang mir O m Eingang an e. Hauptſtraße geleg. 

zum zuhrſpä JE KN, AA 1 7 Eckglasſchrant, 1 Commode, e e N zu verk. Off. u. W 277 an die Exp. 

lehr prakliſch > Ra m 3 „ 2 Bauerntiſche, 55 ee eE A Seen Kochherd i enen Faaker) wm "Ein gut eingeführtes 
a ſehr eiderleiſten, 1 altdeutſches Sopha mit Wollbezug, inder “ Á 

u. aße PER, Scheuerrohr Bureau, oka FE Pfellerſviegel, Conois, 1 ga geſucht Pfefferſtadt 50, 2 Trepp. Restaurant, 

dtr., Korkenme 10, Korbmach.⸗ Querſpiegel, 2 Kronen, 3 Fach Gardinen, Glas- und Porzellan | Srundftüd, 2 Neugarren oder Mittelpunkt der Stadt, von joe 

: eroale, o Nippes ſachen, 2 Salonſäulen u. |. w., wozu einlade. Schidlitz zu kauf. gej. Of.m Prs, fort oder 1. April abzugeben 

9248) Sommerfeld, Auctionator und Taxator. I Lage u. Miethen unt. W 2714. BI. | Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Treppe. 


(9 Breitgafe 7 | i i a be 
Paneelbretter, 2 Teppiche, 2 Satz ſaubere Betten, 2 Pfeiler | Stadt, wird bei 2-3000 4 Anz. 3. 3 ze 
85 spiegel nebſt Conſole, 1 Chaiſelongue, 2 Etageren, 1 nußbaum kauf, gej: Off. u. W257 Ern b. Bl. großer, maſſiver Keller, freier 


Schillingsfel de, Unterſtraße 66a, | bei Bodmann. 


Ein Paar Lapins find zu Gute Tanben fnd zu ver 
verk. Ohra 130 an der Radaune.] kaufen Lauggarten Nr. 81. 


6 Dienstag 


1 mahagoni Sopha mit gutem 11 alt. Spaziergeſchirr m. ſchwarz. 
Plüſchbezug, mahagoni Waſch⸗ Beſchlag (einſp.), jow. mehr. alte 
tijh mit Heckel (Lthürig), Gänge- Arbeitsgeſchirre, find billig zu 
lampe und 2 weiße Tiſchlampen] verkaufen Altſtädt. Graben 80. 
find zu verk. Näh. Gr. Gerber⸗ Michkannengaſſe 16, parterte,ijł 
gaſſe 4, 3, nur von 10—2 Uhr. gutes Hundefutter bill. zu haben. 


RAMI Wiata T po", 3 
§ u 7 zyć 
iti wah Commode Spiegel Buchbinder!!! 
Küchentiſch, div. Packkiſten billig Schneidemafchine und Vapp- 
zu v. Steindamm 32,3 Tr. rechts. ſcheere ſehr billig zu verkaufen. 
4 Stühle gut erhalt. ſehr billig Hans Schultz, 

zu verkaufen Brodbänkeug. 10, 3. Königsberg i. Pr. (9277 
1 ed, ant.geatb.gr.pjeiterjpieg. | Tragleimer Lirchenſtr. 22/28, 
m. Schränkch. b.. vk. Kneipab 3, pt. | 25. ſch. Brohgepieiletjp, m. Du. 
Ein nußbaum Herveiſſchreſdusch Steheſuzh.zu v. Tagneterg. 13, 2. 
zu verkf. Hundegaſſe 124,2 Tr. 1 $ 7 
Neue lind, nußb. Pol mod. Athur. |. Mauer teine 
Wäſcheſpinde, mah. Auszieht. für ſofort lieferbar jedes Quantum 
10 Peri: (Ant. Fac.), mah. Sopha bat noch abzugeben F. Willers; 
(Cauſ.)b. zu verk. Poggenpfuhlb69. Jopengaſſe 15, 1 Tr. (9242 
gut erhaltenes Sonde iji billig | 2 gut erhaltene Fenſterköpfe mit 
zu verk. Poggenpfuhl 26, 1 Tr, Jenſtern zu ok. Rammbau14prt. 
1 nugo. Plüſchſopha mit Sattelt. 1Blig⸗„1Hängel.IKochapp.1Gl⸗ 
billig zu verk. Vorſt. Graben 59, | Faft. bzu v.Am Spendhaus5, d. 
1 Damenſchreibtiſch für 10 % zu 1 gr. Sing.⸗Nähmaſch, (Ningſch.) 
verk. Altſt. Graben 44, im Laden. ift billig zu verk. Burgſtraße 3, 1. 
Act.» 0. BuG- Reg lußb. Sophat. Gut näh. Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
u. 1 ußb. Plüſchg.v. Hl. Geiſtg. 611. maſch. f. 104 ö. vrk. Brabank 13, H. 

Ein faſt neues Fahrrad ift billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 32,2 Tr. 


e | 4 
Ziegelſteine 
beſter Qualität, ſind ab Legan 
billig verkäuflich. Nähere 
Langfuhr, Hauptſtr. 85. (9263 
Eine alte, gut erhaltene Hand⸗ 
harmonika für 8 % zu verkaufen 
Breitgaſſe 109, Geſchäftskeller. 
Ein gut gemathi. Gummtbaum 
zu verkaufen Roſengaſſe Nr. 8. 


Verkauf von 
Bau- Materialien 


Ein kinderl. Beamten⸗Ehepaar 
ſucht z. 1. April in der Nähe des 
H. Bahnh. Wohnung von 2 Zim. 
und all. Zub. Off. mit Preisang. 
u, W 329 an die Exp. d. Bl. (9291 
Kl. Wohn, beft. a. St. u. Cab nebſt 
3b. w. v. e. alleinſt. Dame z.1. Apr. 
3. mieth. gej. Off. u. 7/307 Exp. 
Unit, kdl. Ehep. jucht e. kl. Wohn., 
paſſ zur Plätterei, auf d.Rechiſt., 
part. od. 1. Et. Off. u. W 299 d. Bl. 
Ant. ruh. Fam. (Schuhmach.) f. 
Wohn. zum 1. April für 12-15 % 
Off. u. W 279 an die Exp. d. Bl. 
Wohn., Stube, Cab. od. 2 Stub. 
wird v. anſt. Leuten 3. mieth. gej. 


In einem größ. Kirchdorf, gute 
Umgegend, iſt eine Wohnung von 
3 Zimmer und allem Zubehör 
ſofort oder ſpäter zu verm. In 
derſelben iſt 2 Jahre ein Putz⸗ 
geſchäft mit gut. Erfolg betrieb. 
worden; eignet fith auch zu jed. 
anderen beſſeren Geſchäft. Off. 
unter B poſtl. Schönbaum a. / W. 
Hochſtrieß 5, Lindenhof, Entr., 7 
Simm. Küche, Kell., Bod., Park u. 
Gartenben. u. Pferdeſt. z. 1. April 
zu orm. Nah. daſ. Gartenhaus, 1. 


Sandgrube 46, parterre, 


Wohnung, 3 Zimm., gr. h. Küche, 


Off. unt. W278 a. d. Exp. diej. Bl.] Lell. Bod. zu vm. N. pt., I. (9182 
wiin 5 CE kk Petershagen 88 an der Prome⸗ 


= i nade, 3Treppen, rechts, elegante 
2 mmer Gesuche Helle, freundliche, gejunde Boh- 


nung, 3Zimmer, Balcon, kleines 
Entree, Küche u. rchl. Zub., vom 
1. April zu vm. Pr. incl. Waſſer⸗ 
zins 462 % Die Wohn, tjt durch 
plötzl. Verſetz. frei geword. (9178 
1prachtv. Pt.⸗Wohn. m. Veranda, 
3Zimm. ſchöne h. Küch., Mädchen⸗ 
zimm. nebſt Keller⸗ u. Bodengel. 
iſt indangfuhr,Abeggſt., Blumen: 
ſtraßes, zum 1. April er. zu verm. 
Mehrere Wohnungen 

von Stube u. Cabinet ſind vom 
1. April er. Neufahrwaſſ., Fiſch⸗ 
meiſterweg zu vm. Zu erf. dalim 
Baugeſch. v. F. Schiermann. (9212 
Hirſchgaſſe ſind Wohn. von 2, 
3 Zimmern, auch 8 Bimm. u. Cab. 
zu orm. Näheres Nr. 7, pt. (9213 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
von April zu vermiethen. Preis 
750 m Näheres Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 85, parterre. 


iſt die 1. Etage 
Langgaſſe! zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9184 
St. Kch. f. 15 gl. 3. v. Fraueng. 25,1 
Vorſtädt. Graben 31 herrſchaftl. 
Wohnung, geeignet z. Comt. oder 
Penſ., gu vm. Näh. 3 Tr. (9179 
Mehr. rol, Wohn., Stube, Cab., 
auch 2 Stub. u. Cab., reichl. Zub., 
Eintr. in d. Garten, bill. zu ver⸗ 
mieth. Langf., Brunshöferwegs. 


von 3 bis 
Herrsch, Wohnung 6“ Simm. 
reichlichem Zubehör u. Gart. zu 
vermiethen. J. Paus, Bröſen. 
Wegen Fortzug von hier iſt eine 
Wohn. v. Stube, Cab. u. Zubehör 
zu vermiethen Hundegaſſe 75. 
Abeggg. iſt eine Woh., 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör, für 25 4 zu 
verm. Näh. Johannisg. 31,1 Tr. 
Straufßzgaſſe 7, part. u. 2. Et., je 
Entr., 63 im., Kch., ell, Bd., Bade- 
u. Mädchenſt. z. 1. Apr. z. v. N. daſ. ( 
Jungferngaſſe 15, 2 Stuben, helle 
Küche, Boden, zum 1. April zu 
verm. Näh. Mottlauergaſſe 4, 1. 
Wohn., 39m. Entree, 
f, Garten, bill. zu vm. Hü 
erg 15/16, Halteſt. d. Straßenb. 
2 Wohnungen hat zu vermiethen 

O. Niclas, Bürgerwieſen. 


Junger Kaufmann ſucht billigſt 
ein möblirtes Zimmer 
zu miethen. Offerten mit Preis 
u. W 106 an die Exp. d. Bl. (9104 
Suche per 1.Ap.e. leeres Zimm. f. 
7-9 1 Off. u. W 254 an die Exp. 


unter W 226 an die Exp. d. Bl. 
Einf. möbl. Zim. mit Morgenkaff. 
oh. Betten zum 1. April geſucht 
Off. mit Pr. u. W 222 an d. Exp. 
Möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
1 Treppe, ganz ſeparat gelegen 
event. noch etwas Nebengelaß, 
zum 1. April geſucht. Preis 
einſchließl. Bedienung nicht über 
88—86 Breitgaſſe, Hl. Geiſtg. 
u. Nebenſtraßen bevorzugt. Off. 
u. W 227 an die Exp. d. Bl. (9180 
Geſucht e. bill. möbl. Stübch.,mögl 
Rechtſt. Off. u. W 195 an die Exp. 
1Reiſender, der die Hälfted. Jahr. 
unterwegsiſt,ſucht Imbl. Zimmer 
Rechtſtadt, part. od. 1. Etage per 
1. April. Off. u. W 172 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer, 


evtl. mit Cabinet, v. einemHerrn 
zum 1. April geſucht. Offerten 
mit Preis unter W 261 Exped. 
2 Frauen o. Anh. ſuch. z. 1. April 
e. Stübchen, nach vorne Miethspr. 
9-10 4 Off. u. W 193 an die Exp. 


Schöne breite Vetter billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 31, pt. 
—— — — — — A 
l. 2⸗th.birk. uf Kleiderſchr mah 
Sophat, Wäſcheſchr. Igeſtr. Schr. 
b. nk. Hell- Geiſtg. Ab, ptawisaue 
Ein Satz f. f. neuer Betten iff gu 
verkaufen Johannisgaſſe Nr. 49. 
1 rotheplüſchgarnſt. ſſt umzug. 
zu verkauf. 1. Damm 22/23, 3 Tr. 


WR OOBE 
Ein Selterapparat 
vollſtändig zur Fabrikation, 
ſehr billig zu nerkaufen Große 
Oelmühlengaſſe 11 part. (9103 
1 mittelgroßer eſſerner Geld- 
ſchrank, 1 Badewanne mit Heig- 
vorrichtung, 1 Clavier (Flügel) 
1 Rähmaſchine, faſt neu, zu verk. 
Oliva, Georgeſtraße 11, pt. (9127 


6 sehwielere Tichenstamme 
„  Bsehenstimme 
14 Rüslerslänme 


ſowie eine noch ſtehende Eiche, 
ta 7 km. vorzüglich zu Schiffs⸗ 
bauzwecken geeignet, verkauft 
vreiswerth (9144 


Grohn 
Pieckel an der Weichſel. 
Bacchus 


auf dem Tonnchen, faſt 1 m hoch, 
gu verkaufen Brandgaſſe 4. (9172 
aj.tegehiign., tati. Handwag. zu 
uk. Altſchottl. 125, Schweizergrt. 
Igut erhaltener Kinderwagen zu 
verk. Große Krämergaſſe 4, prt. 
Band „Das Buch f. Alle“, geb., 
neu, 2Bände dito uneingebunden 
zu verkaufen Schloßgaſſe 6. 
A Tit in all. Größen, 
MACIEJ wegen Aufgabe 
des Geſchäfts, zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe zu verkaufen 
Drehergasse No. 3. 


Misten 


zu verkaufen Hopfengaſſe 27. 
nene, 
gr. Oleanderb,. und 1 Sophaſp. 
billig zu verk. Rittergaſſe 2, part. 
1g. Zimmermann'ſche Drehrolle 
iſt zu verkaufen Drehergaſſe 16. 
Eine große Geldkassette 
iſt zu verkaufen Rammbau 29 
bei H. Lemcke. 
1 Petroleumkanne, Krahn, Meß⸗ 
kanne zu verk. Kökſchegaſſe 2. 
Eine Drehbank mit Wert- 
zeug und Schraubſtock zu ver⸗ 
kaufen Weickhmannsgaſſe 3, pt. 
Trockenes Brennholz, 
250 m eichene Kloben, billig zu 
verkaufen Legethor, Rothe 
Brücke, rechts. Komm. 
Hängel,, 2 Arml., Meſſingbecken 
zlektriſirapparat billig zu verk. 
Thornſcher Weg 14d, riſeurgeſch. 
neue Singer⸗Nühmaſchine zu 
verfaufen Vorſt. Graben 23, 3. 
3 grosse Feilem jind bilig 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 48. 
Torong. arm. Wandleucht. gr. 
geſtr. 2th. Kleiderſchränke, 1 gr. 
Küchenſchrank m. Glasth. bill. zu 
verk. Langfuhr, Hauptſtr. 95a, pt. 
Gut erh. Kinderwagen (engl., m. 
Gummird.) 1 Küchentiſch,3Gart.⸗ 
tiſche, Gasherd, eich. Waſchfaß zu 
verk. Brabank 20a, 3 Treppen. 
Zrädriger Kinderwagen, faſt neu, 
billig zufverk. Langgarten 30, 2. 


Drei Brühlinge 
und ein Dreſchkaſten 


bat zu verkaufen Gassmann, 
Gr. Plehnendorf. (9227 


Roggen-, Weizen-, 


Gersten- u. Haferstroh, 
centnerweiſe zu verk. Kneipab 1. 
1 Petroleumochappar. u. 1 Fach 
br. Rips-Portieren nebſt Stange 
bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 40, 2. 
Waſchtoilette mit Zinkeinſatz bill. 
zu verk. Gr. Berggaſſe 18, 2, r. 
Sing⸗Nähmaſch., 1 m. Hand 1m. 
Fußbetr., bill. zu vk. Fraueng. 31. 


KWI 7 
Billig zu haben 
16 Achtel⸗ und ein Viertel⸗Bier⸗ 
fäſſer, Handwagen, Flaſchen⸗ 
abtrockn., Flaſchen, Lampe, Pult, 
hängender Glaskaſten, Kiſten 20. 


Umſtändehalber eine faſt neue 


Drehrolle 
mit guter Kundſchaft für 500 % 
zu verkaufen. Wöchtl. Einnahme 
18.20, im Somm.bedeut mehr. 
Off. unt. W 287 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
1 fajt neue Sitzbadewanne bill. zu 
vrf, Nenfahrwaſſer, Bergſtr. 25,1. 
Glaſerſchild u. Handwerksz. z. vk. 
Langf.,Abeggſt. Eigenhausſtr.34. 
gr. Oleanderb. alt. Kl., Bodrum. 
fortzgsh.zu vk. Niedere Seigen 7. 
Wohnungs:Gesuche 
1 Parterre: Wohnung, z. Geſchäft 
pajjend, m. zu miethen gejucht. 
Off. u. W 58 an die Exped. (9069 
Stadtgeb. o. Altſchottl. Wohn. von 
2-38. i. beſſ. H. 1. Apr.geſ. M228 C. 
Körl. Leute ſuchen Wohnung, Pr. 
15—18.4 Näheres Am Stein 13. 
Init. kinderloſes Ehepaar ſucht 
Stube, Küche, Boden, im Preiſe 
v. 12-14% N. Scheibenritterg 10,1 
Eine in guter Stadtgegend beleg. 


Er 
Wohnung 
von 4-5 Simm., Badeſtube, nebit 
allem ſonſtig Zubehör, verbd. mit 
Comtoir, ſowie größeren Keller⸗ 
räumlichk., w. zu Oet. zu mieth. geſ. 
Off. unter W 200 an die Exped. 
Fam., ZPerſ., pünktl. Miethez., |. 
Altſt. Stube u. Cab, 15-16 A 
Off. u. W 192 an die Exp. d. Bl. 

In Tangfuhr wird in einer 


ruhigen Straße 


eine OW 


von 3—4 Zimmern nebſt 
Gärtchen geſucht. Offert. unt. 
W133 Exp. d. Bl. erbet. (9185 
In Zoppot für die Sommerm. 
geſucht e. Wohnung v. 2.3 Zim., 
Küche, Veranda für den Preis v. 
150 Off. u. W 269 an d. Exp. 


Langfuhr, Zäſchleuthal, 


eine Wohnung, 3—4 Zimmer, 
Zubehör, Garten ſogleich zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
W 229 an die Expedition d. Bl. 
Lanit. Ehepaar ſucht e, kl. Wohn. 
v. 1. April. Off. u. W 267 Exped. 
Ig. Ehepaar jucht zum 1. April 
Wohnung von Stube u. Cab. im 
Geſinvangführ Wohn., 2 Stuben 
od. Stube u. Cab., v. 1. April oder 
ſpät. Off. mit Preis unter W217. 
Wohn. paſſ. z. Reſtauration oder 
Speiſewirthſch., gej. Off. u. W245. 
Eine Parterrewohnung oder 
Keller zum Speiſelocal ſofort ges 
ſucht. Off. u. VW2ls an die Exp. d. Bl. 
Kndrl. Ot. ſuch.Wün. für 10-13 A 
Off. u. W 211 an die Exp. d. Bl. v. 3 Bimm. u. reicht. Zubeh., 
Tanjt.alleinjt. Frau ſuchtikl. WHn. | ſowie Stall für 3 Pferde 
od. leere Stb. in d. Stadt od. Langf.] zu verm. Näh im Comtor, 
Off. unter W 240 an die Exp. Halbengaſſe Nr. 2. (9009 
Tung. Ehepaar ſucht Wohn zum | : Siegen 
1. April in der Altſtadt z. Preife | Fortzugsh.herrſch. Wohn. Zim. 
1. Etg., Nähe d. Lang. ſof. zu vm. 


von 12-15 % Off. unter W 232. t 
Tinderl.Ehep. ſucht Wohn. zum | Off. unt. S 985 an die Exp. (8972 

Pr. von 15-20 4 Off. u. W 241. 2 freundliche Wohnungen von je 

3 Zimmern, h. Küche u. Zubehör 


ieee eee eee, 
. Woh. paſſ.z Rolle, in g. Lage r 
Bergell Mieth. T et zu verm. Grüner Wegs, pt. (9095 


gaſſe, 
gej. Off. u. W 282 an die Exp. 
Suche e. leeres hell. Cab. od. kl. 
Stube auf d. Rechtſt. ſof. zu mieth. 
Offert. unt. W 286 an die Exp. 
Eine Dame ſucht gut möblirtes 
immer u. Cabinet oder großes 
immer, part, od. iTr., mit fep. 
ing ſof. od. 1. April. Off. W 249 
die Exp. d. Blattes erb. (9261 
Gebild. Herr ſucht zum 1. April 
für längere Zeit 


mäblirtes Zimmer 


eventl. mit Cabinet, ſeparatem 
Eingang, gutem Mittagstiſch, 
bevorz. mit Pianino. Off. unter 
09295 an die Exp. erbet. (9295 


an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen, Preis 10 , Johannis⸗ 
gaſſe 15. Näheres 2 Treppen. 

Herrſchaſtliche Wohnung in der 
Heil. Geiſtg. 1. April zu vermth. 

Näh. Heil. Geiſtgaſſe 79, 1. (9186 
Poggenpfuhl 14, Hinterh. iſt e. 
Wohnungv. Zimmer, Küche, Bod., 
Keller zc: für 17 4 monatlich zu 
von 3 Zimmern, Entree, Küche, vermiethen. Näh. parterre. (9187 
mit Veranda und reichlichem Ą Da 1. Et., ift p. 1, April 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ to MM a für 720 «A zu bete 
miethen. 68 | miethen. Näheres part. (9136 


Neugarten 260 Breitgaffe 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern | find Mittelwohnungen zu verm. 
zu vermiethen. Alles Nähere Zu erfragen Töpfergaſſe 23, pt. 
unten im Laden. (7500 | DLanggarten 113 ift eine Hof 
Rangfuby, Hotel Hohenzollern | wohnung zu vermiethen. 

iſt die vonèerrndieutenant wiese] Vangfuhr, Mirchauer⸗Prome⸗ 
innegeh. Parterre⸗Wohn. beiteh. | nadenweg 19c, 1 Stube, Gabinet 
aus 3 Bimm., Badeſt. , Kch.ꝛc. zu v. u. Küche an kinderl.Leute zu drm. 
Näh. dni.bet Herrn Peters. (8691 1—Zleer. Dim ‚a W. Küche in gut 
Grabengaſſe 8, Niederſtadt, ift Haufe p.April zu v. Holzgaſſe 7,1. 
eine herrſchaft Wohnung von Weidengaſſe 29 tit e. Wohnung v 

è 8. 1. April i „e EEE N 
4 Simmern u. Zubeb. 3.1. April) Stube, Cab, hell Küche Näh. 4. Et. 


zu verm. Näh. daj. 2, lts. (8662 | = 1 1 5 
Weidengafe 20 EEE 


ornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf | g Zim. u. Zub. zu vm. Näh. 4. Et. 
Weidengaſſe 7 iſt eine Wohnung, 


de, e Badeſt., 

aſchküche, Schrankſt. mit Zub. 

eee e beſt. a. 3 Stb., h. Kch., Ent., Bd. KU. 
u. ſmtl. Zub. p. 1. Apr. z. v. Zu ers. H. 
Poggenpfuhl 65 ift große Stube, 


Küche, Bodenkammer, an kndrl. 
Leute für 17 % zu verm. Näh. 8. 
Freundliche Wohn. v. Zimmern 
u. Zubehör mit Gartenantheil 
für 600 und 500 % zu vermieth. 
Näheres Sandgrube 53. (8227 
Fleiſchergaſſe 73, 2 Treppen, 
iſt die herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer und ſämmtl. Zubehör, 
v. ſof. od. April 98 zu vermiethen. 
Näheres unten im Laden. (9101 


pie erſtadt 29, 2 Cr., 


immer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 
Von ſofort ift eine Ofſicier⸗ 
Wohnung auf Schießſtange zu 
vn., beſtehend aus 2 Stuben und 
Küche. Preis 264 mon. Offerten 
unter 8 911 an die Exped. (8953 
1 Bitte anſehen! "EBOR 
Gartengaſſe 5, 1. Etg., tints, ſehr 
ſchöne Wohnung von 3 Zimm 2C. 
billig zu vermiethen. 8890 
Langgarten 52 iſt dies Etage von 
63Zimm.,Mädchenz., Küche ꝛc. zum 
1. April zu vm. Näh. 2. Et. (9014 


N) EEN 


ohnungen 


że rare bugi 


x 


(lira, Pelonkerstraggo 12a, 
Villa „Concordia“, nahe am 
Walde |. herrſchaftl. Wohnungen 


| 


Zoppot, Oberdorf, 2 Winter 
Wohn. zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8404 


Neugarten 20a 


ift die bisher von Herrn Reg.⸗ 
u. Medic.⸗Rath Dr. Borntrager 
bewohnte Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. (8499 


BE RR > 7 


: 


i Mirchauerweg Nr. Za 
„Villa) Parterre⸗Wohnung 


v. reell. Mieth. 1. Oet. zu mieth.geſ. 
Of. mit Pr. u. W 268 an die Exp. 


F 


1 fl. Wohn. v. Stb., Cab. u Zub. m. S Neufahrwasser 3 ijt d. erſte 
Wollwebergaſſe 6, Bel. v. ruh. anſt. Einw. 5.1. Apr. ö m. geſ. ! berrſchaftliche Wohnung Langgaſſe 1 nah e 
Gu Doctor Buch aus dem Off m. Prsang. u. W 233 a. b. Ex n. v. 4 Zimmern und ubehör verm. Näheres tm Laden. ( 


—— ———̃ ͤ wn: —— („ 2 — 21 
I. April in Altſtadt Wohnung mit | zu vermiethen. erten Zoppot, D. Parkſtraße 21, 

i unter W 50 an die Expedit. herrſch. Winterwohn., 5 Zimmer 
e eee pa Dai | dieſes Blattes. 89064 M | nebft reichlichem Zub, eventuell 


lattet ift, junge Leute invogis gu | jg 2 
ehm ycie20-85.AOffu Was! = nur für den Somm zu vm. 8170 


Bilz'jhen Natur⸗ Heilverfahren 
(ganz neu) iſt umſtändehalber 
billig zu verkaufen Radaunen⸗ 
gaie 1, am Schwarzen Meer. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zwei Wohnungen je 2 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, 
à Monat zu vermiethen. (9244 


Zoppot, Damigerhe, 4, 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von vier Stuben, Badezimmer, 
Balcon und reichlichem Zubehör 
von gleich oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. 
oder Nr. 66. 247 
Mottlauergaſſe 6 eine Wohnung 
Stube, Gab, Küche, Bodenraum 
zum April zu vermieth. (9240 
Fleiſcherg.„dicht am Vorſt. Grab., 
3. Etage z. 1. April zu v., Pr. 4005 
Mag. Weideng. 1b, Bernh, Klabs. 
Frdl. Wohn. v. 4Zimm., Garten- 
antheil u. ſümmtl. Zub. f.5-600% 
zu orm. Näh. Sandgr. 53. (9262 
Langgarten 36 iſt die 1. Etage 
von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Jäſchkenth. Weg 29 herrſch. 
Wohnung, Zim., Entr., Mochſtb., 
Speiſekammer, Schrankzimmer, 
Eine auſtändige Wohnung, 
beſtehend aus 2 guten Zi 
nebſt reichlichem Zubehör, fort⸗ 
zugshalber zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Brandg. Je, 2 Tr. lks. 
Wallgaſſe 22a, Entree, 2 Bimm., 
Küche, Keller, Bod. u. Waſchk. z. 
1. Apr. z. v. N. daſ. Fr. Rohde, pt. & 


Zangfuhr, Zeegfitieh 4, 


ift eine Wohnung gu vermieth. 
Näh. Bahnhofſtr. 19, part. (9255 


„ Sandgrube Nr. 27, part., kindl. Leuk. Fraueng. 20, 2 z. um. 
iſt fortzugshalber eine (9254 -pobe Seigen 17 ti eine 17 TE eine 


von 3 Zimmern mit reichl. Zub. 
nebſt Gartenbenutz. u. gr. Bleiche 
fof. od. p. 1. Apr. billig zu verm. 


2Wohn. v.50 u. 36 mon. u. 1 Stub. 
u. Kch. f. 15 Amon. at ein. einz. Peri. 
3. vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 61,1. 


Lexrschaliebe Mahnung 


Am Sande 2, Näheschmiedeg. 
5 Zimmer, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Badezimmer, Mädchen⸗ 
ſtube, 1 Treppe gelegen, vom 
1. April er. für 650 % jährlich zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
C. Schulz, Hinterhaus 1 Treppe 


ſind 2 herrſch. Wohnungen, je 5 
und 4 Bimm., Küche, Entr: auch 
paſſend zu Comtoirzwecken, per 
fof. od. 1. April zu orm. Zu erfr. 
daſelbſt part. v. 11-5 Uhr. (9257 
Wohn. beit. a. 2 imm nebſtub. 
zu verm. Poggenpfuhl 42, part. 
Emaus 5, vis-a-vis d. Halteſt. d. 
elektr. B., i. e. Ladenloc.n. Wohn., 
zu j. Geſch. paſſſow. d. ob. Geleg.⸗ 
heit v. gl. z. v. N. Ketterhagerg. 13.“ 
2 freundliche Wohnungen, je zu 
4 Bim., 1 u. 2 Trepp, p. 1. April 
zu vermiethen. 750 , früher 
850 „m Vorſt. Graben 7. (9228 


vermiethen an eine Arbeiter 
familie, die für dauernd daſelbſt 
in Arbeit treten will. Nächſte 
Nähe Danzigs. Kl. Walddorf 26. 
Johannisgaſſe 11 iſt 1 Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Stuben u. Zub. 
zum 1. April zu vermiethen. 


kleine Wohnung, Stube und K. 
an eine alleinſt, ruhige Perſon 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Pelershagen a. d. Promenade 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
Lo) Entree, Mädchenſt., zum 


Nonnenhof 11 iſt eine kl. freund. 


400% zu um. Jopeng. 36,3. (9236 


8. März. 


Petersiliengasse 17, 


auch zum Comtoix p., 3 3. Ent., 
gr. Küche, Zub., auch Lagerk. zu v. 
Langfuhr, l Hammerweg 13 pt., 
Wohnung, 3 Zimmer, Zub. zu vm. 
Nah. bei Fr. Hommerberg. (9266 
Hakelwerk 5, 1 u. 2 Zim., Cab. u. 
Küche f. 20-34 % zu vermiethen. 
1 Wohnung Kumſtgaſſe zu verm., 
zu erfrag. Baumgartſchegaſſe 5. 
Jopeng. 22, 3, Wohn. v. 33.0. K., 
Sp.⸗K „B., K. f. 520 A 3. Apr. zu v. 


Hoshherrsehaltl, Wohnungen 


von 4-5 Zimmern mit Balcon, 
Bab, Mädchenſtube, Waſchküche, 
Trockenboden und ſonſt reichlich. 
Zubehör p. ſof. od. 1. Aprilzuverm. 
Petershager Promenade 29, 
(Haus mit 2 Thürmen). 

Langenmarkt 26, 2, 3 Stuben, 
1 Cab., Entree, Küche, Kell., Bod. 
8.1. März. z. vm. N. Gr. Bergg.8, 2. 

Brodbänkengaſſe Nr. 38, ſind 
Wohnungen f. 25, 30, 36.4p. April 
an anſtänd. Emwohner zu verm. 


Wohnung v. 3 Zimmern 


und Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen Reitergaſſe 13. 

Iklein. freundl. Wohnung, Stube, 
Entree, Küche, zu vermiethen an 
finderloj. ält. Ehepaar od. eine 
Dame, Näh. Srauengafje 50, pt. 
Ba Officiers: Wohnung, ohne 
Möbel? Zimm.,‚Badeeinr.,heizb, 
Burſchenſt., Hundeg. a. Frauen⸗ 
gaſſe von April zu vermiethen. 
Näheres Gr. Krämerg.5, 1.(9287 
Wohn., I Sinim, Cab., Zubeh. an 


29 und 32 «4% 


Zu erfragen daſelbſt 
2 


Zimmern 


Wohnung Wohnung beit. aus 2 Stub., Cab. 


u. Zubehör 1. Etage an nur kindl. 
alt. Herrſchaft. zu verm. Mittags 
zwiſchen 12—2 Uhr zu beſehen. 


Jopengaſſe 20, 3 Fr., 
i. d. hevrſch. Wohn. v. 4 od. 5Zimm., 
gr. Entr., h. Kch. u. viel. Nebeng . ſof. 
od. ſpät. prsw.zu v. N. dort. (9279 
Dienergaſſe 5 ijt e. Wohn. v. St., 
Küche, Bod. an kl. ruh. Fam. zu om. 


2 Etage os 


Hundegaſſe 103 per April zu vrm. 
Breitg. 45 ift die 2. Etage, beit. 
aus 3 Zimmern und allem Zu⸗ 
behör, zum 1. April zu verm. 
Zu erfragen daſelbſt imGeſchüft. 

Herrſchaftliche Wohnung, neu 
renovirt, 5 Zimmer, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör (Saaletage) 
iſt Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke 
Kürſchnergaſſe per 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres dort 
im Cigarrengeſchäft von 12 bis 
1Uhr Mittags od. Kohlm. 27.9278 


Kohlenmarkt 1, Beke Holm, 


3. Etage, beft.a. Zim., Schlafſtube 
2 Cab. u. Küche ac. zu e Näh. 
i. Laden. Beſicht. 11—1 u. 3—5. 


meege Cargon- WOMNUNY, 


beft. aus Zimmer, Schlafjtube u. 
Entree, iſt Kohlenmarkt 1, Ecke 
Holzmarkt, zu verm. NA. i. Lad. 


Vorſt. Graben 54 iſt die 3. Etage 
vond Zimmern, Badezim. u. reichl. 
Zub., mit2Eing. v. d. Tr. zu v. Beſ. 


Kalkgasse 4, 


2. und 3. Etage, beſtehend aus 
Stube, Cabinet, Küche ꝛc. an 
ruhige kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen. Miethe «4 300. (8270 
1 Wohnung, Stube, Küche, Keller, 
etwas Gartenland, für 9 M zu 
verm. NAD. Stadtgebiet, Bolten: 
gang 8-10, Thüre 4, Zankowski. 


Vorſt. Graben 28, 2 Tr. 


Eine Wohnung für 7,50 A zu 


VBrodbänkengaſſe 7 tit eine 


Ar. 36, 2 reppen, 


mit Beaufſicht. d. Schularb. Fr. 
Louise Falk, Langenmarkt 88, 3. 
©, Beni. m. fróft. Eſſen u. eigen. 
Bimm. ift zu hab. Fraueng. ma 
unge Dame findet für 

R. Benfton gimibegej 30, 1. 

it. Buchhalt. 9. Lehrerin 
findet 9. b. Benſton (Clavierben.) 
Off. u. W 273 an die Exp. d. Bl. 
HH ai 0 
Bucpnalteriniucht gute Benfion 
mit eign. Zimmer für 45 % 
Reflect. w. nur a.gemilthl,Haus- 
halt e. gebild. Dame, Predg. od. 
Wittwe eines höheren Beamten, 
Offerten unt. W 321 an d. Exp. 


Anstindig möblirtes Zimmer 
ift an zwei junge Leute fofort 


zu vermiethen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 97, parterre, rechts. (9060 


Fraueng. 8, Zeteleg möbl. Vord.⸗ 
gim. m. Cb., m. a. oh. Penf. z. vm. ( 


Ein gut möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang iſt zu 
verm. Wieſengaſſes, i, links. (* 


1. April zu verm. Das Nähere in 
der Polizeicaſſe zu erfahr. (9221 


Wohn. an kinderloſe Leute zum 
April zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Kl. herrſch. Wohn. v. 2 imm für 


* 5 
Johaunisgaſſe 57 
ijt eine herrſch. Wohn. von groß. 
Zimmern u. viel. Zub. vom 1. Ap. 
zu verm. Zu erfrag. part. (9234 
1 Wohnung von Stube, Cab. 
helle Küche an nur ruhige Leute 
gu verm. Ketterhagergaſſe 16, 2: 


Comtoir. gu erft. BT EI 
Siliva im hogh, Neub. Wohn. v. 
4,3 u. 2 AE. Balcon, Waſſerl., 
Badezim., April od. ſpät. zu um. 
Baumert, ſchrägüb. Thierf. Hot. (“ 
— — ů o 
Hirſchgaſſe 2 1 Tr.rechts, ift eine 
Wohnung, 2 Stab. Cab, Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche, zum 
April er. zu vermiethen. (9224 
Poggenpfuhl 6, 1. Etg nach vorne 
für zu v. Näh. Pfefferſtadt 45. 
h den 8, A 
verſetzungsh. Hochp.⸗Wohnun í 
3 Bimmer, Glasbaleon, Garten Langgasse f 
onzheil, Thân gel. aum April av. hön gel. zum April a.v. | ein Bes u. ein kleines 
= ię großes u. ei 5 
ea 117,2 Treppen, find Zimmer, für Comtoir 
Zimmer, Küche u. Zuv. zu verm. paſſend, zum 1. April zu FA 
72 Eri Ng PYTAJĄ KIE e . KAJ 
Hundegafie 117,9 Treppen, find | bermiethen. Näher, daſelbſt M 
3 Zimmer, Küche u. Zub. zu verm. im Laden. (035 
Kl. Vorderwohn 5.0. Hundeg 76. p 8 
Wohn., St.u. Küche, 12 I. Apr. i gut mdl. Zimmer u. Cab., g. ſep., 
zu vermieth. Neuſchottland 19e. 1 Tr. gel, iſt in der Tobiasg. 23 
Jaſchkench., nabe d. Walde, find zum 1. April an 1.2 Hrn. zu um, 


noch Wohn., Bar. Zm., Bale, vieles 1 fl. möbl, Zimmer mit g. Ben). 
Zub., z. v. N. Mirch. W. 10, d. (9177 | gu verm. Maggenpfuhl 76, 2 Tr. 
REI . Querſtr. Lange 


Hint. Lazareth 14, in. He Wohn., 
2 im. u. Zub., 450. KA, zu vm. (9184. gart / ift ein gut möbl, Am, b. 3. v. 


möbl, 
benutzung, iſt Halbengaſſe 5,2 
Nähe d. Holzmarkts,zu vermieth. 
Imöbl. Zimmer an 2 Herren mit 
Penſion zu v. Schilfgaſſe7, Th.. 
Gin möblfrtes Hinterzimmer mit 
feparat. Ging., ift an eine Dame 
zu verm. Töpfergaſſe 18, 1 Tr. 
Fr.g.möl. V. imm. Aep. Apr. an 
88 v. An doki 1b, 1,1.(* 
Möbl. Vorderz m. Pena. 1.28. 


Katergaſſe 7,1 Tr., Thüre rechts. 


Nr. 56. 


mn nn 


Oliva Köllnerſtr. 8, vis-a-vis 


+ dem Königlich. Garten, 


4 frdl. Zimmer mit all. Zub. zu v. 
Fein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, ſofort o.ſpäter zu verm. 
Altſtädt. Graben 50,2 Tr., links. 
Eine anſtänd. Perſon mit Betten, 
die Tags über nicht zu Hauſe iſt, 
melde ſich bei einer nur anſt. Ww. 
zum 1. Apr. Jungferngaſſe 21, pt. 
Sandgrube 29, Ecke Heum., find 
2 eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Freundl. Bimm. ift an Herrn g. 
April zu vm. Poggenpfuhl 69, pt. 


Ein unmöbl. Zimmer iſt vers 


miethen Johannisgaſſe 41,3 Tr. 
1 freundl. Stube im Hinterhaus, 
3Treppen, iſt ſofort oder 1. April 
an eine anſtändige Wittwe zu 
vermiethen Porten aiſengaſſed, 2. 
1 Zimmer, möbl., an einen anſt. 
Herrn zu verm. Häkerg. 20, 1 v. 
Daſelbſt iſt auch ein kl. Stübchen 
für eine anſt. Dame zu haben. 
Fangfuhr Hauptſtr. 72 mbl. Zim. 
mit Bale. mit auch o. Peni. zu vm. 
Klefreundl. möbl. Zimm. fof. od. z. 
15.d. zu vm. Karpfenſeig. 8.1.9188 
1 freundl. Zimmer oh. Möbel ift 
an einen 
gaſſe 95, 3, Eg. Müncheng. (9189 

Ein elegant möblirte Wohnung 

mit vorzüglicher Penſion an 

einen Herrn von April zu ver⸗ 
miethen Hl. Geiſtgaſſe 85, part. 


errn zu verm. Hopfen⸗ 


Weidengaſſe 1, 2. Etage, im 


neuerbauten Hauſe fein möbl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion zu 
verm. Beſichtigung von 11-3 Uhr. 


Elegembl. Salon, Schlafz. u. Bale. 
zu vm. Fleiſchergaſſe 39, 2. (9183 


Hundegaſſe 117, 2 Treppen, iſt 
1 Zimmer an 1ältere Dame zu v. 
Hundegaſſel 2 tkleinesVorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Möbel zu 
vermiethen. Näh. 4. Etage. (9232 
Anſt. j. Leute find. im ſep. Stübch. 
ſofortLogis Holzgaſſeb,1 Treppe. 
Eine alleinſt. Frau kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbew. meld. 
Kl. Rammb. 40,2, von 6 -U. Abds. 
Fleiſchergaſſes 5,2, ein fein möbl. 
Zimmer mit Penſ.3. 1. April zu v. 
Kürſchnerg. 1, amLangenmarkt, 
gut möbl. Zimmer 3.15. dg. zu vm. 
1 freundl. möbl, 
an einen ält. Herrn oder Dame 
zu vermieth. Off. unter W 274. 
Holzmkt. 28,8, g.mbl. Vordrz. zum 
1. April an einen Herrn zu orm. 
Bum 1. Apvil,l leere Stube ohne 
Küche an ein. alleinſt., ſaub. Frau 
od Mädch. z. vm. Reitb. 14, Teuber. 
Frdl. mbl, Vorderzimmer zu vm. 
Altſt. Graben 106, 1, am Holm. 
Mädchen find. gut. Schlafſtell. au 
Wih. m. Penſ. 1. Prieſterg. 1 Th. b. 
IH. Borderjtübch. möbl. oh. Bett, 
ſof zu verm. 4 * 
Pfeſſerſtadt 6: 
möb 
Riederftadt, Schilfg. 6, pt., ift ein 
fröl., jauber möbl., gr. Wohnzim. 
nebſtSchlafcab. a. 1-Zanſt. Herren 
3. April zu vm., auf W. Burſchgel⸗ 
Hundeg 50 f.. mt. Zimmer / mit a 


orderzimmer 


faffengaſſe 6, 4 Tr. 
„Th. 1,2, ijt ein gut 
immer von ſogleich zu vm. 


3 


ohne Cab., auf W.Burjcheng„eig. 
Entr., Pojfexl.3.1.4.3u v N. 2.Etg. 
1 gut 4 


Zimmer clan 


zu vermiethen Junkergaſſe 8, 2. 
Heilige Geiftaajie 1 ift ein 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


u e "ERA ię 
oggcnpfubi 73. 2 Tr., ift ein 


Penſionäre finden gute Penſion Vog 


hübſch möblirt. Zimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 


Banden . m J... B.. 8005 
1 ſaub. Cab. ift v. 1. Apran e. anſt. 
Perſon zu verm. Am Stein 4, 1. 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr. ſind 
vom 1. April 2möbl. Zimmer mit 
r. gut. Penſ.zu hab. Näh. pt. (9289 


en a ee 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., gut. 


Logis im eignen Zimmer. (905 
Anſtändige junge Leute finden 


gutes Logis im eigenen Zimmer- 


Ung Leute find. gut. Logis mit 


Jung Leute. 
Beköſt. Töpfergaſſe 22, 2 Trepp. 


Junge Leute finden Logis im 


eigenen Zimmer Spendhaus⸗ 
neugaſſe 14-15, bei Krajewski. 
2 anit. Männer finden gutesLogis 


mit BBeköſt. Lang]. Heiligenvrunn. 
Anſt. jung. Leute find. gut. Log mit 
Ig. Mann findetLogis mit a. ohne 
Beköſtigung Beutlergaſſe 7,1 Tr. 

Anſt. junge Leute finden auſt⸗ 
Logis Langgarten 27, Th. 12. 
Junge Leute finden gutes Logis 


j | mit Betöſt.Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 


Anſtändige Leute finden 
Logis Altſtädt. Graben 65, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 16, part 
Junge Leute finden anit. Vagis 
Brabank 6, 2 Tr., Hof letzte Th. 
Logis m.g. Bek. p. W. 9.4. 1jt v.jofe 


od. ſpäter zu haben“aſtadie 10, 2. 


Ein anſt. jung ſtann find. gutes 
Logis im Ca "nit auch ohne 
Beköſtigungg WR je 9, prt T= 
Anſt. Junge Leute finden gutes 
Anit. Jung. Mann find. bill Logis 
m. ſep. Eg. Paradiesg. 18,1 Tr ls. 
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Kaiſer Wilhelm's Cod. 

Zur zehnjäl rigen Erinnerung an den 9. März 1888. 

Von Dr. S. Habermann. 

(Nachdruck verboten.) 

Rauh und unfreundlich kündigte ſich der Frühling 
des Jahres 1888 an. Hei end und klatſchend fegten 
Sturm und Regen durch die Straßen der Reichshauptſiadt, 
und die, die ſich in das arge Wetter hinauswagen 
mußten, hatten allen Grund, ihren Weg nach Kräften 
zu beſchleunigen. Dennoch verlangiamien vor dem 
ſchli ten Palais, das Kaiſer Wilhelm bewohnte, Viele 
ihre Schritte und blickten beſorgt zu dem wohlbekannten 
zhiſtoriſchen“ Eckfenſter hinauf. Der greje Fürſt hatte 
fich am Anfange des Monats eine Erkältung zugezogen, 
zu der fein altes Blajenleiden hinzugetreten war; und 
wenn auch der Verlauf der Erkrankung zu keinen 
beſonderen Beſorgniſſen Anlaß geben follie, 10 bildete 


doch ſchon das hohe Alter des Kafſers an fich einen 


ſteten Grund zu ernſten Befürchtungen. 

Aber die Sorge wuchs mit einem Male in's Rieſen⸗ 
große, als am 7. ein Bulletin des Staatsminiſteriums 
erſchien, da) den Zuſtand des Kaiſers unzweifelhaft 
als bedenklich erſcheinen ließ und von einem merklichen 
Abfalle der Krüfte ſprach. Dieſe Nachricht, die ſich mit 
der Schnelle des Gedankens durch die Reſidenz 
verbreitete, veränderte ihre Phyſiognomie vollſtändig. 
Ein Summen und Wogen ging durch die Rieſenſtadt. 
Beſorgte Mienen ſah wan überall, vernahm ängſtliches 
Hin⸗ und Widerfragen, und, von einem gleichen 
Gefühle getrieben, wanderten Viele den Linden zu, 
einen Blick auf das Kaiſerpalais zu werfen, eine Frage 
an die wachthabenden Schugleute oder an die kaiſerlichen 
Diener zu richten. 

In feinem Schlafzimmer, deſſon Charakter durch die 
faſt ſpartaniſche Einfachheit der Einrichtung gebildet 
wurde, auf dem ſchlichten Feldbette, auf dem er nach 
ſo mancher frohen und leidvollen Stunde Erquickung 
geſucht hatte, lag ſchlummernd der Kaiſer. Stunde um 
Stunde verrann, und der Schlummer, der ihn um ing, 
wollte nicht weichen. Es war nicht ein erquickender 
Schlaf, durch den die Natur oft die Angriffe der 
Krankteit überwindet, es war eine ſchwere, lähmende 
Schlafſucht, die den Fürſten drückte. Durin lag das 
Bedenkliche ſeines Zuſtandes. Selbſt ſein Enkel, der 
Prinz Wilhelm, konnte nicht an das Bett des Kranken 
gelaſſen werden. Und doch mochte der Kaiſer ſelbſt in 


der halben Bewußtloſigkeit feines Zuſtandes den Enkel 


doppelt ſehnſuchtsvoll erwarten: kam er doch aus 
San⸗Remo, kam er doch von dem ſchwer leidenden 
Sohne und konnte dem gebeugten Vater Bericht über 
ſeine Wahrnehmungen, über das Befinden des Kron⸗ 
prinzen machen. Endlich geſtaltet ſich das Befinden 
des Kaiſers ſo, daß der Prinz vorgelaſſen werden kann. 
Ein kurzes Geſpräch folgt, ein Geſprüch über den fernen 
Sohn und über manche dienſtliche Angelegenheit, die 
auch dem Leidenden am Herzen liegt. Bald aber 
übermannt den Kaiſer wieder der übermächtige Schlaf. 
So geht dieſer 7. März trübe und unfreundlich zur Ruhe, 
und keine troſtvolle Nachricht dringt hinaus in die Stadt, 
in der ſich hundert Gerüchte kreuzen, auf die ſchwerer 
und ſchwerer ein dumpfer Druck ſich zu legen beginnt. 

Und trübe und unfreundlich bricht der Donnerstag 
wieder heran. Aber ſchon laſſen ſich Tauſende durch 
den pfeifenden Sturm, den ſtrömenden Regen nicht 
abhalten, die Stätte aufzuſuchen, an der ſie ſo oft das 
milde Greiſenantlitz erſcheinen ſahen. Um das Deni- 
mal Friedrichs des Großen herum ſammeln ſie ſich. Ein 
trüber Anblick! Tauſende von lautloſen Menſchen, 
überdeckt von einem Walde von Regenſchirmen, blei⸗ 
grau der Himmel, das Fenſter, an dem Kaiſer ſonſt zu 
erſcheinen pflegte, leer, eine dumpfe Stimmung über 
der unbeweglich ftegenden Maſſe, vermehrt durch das 
haſtige Hin und Her, das ſich von Zeit zu Zeit vor 
dem Palais abſpielt. Gar wenig iſt zu hören und zu 
erfahren. Am Morgen ſah man des Kaiſers getreueſte 
Paladine, den Reichskanzler und den Grafen Moltke, 
in das Palais eintreten. Die Diener, die eifrig befragt 
werden, zucken die Achſeln; ſie wiſſen nichts Neues, 
oder wollen nichts wiſſen. Und jeden Augenblick 
verbreiten ſich beunruhigende Gerüchte durch die 
harrende Menge, heißt es, das Schlimmſte ſei ein⸗ 
getreten. Aber noch weht auf dem Palais die 
Standarte, das Signal der Anweſenheit des Fürſten 
in ſeinem Hauſe, und auf dieſe Standarte richten ſich 
voller Hoffnung und Furcht die Blicke der Tauſende. 

Ja, daran kann kein Zweifel mehr ſein: der Zuſtand 
iſt tiefernſt. Was die amtlichen Bulletins nicht ſagen, 
das kündet die Ordre, durch die Prinz Wilhelm zur 
Stellvertretung des Kaiſers in den politiſchen Geſchäften 
berufen wird; und am lauteſten ſpricht der Umſtand, 
daß von allen Seiten die an das Lager des Kranken 
eilen, die ihm am nächſten ſtehen. Schon ſind die 
Tochter und der Schwiegerſohn aus Baden gekommen 
und der Kaiſer hat am Vormittag die Lieben einen 
Augenblick begrüßen können. Und ſelbſt der kranke 
Thronfolger im fernen Süden hat bereits den Entſchluß 
gefaßt, heim zu reiſen durch Sturm und Nacht, 
gewärtig der Pflichten, die ſeiner vielleicht bald harren. 
Es waren ſchwere Tage für das geſammte deutſche 
Volk, dem Gram winkte, wohin es femen Blick richtete. 


Mit gramvollen Augen ſah es nach Berlin, wo der 


ehrwürdigſte aller Fürſten der Zeit den Tribut des 
Menſchen zollen ſollte, mit Gram dachte es an das 
ſonnige Geſtade des Mittelmeeres, in deſſen lauer Luft 
fein Liebling an tückiſcher Krankheit hinſiechte. Nie 
wieder ſeitdem iſt eine Zeit gekommen, da das geſammte 
deutſche Volk von einem gleichen, tiefen, ſchueidenden 


Es war um die Mittagsſtunde, als der Kaiſer er- 

wachte, etwas Nahrung zu ſich nahm und ſichtlich ge⸗ 
ſtärkt ſchien, Der goldene Strahl der Hoffnung brach 
durch den trüben Himmel und erfüllte Aller Herzen 
mit neuem Leben. 
wieder in ſein Recht. Fürſt Bismarck hatte eine 
Conferenz mit ſeinem Herrn über die wichtigſten 
laufenden Angelegenheiten; in dieſer Stunde war es, 
daß er ihm die Ermüchtigung zum Schluſſe des Reichs⸗ 
tages zur Unterſahr it vorlegte, und der Kaiſer, der 
ſich, auch im Klei ten pflichtgetreu, nicht damit be- 
gnügen wollte, nur mit einem W zu zeichnen, die 
letzt» feiner Unterschriften gab — jene hiſtoriſche, allen 
bekannte Unterſchrift, in der der Adel und die Feſtig⸗ 
keit ſeiner Züge der Schwäche der Natur, der Ohn⸗ 
macht des Alters unterlegen ſind, in der jeder Buch⸗ 
ſtabe zu ſagen ſcheint: es geht zu Ende. Und ſchon 
ſchien es in der That zu Ende zu gehen, jüher, 
ſchneller, als man geglaubt harte. Es war gegen 
fünf Uhr, als ein plötzlicher Kräfteverfall bei dem 
Kranken eintrat. 

Die Menge vor dem Palais ſah den Oberhofprediger 
Kögel eintreten und eine Anzahl anderer, dem Kaiſer⸗ 
hauſe nabeſtehender Perſonen, wie die Prinzeß Friedrich 
Karl, ihm folgen. Etwas geſchab, das war ſicher; was 
war es? Und jetzt — dumpf und ſchwer tönen durch 
die fiufende Nacht die Glocken der Schloßcapelle und 
des Domes lang und anhaltend gerüber. Eine tiefe 
Bewegung bemächtigt ſich der Harrenden; kein Zweifel 
mehr, der Kaiſer ift todt. Aber die Fahne — die 
Fahne! Noch ſchwebt ſie hoch, undeutlich erkennbar 
in dem Dunkel des Märzabends wimpelt fie in der 
Luft. Dennoch — das Traurige muß wahr ſein. Der 
Kaiſer iſt todt — ſo eilt es blitzesſchnell durch die ganze 
Stadt, und hat man die Rachricht auch mit Furcht 
erwartet, ſo fällt ſie dennoch auf Alle wie ein 
Donnerſchlag hernieder. Der Kaiſer ift todt — 
der Telegraph ſendet die Nachricht in's Ausland 
hinaus, und üverall ruft fte tiefe. Erſchütterung 
hervor. Die deutſchen Botſchaften werden mit 
Anfragen beſtürm, aber fie haben keine Nachricht, fie 
können nur ſagen, daß nach den amtlichen Mittheilungen 
der Fürſt noch am Leben iſt. Doch vielleicht ſoll die 
Todesnachricht verheimlicht werden, bis der neue Herr 
auf dem Boden femes Reiches fi befindet — alfo 
vermuthen viele Kluge. Auch in Berlin herrſcht dieſe 
Vermuthung. Eine unbeſchreibliche Stimmung, eine 
unbeſchreibliche Miſchung von Niedergeſchlagenheit und 
Erregung herrſcht hier vor allem in den Gaſthäuſern, 
in denen ſich die ganze Bevölkerung ein Rendezvous 
zu geben ſcheint. Jeder will hier etwas erfahren; 
Reichstagsmitglieder, Abgeordnete und Stadtverordnete, 
Officiere und Beamten, die vielleicht etwas wiſſen 
können, werden umdrängt, von Fremden angeſprochen, 
und die friſchen Extrablätter mit der Todesnachricht 
werden mit ängſtlicher Frage von Hand zu Hand 
gereicht. 

„Aber das iſt ja nicht wahr“, ruft ein höherer 
Offieier, der das Blatt gleichfalls zu Geſichte bekommt. 
„Ich war eben im Palais, der Kaiſer lebt!“ Der 
Kaiſer lebt — wie ein Lauffeuer verbreitet ſich zwischen 
8 und 9 Uhr Abends die Nachricht durch ganz Berlin, 
und die Stimmung ſchlägt von der tieſſten Nieder- 
geſchlagenheit zum Hoffnungstaumel um. Einer ruft's 

em Andern zu, in die Pferdebahnwagen hinein wird 
die Nachricht geſchrien, man eht Thränen in den Augen 
wetterharter Männer, Fremde drücken einander bewegt 
die Hand. Der Kaiſer lebt! klappert der Telegraph 
in's Ausland, und empört ſtürmen die Deutſchnationalen 
in Wien die Redaction einer Zeitung, die die jaliche 
Nachricht gebracht. ) 
Es war das Zeichen eines Bittgottesdienſtes. Und die 
lebhafte Bewegung am Palais? Die Mitglieder des 
Kaiſerhaufes hatten fih mit dem Kranken zum Genuß 
des heiligen Abendmahles vereinigt. 

Dieſer Wechſel der Stimmung entſprach in Wahrheit 
den Thatſachen. Kurz nach fünf hatte es den Anſchein 
gehabt, als ob das Aeußerſte unmittelbar bevorſtehe, 
und das Abendmahl war dem Kaiſer geſpendet worden. 
Gegen Abend aber war eine entſchiedene Beſſerung 
eingetreten, der Kaiſer war erwacht; er erkannte die, 
die ſein Lager umſtanden, er nahm etwas Champagner 
und einige Auſtern zu ſich und fühlte ſich danach ſo 
gefräftigt, daß er ſcherzend meinte, er wolle nun etwas 
aufſtehen. Dann begann er ein ernſtes Geſpräch 
mit dem Prinzen Wilhelm. Er ſprach ihm von dem 
Geſchicke des deutſchen Volkes, von der Bedeutung 
unjeres Heeres, von dem Werthe unſerer Bündniſſe 
und der Bedrohung durch unruhige Nachbarn, 
er ermahnte ihn, mit Rußland ein freundliches Ver⸗ 
hältniß zu bewahren. Allmählich nur miſchten ſich 
Phantaſien in feine, klaren Auseinanderſetzungen, all⸗ 
mählich übermannte ihn wieder der Schlaf. Es war 
der letzte. Still war's im Kaiſerpalais, die nüchſten 
Angehöfigen wachten, gegen Morgen verließen Moltke 


und Bismarck das Haus, in dem der Geiſtliche weilte, 


von Zeit zu Zeit frommen Zuſpruch ſpendend. Trübe 
war der Morgen hereingebrochen, als der Kaiſer kurz 
vor ½9 einen tiefen Athemzug that und in vollſtem 
Frieden verſchied. Er hatte geendet. Schluchzend 
küßten Gattin. Tochter und Enke e welke Hand und 
entfernten ſich dann, um die nótqigen Vorbereitungen 
für das Weitere zu treffen. In das ſtille Sterbehaus 
aber kamen die Gärtner, den Todten mit Blumen zu 
ſchmücken, kamen die Künſtler und der Photograph, fein 
teures Antlitz noch einmal in treuem Bilde feſtzuhalten. 

Draußen hatten ſich ſchon wieder dichte Mengen an⸗ 
geſammelt. Um die achte Stunde warteten ſchon 


Aber der Glottenſchall vom Dome p die Trauer an, die deutſche Botschaft hüllte ſich in 


lila der „Danziger Menche Badridsten‘ Dienstag 


der Behrenſtraße hin eine auffällige Bewegung, man 
ſah Beamte, Officiere und Diener eilig kommen, gehen, 
wegfahren, ſah den Depeſchenreiter der Wilhelmſtraße 
zutraben. Die Miene, die Andeutungen der Diener 


Sogleich trat auch der Dienft | kündeten nichts Gutes, ein Zittern ängſtlicher Erwartung | Fer 


durchtief die Maſſe. Da — um 9 Uhr — erſchten 
ein anner General auf der Rampe und rief den 
Harrenden mit bewegter Stimme zu: „Unſer Kaiſer 
hat die Augen zum ewigen Schlummer geſchloſſen.“ 
Todtenſtille breitete fih über die Menge, zahlreiche 
Häupter entblößten, viele Augen feuchteten ſich. Und 
łba jant auch die Kaiſerſtandarte, da ſtiegen an der 
Akademie und der Univerſität halbmaſt die Fahnen 
auf, erſchien am Rathhaus eine mächtige ſchwarze 
Fahne. Bald folgten zahlreiche Privathbäuſer 
die Schaufenſter zeigten Trauerdecorationen, die Häuſer 
Trauerdraperien, Trauerflaggen wehten überall in der 
trüben Märzluft. Und vom Weſten her wälzten ſich 
die dumpfen Töne der Trauerjalven über die große 
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die Extrablätter hätten die Nachricht kaum noch be⸗ 
ſonders zu verkündigen brauchen. Dennoch wurden 


ſchoben ſich müchtige Menſchenwogen die Linden ent⸗ 
lang dem Sterbehauſe zu, wo fie in ehrfurchtsvollem 
Schweigen eine letzte ſtumme Huldigung darbringen 
wollten. Und als die Wache erſchien, als ſtatt des 
fröhlichen klingenden Spiels unheimlich gedämpfte 
Trommelwirbel erſchollen, da fühlte Jeder jo recht 
den uageheuren Verluſt, den man mit einem Schlage 
erlitten. 


1 Juut 5,5 Gb, 5.87 Br. 


8. 


i w 7 
Handel und Andufrie, 

Stettin, 7. März. Spiritus loco 42,00 Gd. 
Hamburg, 7. Mürz. Kaffee good average Nantes 
März 29%, per September 30½. Behauptet. 
Hamburg. 7. März. Petroleum unverädert, Standard 
white [oco 5,3. Br. — 

Bremen, 7. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Dfficiefie Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 

Paris, 7. März. Gerreidemarfı (Smiurserigt,) 
Weizen behauptet, per März 28,60, per April 28,55, per 
Mai-tuni 28 25, ver Mai⸗Auguſt 27,50 Roggen ruhig, 
per März 17,30, per Mai⸗Auguſt 1700. Mehl behauptet, ver 
März 61,50, per April 5135, ver Mai⸗Juni 60,65, ver Viais 
Auguft 59 35. Rüb öl behauptet, ver März 52¾8, per April 53, 
ver Mai⸗Auguſt 54, per September » December 54½. 
Spiritus behauptet, per März 44½, ver April 44½ per Wrata 
Auguſt 43½, ver September: December 39), Wetter: Kalt. 

Paris, 5. März. Rohzucker feſt, 88% loco 29, 
à 29%. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver März 32'/,, per April 32, per Mai Auguſt 32, per 


Antwerpen, 7. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weitz loco 15 bez. u. Br., per März 
15% Br., ver April⸗Mai 157, Br. Feſt. 

Schmalz, ver März 651, 
Productenmarkt. 


7 Wetter: Regen. 
Bradford, 7. Mürz. Wolle ruhig aber ſtetig, Garne 
gedrückt, ausgenommen Mohairgarne, Stoffe ruhig. 


Tuſtige Ecke. 


Bedenklich. Director (einer Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft): Bevor ich Ihnen die Verſicherungsſumme augs 
zahle, müſſen Sie mir einen Todtenſchein Ihres Mannes 


Inzwiſcheu hatte fiğ der Reichstag verſammelt. | Director! 


Ein ſchwerer Ernft lag über der Verſammlung, als 


der Reichskanzler unter einer tiefen Verneigung gegen | Inſtitutes): Welches Gewicht haben Sie bei den 


den Präſidenten ſich an die Verſammelten wandte 
und ihnen die Mittheilung vom Regierungswechſel 
machte. Die Leiden dieſer Tage hatten ihre Spur 
in des Kanzlers mächtiges Geſicht gezeichnet. 


beibringen. Wittwe: Mit Vergnügen, Herr 
Mißverſtänduiß. Profeſſor (eines „ 
eer⸗ 

ſchweinchen conſtatirt? — Candidat: 275 Gramm. — 


Profeſſor: Vor oder nach der Mahlzeit? — Kandidat: 
Nach dem Frühkaffee. 


Kathederblüthe. Der dreißigjährige Krieg hatte 


Die Deutſchland entvölkert, und die wenigen Menſchen, die übrig 


Hand, die das Blatt mit der hiſtoriſchen Unterſchrift blieben, verwilderten ſtark, wie wir es bei Schiller ſehen! 


hielt, zitterte, die Stimme zitterte, mit der er von dem 


Troſt erzählte, der den Kaiſer in dem Leiden feiner Bahnhof: 
gaene, aa i der Schnellzug 1 Uhr 13? 


letzten Tage geſtärkt habe. Die Theilnahme 
ganzen Welt an der Krankheit ſeines Sohnes 
und der einmüthige Patriotismus des Reichs⸗ 


tags im Ausbau des Heerweſens — das waren 
des atien Herrn letzte Freuden geweſen. Und als 


Fürſt Bismarck von dem köſtlichen Erbe ſprach, das 


der Hingeſchiedene den Deutſchen hinterlaſſe, von dem 
Vertrauen der Völker zu Deutſchland — da ging eine 
tiefe Bewegung durch die Verſammlung, und alle 
empfanden es in dieſem Augenblicke mit gleicher 
Stärke, daß dieſer Moment ein hiſtoriſcher ſei. 
Anders aber war die Stimmung auf dem Haupt⸗ 
telegraphenamte in der Franzöſiſchen Straße. Dicht 
gedrängt ſtanden hier die Correſpondenten aus aller 
Herren Länder und warteten ungeduldig bis die Reihe 
an fie kam. Trotz Verzehnfachung der Arbeits e 


kräfte mußten Viele ſtundenlang warten. 
Staatsdepeſchen kamen und gingen, ſpaltenlange 


Telegramme wurden in alle Theile der Welt hinaus⸗ 
geſchickt. In allen Hauptſtädten traf die Nachricht 
Vormittags ein und überall rief ſie große Bewegung 
hervor. In London ſanken die Fahnen auf Halbmaſt, 
gerabgelajjene Nouleaux kündeten nach engliſcher Sitte 


Schwarz, mehrere Zeitungen erſchienen mit Trauer⸗ 
rand. Der alte Crispi war ſeiner Stimmung kaum 
mächtig, als er der italieniſchen Kammer die Mit⸗ 
theilung machte, und es war ein treues Zeichen der 
allgemeinen Stimmung, daß der Sindaco von 
Rom an den Oberbürgermeiſter von Berlin eine 
Beileidsdepeſche fandre. In Paris war die Be 
wegung unbeſchreiblich, trübe Erinnerungen ſtiegen 
auf, aber die Würde der Perſönlichkeit des Hin⸗ 
geſchiedenen bändigte alle Empfindungen, und felbit 
der Feind neigte ſich vor dem greiſen Herrn. In Peji 
hatte die Menge die Nachricht auf der Straße er- 
wartet. Vei den Landsleuten in Wien war die Trauer 
kaum geringer, als bei uns. Das Parlament, die 
Theater ſchloſſen, aus Worten, Artikeln und Thaten 
ſprach echtes Leid, und die Zeichen der Trauer gaven 
auch dem Bilde der alten Stadt Wien hald das Ge⸗ 
präge. Und mit der Trauer um den Todten vers 
band ſich hier wie überall die Sorge um die Zukunft. 

In San Remo aber beſtieg der neue Kaiſer den 
Extrazug, um, ein echter Hohenzoller, ſich zur Stätte 
feiner Pflicht zu begeben. Nordwärts brauſte der 
Zug durch die geſegneten Gefilde der Lombardei und 
über den Brenner und führte den neuen Kaiſer zu 
ſeinem Volke und zu neuen Leiden. 
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Torales. 


» Ausnahmetarif für Eis. Mit Gültigkeit vom 1. 
d. Mes. iſt im Gruppen: und Wechſelverkehr der preußiſch⸗ 
heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſowie im Wechſelverkehr derſelben 
mit der Oldenvurgiſchen Staatseiſenbahn und der Station 
Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn für Eis in vollen 
Wagenladungen bis zum 1. Juni 1898 ein allgemeiner Aus⸗ 
nahetarif zu den Sätzen des Ausnahmetariis 5 für Wege⸗ 
baumaterialien und den fur dieſen Ausnatmetarif vorge⸗ 
Ba Beſtimmungen über die Fruchtberechnung nach dem 


Höhe der Zerſtreutheit. Proſeſſor (auf dem 
Schaffner, wann fährt denn endlich der 


; Bariante. 
Da wo man hübſche Lieder fingt, 
Da laß Dich ruhig nieder, 
Doch wenn es an das Sammeln geht, 
Dann drück' Dich wieder. 


Was if Schapirograph?ꝰ 


— 


& 


Hermann Burwitz $ 
Ae. Spezia A ŁA 


“ 


7 Nr esuche und Angebote jeder Art werden unter 

AR Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
| wW Zeitung befördert und einlaufende Ofertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expeäition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Kerm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18. 
z „„ '!⸗ͤ»„ 


5 Bequemste Dosirung. ! 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
.. ͤ ... er iaae a E | 


Wep ergriffen worden wäre. Tauſende. Kurz darauf zeigte ſich an dem Palais nach | Ladegewicht der geſtellten Wagen zur Einführung gelangt. (6445 ! 
22 5a > |) ++ p > 
Berliner Bórie vom 7. Mürz 1898. 
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Engl. Till- Gardinen 


August Karp, 
| (oo wia one A Schneidermeiſter, & 
das Meter 15 Pfg. bis 1,08 Mk. 2 Hundegaſſe 34,1 Tr., Nähe der Post, 2 


empfiehlt ſich zur Aufertigung aller Art Herren⸗ 
3% Garderobe. — Geſtützt auf langjährige Thätigkeit im 
Fache ſowie durch den Beſuch der Berliner Bekleidungs⸗ 
Akademie, woſelbſt ich an einem Zuſchneide⸗Curſus theil⸗ 77 
% genommen, habe ich mir tüchtige Erfahrungen in meinem 
Fache geſammelt, um alle Aufträge zur vollſtändigen 
% een meiner werthen Kundſchaft erledigen zu % 
können. 
Ich führe mein Geſchäft nur in den engen Grenzen, % 
in denen ich es durch meine perſönliche Thätigkeit volle % 
% ſtändig beherrſche, alſo ziemlich ſpeſenfrei arbeite. Dabei 
bin ich in die Lage verſetzt, die mich beehrenden Kunden 
9 fehr preiswerth und dabei ſolid und gut zu bedienen. $e 
Ein reichhaltiges Lager mit modernen, ge⸗ 
ŚĆ diegenen und preiswerthen Stoffen ſteht zur gefl. S$ 
2 Auswahl zur Verfügung. 
Für tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit 22 
 sarantixt. (86 


ene ane 


ra. Möbelſchnur, 


alle Farben, Meter 6 9 
B 5 


Gardinen Halter, 
weiß, Stück 5 J, bordequz 8 Pf. 


in Si um Sam 
Tticotagen, Wollwaar 


dieſer Artikel, um . nur Nähmaſchinen und Fahrräder zu figren, 


* 2 hat Herr Georg Goletneky-Elbing, mir fein umfangreiches Waarenlager, be⸗ 
s egen ganz t et li U t ſtehend aus Kurzwaaren, Wäſche⸗ en Wollwaaren, Tricotagen, Baume 


wollenwanren, 
zäſche⸗Artikeln 


(Fabrik A. a Mohr. 


Feinſte Tafel⸗Marke F FE a Pfund 58 Ą 

in Bofteolli gegen Nachnahme , » » « a s „ 56 à 

in Gebinden von 2 Pfund an „ 54 
glich friſch ausgewogen. 

Prima garantirt wi Schweineſchmalz „ 40 A 


Otto Reinke, 


Margarine - Special = Geschäft, 
haft: Peterſil 17, 
Panptocj (OE o dad a iengaffe SP 


KARKKRNKENIRANNNUWKK 


wollen- und Leinenwaaren, Handſchuhen, Corſets, Gtierei » Artikeln ae. 
verkauft und ſtelle ich bane mit Sortiments⸗Partien 


zu Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf. 


Die Preiſe gelten nur me: den Vorrath, da ein Ergänzen der Elbinger Artikel auögefäloffen iſt. Lo 


nnr Kierat- | suse 


Stickerei-Röcke 


Wachholder 00, Nordhäuser Korn, 
einer geneigten Beachtung. (8552 


Alex. Pawlikowski, 


Deſtillation, Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik. 2 
Schwarzes Meer, Grosse Berggasse No. 8, 


RRR RNA 
Die Danziger Patenk⸗Gardinen⸗ Spann Anflald 


0 ſich nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 19/2 
Inhaberin 3 . 


> N . für Einſegnungen TE le den Ausſchank und Flaſchen⸗Verkauf 
tadelloſe Qualitäten, . ii Au b ryż 8: a ee a e Fi von 78 1 IX > 4 von 1 555 und meiner felóji deltidirten 
60100 em dunkel Grund 44 f $ feinen wiquaure, krete 
M an wale * | Soelden 3 St. 9 5 . rata 1 da ; 3È Bergamotthirnen-Liqueur, Persico-Liqueur, 
85X115 „ Holz u Marm, 88 „ Loten⸗Nadeln 25 St. 1 ff. „ Guartel „ 78% Mrdtęn(- Bit b 2 Goldwasser-Liqueur, Ingber-Magenwein, 
140X140 „ Eiſenbahn⸗ SHaar⸗Schmuckuad. 12 St. 6 Uf. , Lamberquins „ 68, A 3 Berliner Getreide-Kümmel, 
Ueberſichtskarte von Haken und Augen ge 4 ilf. vorgezeichnete Waſchtiſch⸗ % mit Languette, ; 3$ Kurfürstlich Magenbitter, Altvater - Liqueur, 
Sa siiman * aaa ehh 11 = let eter ter5 IA J ee 5 3 42 „von 1 Mk. 25 Pis. ı an. 5 % 
25 RZ 3 7 Pa Doh PTOA REMY EE TE TR cą ch ZET $ 8 
% 
95 


für Einſegnungen 
- von 20 a an. 


Linoleum 


19 ene e er“ i 


2 Stück 


| prachtvoiie Linontücher 
N eier mit ſolidem Saum. 
Won breit Meter 845 | Vorgezeichnete aj, Deb 7. 74 f. 


M | Ovale Decken mit Srita | | | 
| p i MM Grofegudfabe i Weisseflaehandsehuhe | 


Rest von en. 10 Mtr., 2 Mir. breit, M geine-Zeienticher | in eleganter Stickerei⸗Manier 
E ; K Ar 98 a 


A pro (I. Mir. 250 M 2 Stück 19 sk 
| Helle Mohair- | Ringtaschen 
in großer Auswahl 


Kopftücher 


Flügel Pianinos 
Harmoniums 


Neinleweue Lie | 


Kragen 


Gehakelte 


Waschtisch- 


23 Pfennige. von 16 Pf. an. 
J A | + s nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
Garnituren, Serviteurs W er Portemonnaies 1 en ee s ki 555 
8 Handarbeit, mit Halstheil | Danen: Plaids in feinſten Lederarten u. modernen = = y 
| 4 Decken für 76 Pfennige. — 49 Pfennige. — że 88 Pf. an. von 5 "i. a an. (tto Heinrichsdorff 


| PT 


ahi sr | z Poggenpfuhl Nr. 76, 
| Damen-Schürzen, | Gafenlaterne | Mmm Jun R i Ji = 
vn Mi a Si Sehe Gran Grimmer, 38 Pl. Kay Keira; Meter 26 g M EZE 


Schwed. Streichhölzer, 

— | Arimmerbeſaz Meter 17 If. 
A Woreenziońfulter tr. 28 If. | 
M Orlenns,StoßkanteMitr.38 4 


mit rothem Futter 
UEL b, Quaſten N fi „| &utter-Atlas, blau Mt. 48 f 
Sed 2 N 2 Pf. 


jun an mins i wanie 5 
Strick Wolle, | 


garantist Natu Natürwolle, 5 xd 


Shw y Müsch, 33 5. 


Mobiliar⸗Verkauf. 


AA Das zur Eduard Glazeskiſchen Coneursmaſſe 

V. gebörige Waarenlager, beſtehend aus Möbeln aller 

Art, Oelbilder, 1 eiſerner Geldſchrank, größere 

Ad Partieen Möbelſtoffe in Velour, Damaſt und 

BA Plüſches, lagernd in den Räumen! Piiteraajje Nr. 10/11 

jA en Piat Nr. 1, taxirt auf 7986 Mk. 45 Pfg., 
4 de i 


Mittwoch den 9. Märzer., 


. 1 Uhr Vor 
Ś 5 e, meiſtbletenb in denn be Hätkergaſſe Nr. 11 
verk. 


Śdultertióei, | Elegante Fider 


| anszephyrnolleh, 683. 1 


a | m Jornal Iomden pf Kinder Cap m M p Mm 1 M mm 
„„ il  Damere(apotien „Bo, (lll It Luder f 

lt re Deiner von il 9 . Krimmerebarels » a „ Jim eig on a I zpw ; dep hy r- Woll e 2 

Damen: (amigols von 10 99 Ebor Miten. b | > in großer Farben⸗ usog | 


border son J „ (henillen: we 10 , „ 0 | Be, 
M Minen l, M Capi o „ h . MINI 1 M IN (Id l Chenillen⸗ Baumwolle = 


Ha Gröben, von 4 . 4 Neisselinderhares, i P LĄ | Peet s 2 Mk. an - von 12 Bf. an. 


„Die Taxe ſowie die Verkaufsbedingungen find 
y täglich von 8—10 Uhr früh in meinem Bureau einzu⸗ 
ehen. Die Beſichtigung des Lagers kann am Ver- 
sE kaufstage von 10—14 Uhr Vormittags an Ort und 
Stelle geſchehen 
x Bietungscaution 1000 Mk. (8912 

Der Conecursverwalter. 

Adolph Eick, Breitgaſſe 100, 1 Treppe. 


E paer 


Deutscher Kaffee. 


A Ng en fein, friſch gebrannt, jetzt nur 1,70 M 
1 — Kaffee, fein im Geſchmack, pro Pfd. 1,20 % — 
a ele pro Pfd. 1,20—1,40 — Haferflocken pro Pfd. 20 4 
A — Conſerven billigſt. — Spargel 40 J pro Pfd. 


Holländische Kaffeelagerei, 
Portechaiſengaſſe Nr. 2 (8794 


ter tl ne ha, 


1 TE "Sele 8. A a > 


VRR: 


Winche- mmm 1E Hemdentuche mma | Futter-Stoffe | Niriek-Banmmolle 


8 6 f Elastique Gaze in blau, grau, braun und mode 
eee eee bimg. 10 Wir. «Coupons 2,45 Mk. i und Rosshaar - Stoffe. das Pfund 89 Pfennige. 


Bett- Danıafte, emen 52. Weben 82 al | Belt = Sating iee 49 a m N są 
Bett⸗Cretonne ere 39 3 edóetzeie 69 5 Bett Seifen von 1,18 Mark an. 


Der bequemeren Ueberſicht wegen ſind die Ausverkauf⸗Artikel geſondert ausgelegt und 
lade AR, zu recht zahlreichem Lelucht, au sand a ein. 


aus Wäſche⸗ 


Í Bett-Sahen, 


O 


88. | 
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| junge Leute finden anftäud. | Schneidergeſell. auf Röcke könn. ti | : Schreiberlehrling für Rechts⸗ Stütze d. Hausfr., Lande Ra, é 5 

Logis Strandgaſſe 3, rat A mid. 1 , Th. 6, 2 r. Itücht. Ahrmachergehilfe anzuuftähnrenu fig gef, Set Suche wirth. f. größere Güter, Geſinde Bure an Empfehle 2 

2 ordentl. Jg. Leute find. gutes u. = — — Haober nur ein ſolcher, findet zum | geichriebene Ojj.u.W283a.0.Exp. ſelbſtſt. Stellen, Hotelwirthinnen B Legrand Nachfl eine tüchtige Landwirth m 

billig. Logis Maufegaſſe 5, 1,Iks. ER we 1. Aprilcr.dauernde undangeneh. an 2 å aus befjerer Familie, mi ange 

Yo.Lente f. Vogts mit a.ohne Bek. Gefucht tüchtiger, gut ein- Heil. Geiſtgaſſe 101, jährigen Zeugnifjen, am liebſten 


TAR 7 bei hoh. Gehalt ſowie Köchinnen, 
Stell. Gehalt 80-100 monatl. Ein Lehrling hoher Lohn ü. Wochgeld, Stuben⸗ i läbrig nifen, am Seel 
gat. Hinterg. 4, H., 1. Th., 1 Tr. r. geführter Agent. Offerten sub Oscar Boeck, Tilſit. (9293 zur Glocken⸗ und Metallgießerei Hause u. Kindermädchen, Kinder- gen 3 e 3 für eine ſelbſiſtändige elle. 
Se Kante find. mut Sand maT N. H. 268 an Haasenstein & Vogler f zig un mgebung: 


— i i 9290 frauen, Dienſtmädchen jeder Art ‚Umgeb J. Dau, 

il i A.-G., Frankfurt a. M. (9276 Smeche — ai a iE Berlin bei freier Neije. f Land- und Hotelmirthin, Kinder-] Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Schüſſeld. Eng Baumg. G2. 0 einen einfachen verheiratheten ——ñ— E Zebrowski Ziegen⸗ gärtnerinnen, Buffet⸗undLaden⸗ Eine Kindergärmerm 2 Cl. ſucht 
IMlitbemopn, wird zum s Marz Geſucht unbeſcholtenen Mann, nicht Weiblich E. ehh gaje 1. mädchen, (że Stuben⸗, Stellung für den Nachmittag. 
Keluch: Vorst Graben 68, 2 inte. zum ſofortigen Antritt ein gut | unter 25 Jahren, welcher den ; Geſuchr ſunges Maschen zu Haus und Kinder⸗Mädchen, Off u. W 304 an d.Erp.d.BLerb. 
Su e anj Dome wird e Miber. | empfoglener (92 Für ein Papiergeſchäft wird 


; 83 | Gemüſebau verſteht und gleich⸗ leichter Arbeit und Milchtragen Kinderfrau, Waſch⸗ und Scheuer⸗ 
gewünſcht Röpergaſſe 22b, 2 Tr. jn D e 


P ER Schw. Wittwe b. Herrſchaften 
unc epergaſſe 2b. 2 Tr. © * M zeitig die Privatwirthſchaft Breitgaſſe Nr. 29, 2 Treppen. mädchen Für Warſchau 1deutſche 
Ordentl. Mitbewohnerin kann junger Ann 


- h : mit Wäſcheausbeſſern beſch. z. w. 
a rwa” FOR Tołennadjran | Freitag RÓW | ne Perfect [öneidern | gap, Gr.Mühleng 17, Oi, ZU. 
Ai medea M Słonneng. 4-5, p. |mt_fódnex  Qandydwif, Far). og Nachi PL 


, wird geiucht Röperaafie 2, 2. Zuverläſf. Laufmädchen für die | Empfehle Köchinnen, Haus 
i 8 pó: pd — —¼ : ür die ) e 
Comtoir und Auftengeſchäft. B.Legrand Nachfl. H1.@eiftg.101. als Mähterin, in Herrenröcke genbt, Buchhandlung Ball b. wöchent⸗ und Stubenmädchen 
Singer Co. Act.-Bes. Ffir eine größ. Schloſſerei wird Lehrling melde ſich Schmiedeg. 7, Hof, 1l | lichem Verdienſt von 4—8 „4 Adablonski, Poggenziuhl Nr. 2: 


vorm. G. Neidlinger. 
a | Saujirer Achtung! Händler, 
auch jeder Andere, ſelbſt Frauen 
und Kinder können (9275 
täglich 20 Mark 
verdienen. Anfragen bei Sir: 
duſtriewerke Roßbach, Poft 
Wolfſtein, Pfalz. (Rückmarke 
beilegen.) 


1. Etage, nebſt einer Wohnſtube 


ein nücht. zuverläſſ. Werkführer 
geſucht. Bewerb. die ſolche Stelle 
bekleid. hab. od. vorſt. könn, woll. 
Off mit Zeugnißabſchr.ſow. Geh. 
Anſpr.u. W285 a. d. Exp einr. (9265 
Anſtändiger Hausknecht, unver⸗ 


heirathet, bei einem Pferde per 
gleich od. ſp.geſ.Brodbänkeng. 38. 
Tücht. Schneidergeſ. auf Röcke, 
aber nur ſolche, können ſogleich in 
Arbeit treten Beutlergaſſe 14. 

Ein Handwerker kann ſich 
zu einem Leichenträger⸗Corps 
melden Salvatorgaſſe 5, Th. 2. 


geſucht. Offerten unter 8 397 : 
an die Erped. d. Blattes. (8883 | Mädchen wird als Aufwärterin 
Für ein feines Geſchäft wird für den ganzen Tag von ſofort 
eine jüngere (9175 geſuchtVorſt. Graben 1,1, (9267 


Bu d | l ł t qi N Geübte Handnäht. a. Herrenhof. 


kann ſemeld. Fraueng 29,3 Tr., v. 

Kräft. Mädchen w. f. Nan P 
geſucht. Offerten mit Angabe : 
det Gehaltsanſprüche und bis- 


Rolledrehen g. Vorſt. Grab. 

1 ſaub. anſt. Mädchen für leichten 
herige Thätigkeit unter 09175 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Dienſt geſucht, v. außerh. bevorz. 
Mädchen 


Off. u W 306 an die Exp. d. Bl. 
Suche Köchinnen, Hanss, 
Stuben⸗ und Dienſtmädchen bei 
hohem Lohn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine junge Dame, die mit der 
orzellanbranche vertraut iſt, w. 


ine ere Frau oder 1 Hotel⸗ und Lands 
e Empfehle wirthinnen, Buffet. 
und Ladenmädchen für Fleiſch⸗, 
Material⸗, Bäckerei⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, Köchinnen, Stuben: und 
Kindermädchen, Stütze d. Haus⸗ 
frau. B. Zzebrowski. Ziegengaſſel. 

Ein anft. Mädchen bittet um 
eine Auſwarteſt. Hoh. Seig. 19,1. 
Ein ordtl. ją. Mädchen bitt. um 
Beſchſt. Weißmönchenhinterg. 14. 
Perf. Köchin m. prima Zeugn. bu. 
St. a. Wth. a. b. e. Herr. Off. u. W290 


zum 1. April zu engagiren gew. 
Näheres 4. Damm 9, im Laden. 
Geübte Taillenarbeiterinnen 
könn. ſich meld. Hundegaſſe 70, pt. 
2 D E NOREN EE ZY 


Off. unt. W 301 in der Expedition 


Suche bei hohem Lohn 
Köchinnen, Stubenmädchen, beffe 


m Haufe Langgaſſe 80, Ecke | Welcher bereits in der Kleider. - m finden dauernde Beſchäftigung] Kindermädchen, Hausmädchen, a. . i PORA Ianſt Mädchen ſucht Stellung 5. 
A geollmebergaffe, pafjend für ee A 5. in der Diten-Fabnik, Her ſolche d v. d. Schankwſch.etw. prſt. Männlich. 1. April als Stütze d.Hausfrau,n. 
2 A 


omtoir, Friſeur⸗ oder Puge | Sofort oder später Stellung. 
geſchäft R billig per ſofort Persönliche Meldungen zwish. 
BD. ſpäter zu vermiethen. (9161 11 und 1 Uhr erbeten. 


Der Geſchäftskeller Sang: | ', 3 | 
Nauen 28 ff kz vermiethen. Ad. Zitzlaff, 
üheres Strohdeich 2, Wojan, 10. Wollwebergasse 10, 


liebſten bei e.ält. Dame Danzigs. 
Off. unt. 09292 an die Exp. (9292 
Jung., geb. Mädch., Plätt., w. in 
einer anderen Branche beſch. zu 
werd. Off. unt. W 289 an d. Exp. 

Junge Dame mit gut. Hand⸗ 


A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


Arbeiterinnen für beſſere 
Knaben - Confection finden 
lohnende Beſchäftigung beiGeorg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 


ſchergaſſe Nr. 69. (9088 
Ordentliches, zuverl., ſauberes 


Stubenmädchen 


welches in Handarbeiten, Ma: 


Fee ĩð ͤ K 
1 unverheiratheter junger Mann 
bittet um eine Stelle. Offerten 
Lehrſtelle beim Photographen 
geſucht. Off. u. W 176 an die Exp. 


Dinen Nehirrmeisier 


ſtellt ſofort ein 


j = i kt tür Klei mei ſchinennähen geübt it und T jg. Mädchen z. Kinderkleider⸗ U yut. Ha 
Große Wrüpiengaffelt, am Dolg- | Spee ds F für Kloidorstotło G. Arendt, Schloſſermeiſter, ine nähe Sah reai ii EP wee WEW TA Comer: ju, Weide hopp Bu übe, 
f arkt, iſt ein Lagerkeller zu um. „ Fleiſchergaſſe 89. (9288 geſucht. Meldung. täglich Nachm. Altſtädtiſchen Graben 77, 2 Tr. einer Brauerei thätig geweſen, graphieu. Schrei maſchine 
e Schneidergeſellen können ji 3 U 


erlernt hat, wünſcht in e. Comtoir 
als Lehrling einzutreten. Offert. 
unter W 284 an die Exp d. Bl. 
1 Mädchen ſucht Vormittagsſtelle 
bei alt. Herrſch. Poggenpfuühl 2, 4. 
1 ją. Frau bitt. um Wäſche d. wee 
3 — AA LEA ARA sA * > iare GZ 5 
Ein Jaufburſche von 15 Jahren] un. F.. Schibli Schladahl722 5.8. Shibliy Schladagles⸗ 
ſucht Stellung 8. Damm 17, 2 Tr Fa leich per = 4 
5 M - ngagement, gleichv. m. Brauche. 
Suche für m. Neffen eine Stelle Sz ; 
S gk unter beſcheid. An⸗ Di W 235 an die Exp. 4, Bl. 
ſprüchen, Deri. hat das olonial⸗ 1 jg. Frau bittet um Stellung 3. 
waarengeſch. erl, nachdem einen Waſch.u.Reinm. Kumſtgaſſe 4,1. 
5monatl. Curſus in der einfachen 1 ſaub. ją. Frau ſucht Rufwarteſt. 
u. doppelten Buchführung ſowie für den Vormittag. Zu erfrag, 
alle ER 5 Kleine Hoſennähergaſſe 10, 1 Tr. 
nebſt Schreibmaſchine durchgem. Schneiderin, die a. Waſche ausb. 
u. ift im Beſitze der beſtengeugn, trickt u. ſtopft, ſucht Beſchäft. in 
Offunter W242 an die Grp.(9250 u. außer d. Hauſe. Holzgajje21, 8, 
1 älterer Tiſchler mit eigenem empfehle ene eine 


erkzeug ſuchtBeſchäftigung bei 
Werkzeug ſuchtBeſchäftigung nette Jungfer 


e. Zimmermſtr. od. Bauuntern. 
Off. unt. 09294 an die Exp. (9294 ; 

für Danzig, ſowie perfecte 
Stubeumädchen mit guten 


ECT 
Tfinabe v.ord. Elt. (Waiſe) 13 J., 
Zeugniſſen. 


für d. Nachm.ſchulfr., w. Beſchäft. 
Hardegen Nachfl., 


.d. Nachm. Off. W 303 an die Erp. 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 


ECC pd haia ta 
Ein zuverläſſ. verh. Mann ſucht 
Anfi. J. Mädchen a. Herrenarb. g. 


Beſchäftigung als Bote, Ein⸗ 
jammler gegen mäßiges Geld. 

juht d. Beſch. Off. u. W 300 Exp. 
Ein jg. ordtt. Mädchen bitt. um 


Off. u. W305 an d. Exp. d. Bl.erb. 
e. Stll. f. d. Nchm. Z.exfr. Rähm 18. 


— ———— ͤÜ¶à3w4ů4 —— 
Ord arbeitſ.Hausdien., Kutſcher, 
Knechte empf. d. B. 1. Damm 11. 
von außerhalb, im Material⸗ 


Weiblich. 
geſchäft erfahren, wünſcht von 


Lie Junge Dame, ſeiort oder 1. April ähnl. Stell. 


Buch Off. u. W 238 an die Exp. d. Bl. 
welche doppelte Buchführung, 1 Wah. ſucht Monats- od. Stück 
Stenographie u. Schreibmaschine] wäſche. Off. u. W 231 an die Exp. 
erlernt hat, fudt vom eren T Waſchfran bitter u, Stellung z. 
ab pafjende Stelle im gröfteren | ga schen Sperlingsg. 6, Th 3% 
Comtor od. bei einer Behörde. 3 
Offerten unter W 54 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9054 
Tälteres beſcheidenes Mädchen 
wünſcht zum 15. April Stellung 
als Stütze oder bei einne alleine 
ſtehenden Dame Stell. Off. erb. 
M. L., Ketterhagerg. 14,1. (9108 
1 ordi. Mädch. ſucht zum April e. 
Aufwarteſt. für den ganzen Tag, 
Off. u. W 244 an die Exv. d. Bl. 
Lord. Mädch. bitt. u.e.Aufwarteſt. 
f. Nehm. Mottlauerg. 2, Hof, 1 Tr. l. 
Wäſchenäht. w. in u. auß. d. Hauſe 
Beſchäftig. Schüſſeldamm 52, 3. 
Ord. Frau b. um Stell z. Waich.u. 
Reinmach. Gr. Oelmühleng. 6, 1. 
Um Handſtrickerei und Wäſche zu 
zeichnen wird gebeten Strauß⸗ 
gajje 8, Gartenwohnung, part. 
1 Frau bitt. u. u. Wäſche | 
N ſche zu waſch. 
Off. u. W 263 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Hotel⸗ u. Landwirthin mit 
n. g. Z. P. Usswaldt, 1. Dammi5, pt. 
Hauspflege 
Verein Frauenwohl 
empfiehlt tüchtige Frauen zur 
Hilfe in ſolchen Häuslichkeiten, 
in welchen die Hausfrau durch 
Krankheit 1 verhin⸗ 
dert iſt, ihre irthſchaft zu 
führen. Unbemittelten wird dieſe 
Hilfe ke Mi gewährt. Mel⸗ 
dungen bei Fr. Lorwein, Holz⸗ 
markt 11, 2, erbeten. (9085 


Cüchtige Jerkäuferin 
für Weiß⸗ und Kurzwaaren ſucht 
ſofort Stellung. Off. u. W 225, 
1 junges anſt. Mädchen bittet um 
eine Stelle im Geſchäft oder als 
Stütze. Zu erfragen Langgarten 
Nr. 51, letzte Th., 1 Tr., Görgens. 
Geb. jg. Mädchen m. g.Handſchr., 


Bi: OR SA 


Bum 1. October 1898 


ft das in meinem Hauſe 


zwiſchen 2 und 3 Uhr Matten⸗ 
buden 3, im Laden. Hoher Lohn 
u gute Behandl. zugeſich. (9086 


deite Cigaren- und 
Wiekelmacheringen 


können ſich melden bei (9149 


Loeser & Wolff, 


Elbing. 
Junge Damen 


zur Erlern. der feinen Danten- 
ſchneiderei können ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr. 
Aeltere Perſon z. Ausb. d. Wäſche 
geſucht Hohe Seigen 10, part. 
Ein ält. Mädchen od. junge Frau 
wird für den ganz. Tag geſucht 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 6, 1. 
Arbkeitsmädshen, auch in 
der Buchbinderei geübt, können 
ſich melden Schmiedegaſſe 10. 
Kinderfrauen für kleine 
Kinder und Kindermädchen ge⸗ 


Seh denden ee | DiEtigo selbstständige 
mädchen für Güter, Laden⸗ * a 
Putzarheiterin 


mädchen, Köchinnen und tüch⸗ 
tige Hausmädchen für Danzig 

findet dauernde Stellung. Be⸗ 
werbungen mit Angabe der 


ſowie Berlin (2 Herrſch.), Kiel, 

Lübeck und England bei fr. Neiſe 
bisherigen Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte unter W 234 


Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Fleiſchergaſſe 41/42, 3, im Hinth,, 

an die Exped. dieſes Blattes 
zu richten. 


w. eine Aufwärterin geſucht. 
Eine ſaubere Waſchfrau 
Junges Mädchen als Auf⸗ 
wärterin für Vormittag geſucht 


die Monatswäſche annimmt, 

kann ſich melden Hundegaſſe 7. 
Gartenſtraße 4, 1 Treppe links. 
I ordi. Aufwärterin mit guten 


Suche Köchin b. 15.4 mtl. u. Wchg. 
1 tcht. Dienſtmädchen f. Alles f. e. 
eugniſſen für den Vorm.geſucht 
Lang Brune) Weg 41, 2 Tr. lks. 


p. Herrſch., 1 Dienſtmädch. f. e. alte 
Dame, 1 zuverläſſige Kinderfrau 
Langf Bruns EE 
Mädchen z. Role dreh. kann ſich 
1 8b Faulgraben 10, 2 r. 


A. Weinacht, Brodbänkengaſſeßt. 
14—16 jähr. Laufmädchen 


Ein Waſchmädchen 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareih am Olivgerthor. 199 | TE Mädch. v. 18.14 Jahr. f den 
Suche e. anſt. Häusmdch. f. Alles, Nachm.geſucht. Hl. Geiſtgaſſe47,1. 


w. ſch. in. beſſ. H.ged. Pfefferſt. 43/1. 5 27 
Eile landen en tomi | SUNGE9 gebild. Mädchen 


Eine e eee lden 

ſich für den Vormittag welches das Verkaufs⸗Geſchäft 
Langgarten Nr. 115, 2 Treppen, erlernen will, kann fich melden 

Adolph Hofmann, 
Wollwebergaſſe 11. 

Junge Mädchen, w. d. f. Damen⸗ 
ſchneiderei erl. woll. (auch unent⸗ 
geltlich) können ſich von ſoſort 
meldenHeil.Geijtgafje78,3, (9241 
| REDZIE SZ SZERZEJ zd POKERA 
1 nur anſt.Perſ. Fr. od. Mädch. bei 
klein. Kind geſucht. Off. unt. W276 
1 Aufwärterin für d. Vormittag 
geſ. Fleiſchergaſſe 41, 2. Bluhm. 


Linio Nidehen, 


gearbeitet haben, können ſich 
melden. (9219 


Intelligenz⸗Comtoir 
Jopengaſſe Nr. 8. 
Junges Mädchen, in d. Buchbind. 
g., melde ſich Gr. Gerbergaſſe 4. 
J. Mädch., w. Luſt hab., die fein. 
Damenſchneid. zu erlern., k. ſ. m. 
H. Geiſtg. 39,1. M. Kanzler, Modiſt. 


.. e ür 
Aufwärterin de 
Morgenſtunden von 6—10 Uhr imqechn. geü ; 

: 2 ro geübt, ſ. St. als Caſſ. in e, 
melde fih Lauggaſſe 35, 2 Tr. Fleiſcrad. Col WG. Off. W 207. 
Aufwärterin für die Morgen⸗ m O d 


2 Eine junge Dame, welche die 
ftund, kann fih ld. Röperg. 3,1. einfache u. doppelte Buchführung 


1 anjt. Frau zum Waſch. u. Nein: f ſowie Stenographie u. die Neb. 
machen k. fich mld, Hundeg. 108,2. auf der Schreibmaſchine erl. hat, 
Nüfwartemädchen für den Bor: wünſcht als Lehrl. in ein. Comtoir 
mittag geſucht Fleiſchergaſſe 7,3. einzutr. Off. u.W 199 an die Exp. 
Junges Mädchen für = ganzen 1 Gaj 1 sk ah 
Tag geſucht Johannisgaſſe 1, Ir. u. Reinm. Dreherg. 17, 1 Tr., v. ertheilt Elsb 

: = me | m eth Schneider, 
Eine prdeniliche Auftwärterin 1 geb. ält. Mädchen im Schreib, en 29, 2 Eea aaa g 
für den Vormittag geſucht.] Handarb. u Wirthſch.g.,ſucht ag. | ~er E an 


Olivaerthor 8, 1 Treppe. (9220 | 3.9.,Stell.6.9.08.D. Of. u.W177. prie dm 


ſucht per jofort od.jpät. Stellung. 
Off. u. W 204 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann, militürfrei, der auch 
Caution ſtellen kann, evang., ſucht 
Stell. als Diener od. als Caſſen⸗ 
bote. Off. unt. W 212 an die Exp. 


„„ er 
Gute Rockarbeiter k. ſich melden 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 7,3. 

Ein zuverläſſiger Maler⸗ 
Gehilfe findet Beſchäftigung bei 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhöf 1. 

Buchbindergehilfen ſtellt ein 
G. Hertel, Berholdſchegaſſe 2. 
Kr. ſaub. Arbeitsburſche melde 
ſich Breitgaſſe 10, im Weinkeller. 
1 Jaufburſche, der beim Maler 
geweſen ik, melde fih Biſthofs⸗ 
gaſſe 34, Eing Wellengang, 1 Tr. 
— Junger kräftiger (9217 


Bursche 
kann ſich melden Poggenpfuhl60. 


Einen Laufburſchen, 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
Ferdinand Prowe, Mel: 
dungen nur Vormittags. 
IVaufbürſche wöchentl. meld. 
ſich Alfred Winter, Langenm. 21. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. G. B. Rung 
Nachfl., Langebrücke. 


Suche Burſchen f. Land zu mieth. 


m IS ESTE IE PEE 
Ig. Mädch. v. 14.15 FJ. find. e. leichte 
Aufwarteſt. Breitgaſſe 86, Vorm. 


Junge Dame 


aus achtbarer Familie mit guter 
Schulbildung findet Stellung als 


Lehrling. 


Persönliche Meldungen zwischen 
11 und 1 Uhr erbeten. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Woliwebergasse 10. 
Speeialgeschäftfür Kleiderstoffe 
und Costüm-Confection, 

Nach Zoppot geſucht zum 
2. April evang., ſolides, flinkes 
Dienſtmädchen, vertraut und 
willig zu aller Hausarbeit bei 
anſt. Lohn u. guter Behandlung. 
Off. u. 09264 an die Exp. (9264 


Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei hüchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
Haus: u. Kinderm. 1. Damm 11. 


melden Vorſt. Graben 21, 1. 


A 5 1. Dum et 
na eech geſucht 1. Damm 11. 
tene 11 55 diff ae Haus diener u. Kutſcher f. Danzig, 
Ladenl 1 Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 
j en e Schlesw., R.frei,geſ. 1. Damm 11. 
i r “| IT Gamburg. Eigarr. F ſucht 
; EN vermierhen, Preis per allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 
no 800.% F.Pultkammer, E Priv. Vergüt. 4250. — pr. Mon. 
Langgasse 67, B. (0210 u. Provif. Bew. u. L 9043 a. 
r K. Eisler, Hamburg. (9273 
Ein Lad E it Tlücht Schneidergeſ Rockarö. k.. 
z mld. Spendhs.⸗Neug. 6, 1 vorne. 
unmittelbar am Markt gelegen, Reſſender für Stadt U. außer, 
a B ai paſſend, be⸗ der noch einige gute Artikel mit 
Glase = zai, 5 4 5 n vertreten will, beliebe Off. unter 
1. Apri i „einatt: 
zu veriniethen. rage A W174 an die Exp. d. Bl. einzur 


8E — ———. ‚——— 
d itorei Taht. Raſeurgeh. kann ſofort ein- 
Veni er Tomaszowski, | treten bei Remus, Schidlis 48. 


I ͤ F 
Stützengaſſe 3 (S Jung 
ein en een Stallkn. m. Bruno Przechlewskl, 
GER. Gola Zuo Altſt. Graben 44, Fuhrgeſch. (9281 
4 nung, gewölbter se 1.43 7 7 
Ader Jenengaſſe zu vermieth. Cüchtiger Möbeltiſchler 
Aeh UA 1 Trp. | w.eingefielt Scheibenritterg. 11. 
C E Eſſchlergeſellen auf g. Bauarbeit 
Hohes und tungi f. Beſchüftig. Am Spendhaus 5. a let 
ca. 35 -Meter groß, ift febr Schneidergeſelle auf N. meide | A. Schwarz, Peterſtliengaſſe 7. 
preiswerth ſofort oder 1. April ſich. Rittergaſſe 27, 3 Treppen. Lanihursehe für den Namm. 
zu verm. Nägeres Mumtie- Zidtiger Schneider » Gejelle gej. Breitg. 44, 1. 
gasse 64, | Treppe. (9238| melde ſich 2. Damm Nr. 1. ae born 
Geſchäftskeller in guter Lage, Suche ein. jünger Inſtmann burſche kann eintreten bei Georg 
N paſſend zu ew Bieroetlng, nebit Frau die melt. KS bei fr. Lichtenfeld & 00.,Bretta. 128/29. 
einer Meierei oder Niederlage, | Wohnung und Deputat. An⸗ Junge, der Regenwürmer zum 
per 1. April oder ſpäter zu perm. tritt ſogleich oder 1. April.] Angeln Pie will, melde ſich 
Off. unter W196 an die exp. (9233 Kl. Walddorf 26, bei Danzig.] unter W 292 in der Exped. d. Bl. 
— — ＋—— — — ROSE RES TEEN FRE TIER SE 7 
| w Schuhmachergeſ. a. beſt. Arb. find. 1 Zaufburiche kann ſich melden 
ohe helle Werkstätte Beſchäft. A Breitgafje99. | Langenmarkt 37, im Bierverlag. 
it Semerungs- Anlage, fit | | Ein Laufburſche melde ſich 
Schloſſer, Maschinenbauer 155 (anditorgehilie welcher ſelbſt⸗ Große Wollmebergaſſe 18. 
vom 1. April er. zu vermiethen. ||... © ftändi arbeit., Lauſburſche kann jih melden. 
Näheres daſelbſt am Sande 2. wird für ein Tag i. der Woche gej. Hopf, Mabtaujcjegajje 
O. Schulz, Hinterhaus, 1 Tr, | Off. unt. W 237 an der Exp. d. Bl. 0 
Ein 5 Funden Schneidergeſkſ m.. E. Borchert, Für mein ren 
zum April zu vermiethen. Näh. Schneidermſtr.Schilfgaſſta, Th. 1 Geſchäft ſuche 8 p 


6 z z 1. April oder ſpäter einen 
Große Krämergaſſe 5,1 Treppe. Ein Hausdiener Le Hagal i a 9 
Offen ffrudet ſofort Stellung im Stadt⸗ 5 
AR ene ‚Stellen lazareth am Ofivaerthot. (9200 Sohn achtbarer Eltern. 
— DWADEAC b= bei 
Männlich. | meien Wielgie ned. "| Gerhard Loewen, 
Dialer  Gebiljen können ſich Altſt. Graben 85. 
AMT Lehensrersicherung oe A e „Ein Goin anfıubiger Eltern ET 
Potsdam. 3 za da t der NU at, = i 
In unferer Verwaltung find arataa Factor, | Barbier- U. Prisenr-besehüll 
zwei Rriſebeamtenſiellen n Bernard ode 


gründlich zu erlernen, kann ſich 
melden bei F. May, Putzig Wpr. 
du beſetzen. Auskunft über die 9214) Langgaſſe 21. A 
Höhe der Einkommensbezüge Tid. Böitchergef. a. Sagerfäfier 
t. 


ſchone e CAŁ hat ka 
; on einige Zeit gelernt ha 
ertheilt der Unterzeichnete, Bet | aż: 6, Th. 10. 

welchem perſönliche oder jriji | 9 meld. Allmadeng. I, e 


Buchhdl., L kt. 10. 
Luſt hat ſich gründlich zu ver- Webers Buchhdl., Laugenm 
liche Bewerbungen angebracht TYNK 7 
i 66400 J küchliget Hausdiener 


n 


— ⁵r na 


—— — — — Eu—än 
„Empfehle Köchinnen, Mädchen 
für Alles, Kinderfrau B. Rieger, 
Breitgaſſe Nr. 27. 
1 anſt. Mädchen ſucht zum Apri 
Stellung im anſtändigen Hauſe. 
Ojj. u. W 239 an d. Exp. d. Bl. 
1 anſt. Mädchen jucht Stelle für 
den Nachmittag Rittergaſſe 22a. 
Unit. Mädchen, das etwas nähen 
kann, ſucht Beſchäftig. bei einem 
Herrenſchneid. Biſchofsg. 15.16. 
1ig Frau bitt. um e. Aufwarteft,, 
auch für den ganz. Tag. Zu erf. 
Jungferng. 27, Eg. Schloßg. „1, r. 
1 ig. anſt. Mädchen bitt. um e. Auf⸗ 
warteſtelle Näthlergaſſe 10, pt. 
Eine kräftige Waſchfrau 
von außerhalb, die im Freien 
trocknet, bittet um Wäſche zum 
Waſchen. Off. u. W 198 an die E. 


um Reinigen des Geſchäfts⸗ 
cas ſucht U. G. Homann & F. A, 


CCT 
vollkommnen, wird gegen monat- Gen CRAGALENE ARAB AR CA Ó 
werden können. 


i üt außerhalb Für mein Fleiſch⸗ und 
(de 14. a a tod 7 g Wurſtwaaren⸗Geſchäft B 
General⸗Agentur Danzig: melde ſich Peterſiliengaſſe . 
| Oscar Kirchner, Pfefferſtadt 46. | I Schneidergej. Tann ſich melden 


Clavier⸗Unterrich 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6a, 3 Tr. | 


Clavier = Unterricht 
ertheilt, 8 Stunden 3 , 
Eveline Hueller, 
Oliva, Ludolphinerweg Nr. 8. 
Wer erth. guten Unterricht in 
Deutſch, Aufſatz? Off. W220 d. Bl. 
Wer erth. Unterricht in d. Rund⸗ | 
ſchrift. Off. m. Prs. u.W 270 d. Bl. 
' | 


5 t ter W 24 
geſucht. Offerter un d ſuche zum 1. April eine 
nn Reitergaſſe 14, 1 Tr. F. Micka. 


an die Exp. dieſes Blattes. (9269 iche 3 ża z 
n fiene e enen J tiótige Verkäuferin p 
MAMI sg et 5 5 5 


miſſions⸗Geſchäft Bu: ur 
2 e s 
Lehrling iert un, ff. u. W 2I6 an di 
melde fich Bürgerwieſen Nr. 6. Albert Ziehm, Hundeg. 79. (9102 e s 755 1 8 
i fet | F ann | SWW WWWwę 
geſucht. Maler-Gehilfen en Lehrling — — 
1 a © | Eugen Gelsz,etterhagerg.11/12. a PUTEO OCHAN meinen 
x ü n u. d. JJ ͤ ͤ PPC PRS LD 
. 5 für gute Stell⸗ Tücht. Schneidergeſelle kann ſich 


mit . e En Malermſtr. Mairanke, Emaus 9, 

fe D) 5 monatl. Jenu U U N iti Seeger. vo Terme 

ungen hier und auswärts | MId-Sohannisgafie 62,W. Jacobi. TAujwartemidchen d. T6 Fahren 
bei höchſtem Lohne geſucht. Zum 1. April eventuell ſofort 


Engros⸗Geſchäft geſucht ig mit nur guten Zeugn., für den 
Gute Stellungen ftet8 vor- wird ein junger, gewandter 


eee gana Tag, pieru jolches, kann 
a o © ier⸗Gr . t eintr. Tiſchlergaſſe 35 pt. 
handen. Vermittelung apier⸗Großhandlung ofor ; 
frei, nur 0,25 J Ein⸗ | Comtoiriſt i 

mit ſchöner Handſchrift für ein 


m De SE 
B 1 Mädch. g.g. Hoſen a. Lehrmädch. 
3 techniſches Bureau geſucht. Der⸗ Le | my 


kann ſich meld. Johannisg. 67, 4. 
Centrale i f f Einfaches beſcheid. Mädchen, 
Stellenvermittelungs⸗ u. ſelbe muß mit allen 8 ch 
arbeiten vertraut ſein. Offer kann von ſogleich oder fpäter 
eintreten bei 


zunerläſſig, ſauber u. tüchtig, zu 
Gefinde 5 mit Angabe d. Gehaltsanſprüche ſofort für einen kleinen Haushalt 
urean Geh 
i unter W 101 an die Expd. (9105 s 
der Stettiner Neueſte spd. ( R. Fischer, 
Photographiſches Atelier, 


geſucht. Zeugn., Lohnanjprüche 
Nachrichten. (9044: m 7 M 
| tichiigen küriner | gz 


poitian. B. G. Sangfuhr erbeten, 
Stettin, Kohlmarkt 14. 
| verlangt (9070 | Sohn ordentlicher Eltern, der 


II. Mädchen, am liebiten von aus: 
märts, w.geſ.das Butter⸗ u. Käſe⸗ 
Geſchäft bei freier Station zu er- 

L. hat die Tiſchlerei zu erlernen, 

melde ſich Scheibenrittergaſſe 11% 

1 Schuhmacherlehrling wird ge⸗ 


lernen. Offert. u.W 206 an d. Exp. 
Kräft. Mädchen z. Nolledrehen 
Suche einen 


kann ſich melden Hundeg. 50, Kell. 

1Maſchinennäht. auf Herrenarb. 

geübt, k. fich m. Jopeng. 5, 4 links. 

te > 1ältertehrl. Mädchen naut. Yon. 
Bäckerlehrling 
für Berlin bei günſtigen 
Bedingungen, ſowie einen 

Lehrling fürs Bürſtengeſchüft 


zur ſelbſtſt. Führung d. Wirthſch. 
per 1. April geſucht. Meld. Jopen⸗ 
gaſſe 58,1, rechts, Nachm. von 4-5. 

für Danzig. ke > 
Offert. r licher, un: ein jg. Mäd Lehrling. 
FF.. . Nachil,, |teimeutnareieoickngene 
meld. Profeſſorgaſſe 4, parterre, geſucht Vorſtädtiſchen Grabends. Heil. Geiſtgaſſe 100. f.ſein. Putz meld. Hl. Geiſtg. 29,i.L. 


Martha Mertins, | 
Porträt⸗Malerin, i 1 
ertheilt 4 


Unterricht im Zeichnen | 
md Malen 


(Oel, Aquarell, Paſtell.) 
Atelier: 
Jopengaſſe 32, 3 Tr. l 


Sichere d. Existenz! 
N, ber pr. Hande, Haus furit |, Milla Sedans Zoppot. 

ſofort überall tücht. Gigarrene | 1 Tidlergejelte find. dauernde 
verkäufer an Wirthe zc. Monatl.] Beſchäftig. Paradiesgaſſe 12. 


w, M PHO E aa p DGM 
Emma a typa eny: 

t i rang ins pu h ; z 
Baus” an für dienſt d. Vertrieb e. leicht vers 


D 5 äuflichen Artikels verſchaffen. 
"ig einen tüchtigen SRR. W Ma Ew 0125 


| Früchte hilfen können ſſch 
Vertreter. EE 


Stenographiſchen Unterricht 
(Stolze-Schrey ſow. Neu⸗Stolze) 


Mädchen in Herrnjaquers geübt, Ig. Lehrerwiltwe judt ſelbſtſt. tucht í 

melde ſich Goldſchmiedeg. 11, 3. | Stelle bei einer Dame od. Herrn. rel e nde RK 
Torsti. Mädchen mit Buch fann Offerten unter W 265 an die Exp. richt in der Mathematik ertheilt. 
fich zum Aufwarten für den Bor» | recht geübte Schneiderin ſucht 


i Offerten mit Preis be unter 
mittag melden Heil. Geiſtg. 30,2 * Beſchäft. Off. u. W281 an die Exp. wars R bie Expedition b. Bl. 


Für mein Putz⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum bald. Antritt 


Praktiſcher ehrturſus 
für Damen⸗Schneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 


unterworfener Methode. Fagons 


elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort, und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten, 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6 8 und 
12 Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 

Einige Damen 
können fih noch an einem 6-12- 
wöchentl. Curſus in der feinen 
Damenſchneiderei betheiligen. 
Meldung. baldigſt. M. Kalittka, 
Modiſtin, Jopengaſſe 43, 1. Gig. 
—— — —ö en ronn M 


apita 
Bankgeld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke find zu begeben 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
Suche kleinere u. größere Poſten 
Capital zur 1. u. 2. durchaus fih. 
St. u, verm. Dyp. fow. and. Geld⸗ 
bel. Für Geldverl. koſtl. R. Nowa · 
kowsky, Schmiedeg. 16, 1. [9063 
40 000.4. 1. zu verleihen, auch als 
Baug. Off. u. PN pojtlag. Oliva. 
Suche 3,2. ſich. St. 12000 / Agent. 
verb. Off. unt. W 248 an die Exp. 


6 werden 
ein Grundſtück in Langfuhr ge⸗ 
ſucht. Off. u. W 218 an die Exped. 
1000 Mark 
ſucht Geſchüftsmann und Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer in Zoppot geg. jede 
gewünſchte ee bis 1. Jan. 
1899 ſofort zu leihen. Gefl. Off. 
unter W 77 poſtlag. Zoppot. (9235 
4000 % hinter 22000 4 werden 
auf ein Grundſtück im Centr. der 
Stadt gej. Werthtaxe in d. vierzig 
Tauſ. Off. unter W255 an die Exp. 
200.4 w.auftem Jahr zu leih. ges. 
Off. u. W 262 an d. Exp. diej. Bl. 
find zur erſten oder 
6000 Mark zweiten ſich. Stelle 
zu vergeben Weidengaſſe 30. 
150.4. 0.2 Mon. g.gute Sicherheit 
u. 6 %% Zinſen gej. Off. u. W 194. 
Junger Geſchäftsmann mit 
eigenem Geſchäft ſucht 
400 Mark 
gegen Sicherheit u. gute Zinſen 
auf ½ Jähr. Offerten unter 
A. B. poſtlagernd Oliva. (9237 
Nypothekengelder 
jeder Höhe zu haben Paradies: 
gaſſe 8/9, 3 Tr. (9252 


Baugelder 


werden auf ſichere Stellen ver- 
geben. La Dietrich, Neufahr⸗ 
waſſer. NB. Bei Anfragen 
bitte Retourkarte beizulegen. 


egen Wechſel u. 

500 Mark Sicherheit auf 
6 Monate zu leihen gejucht. 
u. W 288 an die Exped. d. Bl. 
1000 „4 zur 1. Stelle geſucht. 
Offert. unter W 297 Exp. erbet. 


19000 ME. auf neuerb. Ge: 
ſchüftshaus, hint. Bankgeld, 3.5% 
od. höher. Zinsfuß p. fof. geſucht. 
Off. unt. W 294 an die Exp. d. Bl. 


Verlotenu Gefunden 


Der Herr, der Sonntag, den 
27. Februar Mittags, in der 
Wolfsſchlucht ſeinen alten Hut 
mit meinem neuen Hut, ge⸗ 
zeichnet G. F., geſtempelt 
„sockey-Clubit nertaujrhie, 
wird um Umtauſch in der 
Wolfsſchlucht erſucht. 

Trauring in Langfuhr ge⸗ 
funden. en Oliva, Lu⸗ 
dolphinerweg 8. 

Ein Schirm ſtehen geblieben 
Große Krämergaſſe 4, im Laden. 
Trauring, geg.: A. K. 25. 11. 80, 
iſt verloren worden, gegen Bel. 
abzugeb. Thornſcher Wegs, 2, bei 
Richert. Vor Ankauf wird gew. 
2 Perlmutterſchnallen verloren 
geg. Abzug. Wollwebergaſſe 18. 
Schirm gefunden word. Hinter 
Adlers Brauhaus Nr. 24, Hof. 
Am 7. März ifte. gr. Hornnadel 


i 


verl abzug. g. Bel. Gr. Mühle 18. gą 
Elſenbahnſahrkarte mit Etui 


Danzig —Langfuhr auf d. Nam. 
Bertha Schwarz verloren, bitte 
ahzugeb. Paradiesgaſſe 34, part. 


Em Wagendrucker 


ift verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Hotel Monopol. 
Silb. Dam.⸗Remontoir⸗Uhr mit 
gold. Kette iſt a. 7. ds. a. d. Wege 
Kohleumkt., Gr. Wollweberg. u. 
Hl. Geiſtg url. D.ehrl. Ind. w. geb., 
die). geg. Belohnung abzugeben. 
Groth, Kohlenmarkt 20, 4 Trp. 
Eine lederne Leine 

Vorſt. Graben bis Hohe Seigen 
verloren, abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Hundegaſſe 105. 

Arbeitsbuch Arthur Raliel vert. 
Abzugeben Kumſtgaſſe 15,2 Tr. 


Den Herrn E. S., Schmierau, bitte 
ich u, eingebenszeich. Zuſammen⸗ 
treffen am 13. v. Mts. verhindert. 
Bitte Brief unter E. K. 186 poft- 
lagernd Danzig. Gruß Böſewicht. 
auentura ein ſchönes Städtchen 


LAW aufzuweiſen wenigNtädcen, 


Am Sonntag von Mittag bis zum | | 
Abend. 
Die Danziger Straße ſchlecht 


Die Steine liegen da hochkant, 
Die Herren weniger galant. | 
In Danzig iſt' doch intereſſanter 
Da läuft man nicht d. Weg zurück, 
Wo manwollt ſehen ſeinEheglück. 


liegt ein Brief zum wiederholten 
Male hauptpoſtlagernd Danzig. 
Gebild. Herr, ©. 40 Jahre alt, 


ſucht, da es ihm an pafjender 
Damenbekanntſch. mangelt, auf 
dieſem Wege eine möglichſt allein⸗ 
ſtehende Dame in 30er Jahren, 
die etwas Vermögen beſitzt, das 
ſichergeſtellt werden kann, auch 
indri. Wittwe m. Wirthſch. behufs 
Verheirath. kennen zu lern. Nur 
aus. Offert. unt. W 230 a. d. Exp. 


Vermögen von 5-6000 % und 
kath. Religion, kennen zu lernen. 


Lin ordentlicher junger Maun 


Geſchirr gekauft hat, wird erſucht, 
daſſelbe ſofort abholen zu laſſen, 
da ſie keinen Namen angeg. hat. 


Dienstag 


Damen⸗Remontoir⸗Uhr mit 
Kette gefunden, abzuholen 
Pfefferſtadt 40, im Laden. | 
1 Portemonnaie, 7 % u. Pfand⸗ 
ſcheln, v. Heil. Geiſtgaſſe b. Vorſt. EE 
Grab vert Geg. Belohn abzugeb. 9% 
Stadtgebiet§⸗10, Schneid Schulz.“ 


M 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 | 5 
Groe Wollwebergaſſe Nr. 2, 


neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Dovon wirüberzeugt uns haben 


gepflaſtert, 


An Fräulein 


Amy vom Ostseesirande 


und 


Heirathsgeſuch. verleiht 1 nn. 
Ein gutmüthigerDann,tip,tuht| Wa Riese, Gesch, Tafelbirnen 
zwecks Heirath ein gl. Fräulein 127 Breitgaſſe 127 1 Bi d 60 ð; © 
bis 38 Jahre, Wittwe he 8 ge. fun 195 
nicht ausgeſchloſſen, jedoch mit Ganze Aepfel, 


Off. unterW173 an die Exp. (9223 und 


(8 Jahre beim Militär gedient) 
aus achtbarer Familie, mit etw. 
Vermögen, w. die Bekanntſchaſt 
einer Schmiedemeiſterstochter 
beh. Heirath zu machen. Derſelbe 
möchte das Grundſtück d. Vaters 
übernehmen. Gefl. Offerten unt. 
W 214 an die Exped. dieſes Bl. 


i ordere 250 Partien 
Heirat an 1050 ois 500.000 
Journal Charlottenburg 2.8911 


D JIchreibe⸗Burean. 


Klagen, Schreiben jeder Art fert. 
ſachgemäßR Nowakowsky Priv. ⸗ 
Sekretär, Schmiedeg. 16, 1. [9062 
Wäſche n. augerh. w. z. Waſch. u. 
Plätten angen. Off. u. W224 d. Bl. 


und 


z näfjende, ſtets rweiterjrejjende| 1 5 2,75 à 34 » 
of- Damen- u. Kindergarderobe | et teron Bargiedte . | e  48000.| 381500 4500, 
la U 5000 16 
wird nach akademiſchen Schnitt EH a Se Cacao lose, Me a ° a 1002 4600. 
1 ee Meer dingt ſicher nub ſchnel auf 7 CY, und lad Ay 10 à 4500 „] 2003 20» 4000 o 
af eoe 88 Jahre alt al nenen er i Sra e 20 1. 8 4000 . 1000 à 10 10000 
unmünd. Kind., w. ſich zu verheir. x W. Sommer, 5 i Pfund 90 „ 1 à 3000 = | g 
: | Exnitgem. Of.u.W 283 an d. Exp.] in Aa ne Böhm. Tafellinsen, 1 „12000 à 5= 10000 „ 
Jede Polfer und Gardinen, Behandlungsvorſchniften g 1 Pfund 30 „4, 


arbeit wird zur Zufriedenheit 
ausgeführt Melzergaſſe Nr. 1. 


Klagen, 


N I iteffer, Finnen, Geſichts⸗ 1 d 12 
Gene und Schreiben jeder pickel Gehiptordthe, Kopf Victoria Erblen I eg zada 
Art fertigt ſachgemäß Th ſchuppen, Bartilechte heilt 1 Pfund 18 9, 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Heringe werd. tägl. z. Räuchern 
angenommen Kaſſub. Markt 12. 
1 Pätterin auten empf. ſich auß. 
dem Haufe Tiſchlergaſſe 34,1 Tr. 


marke beilegen. 


Jede in mein. Fach vorkommende Harnleiden. zum Streichen auf's Brod, 
Arbeit wird in und außer dem | pape KOBE SPICE 1 Pfund 30 Fe a 2 c] 
Haufe fauber und bilig anae | Am Alittwoch, den 9. d. M. empfiehlt (201 BE 


fertigt beiKriewald, Sattler 
und Tapezier, Dienergaſſe 7. 
Die Frau, die Fanggaſſe 21 das 


** 


Anlagen, Inſtandhalten von 
Gärt., Obſtbaumſchnitt, Gräber- 
bepflanzung u. ſ. w. empfiehlt 
billigſt die 


Gärtnerei A. Lietz, 
Neugarten : 


£ 

5 Ml. Belohnung. 
Vorige Woche ſind mir von 
meinem Lande 2. Petershagen, 
neben Café Nötzel, mit einem 
Handwagen Steinflieſen ges 
ſtohlen worden. Obige Belohn. 
ſichere Demjenigen, der mir den 
Thäter nachweifl. Franz Lunkeit, 
Eliſabethkirchengaſſe Nr. 3, 3 Tr. 

In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag iſt ein 
gr. Fiſchernetz abgeſchnitten und 
geftoglen worden. 


50 Mk. Belohnung 


ſichere Demjenigen, der mir 
den Thäter nachweiſt, 
Arnold Schröder, 
Trogl. 


Zu billigen 


größere Partie 


dorf, Heinrich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 
Oberhemden, 
Kragen, Manschetten, 


Tricotagen 
für Herren und Damen 
in reichſter Auswahl zu billigen Preiſen 


H. M. Herrmann. 


Rentier, angenehme Erſchein., Fur 10 ii fertige n. Maaß Französische Walnüsse 
EMR. 1 Paar f. Hamb, d Rae. 

Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Ba Ralbl.f. ſo lange der Vorrath reicht, 

11 An. d. n. Fag. Tadell. S. u. Halt- 
bark. garant. Melzerg. 13. (8893 


Hochfeine Fracks 


Frack-Anziige geſchält, 1 Pfund 40 y 


Elegante Fracks| in Sonitigka, 
Frack-Anziige 3 


werden ſtets verliehen a 2 05 feinfte 
3 emüse - Conserven 
Breite aſſe 36. zu bekannt billigſten Preiſen, 
Fer acks Congo-Thee 


Frack - Anzüge] sonchong-Thee, 


werden verliehen geſiebt, 1 Pfund 2,60, 2,80 und 


Breitgaſſe 20. Peoco-Biifiihen, 


Jede Flechte, an DĄ 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, Yan Houten's Cacao, 


und franco. 


Flechten, 1 Bund 16 9, 


ſchnell und gründlich — Oriejliche A 
1 koſtenfrei — Retour: Ostpr. graue Erbsen, 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Specinlarzt für Haut und Marmelade; 


Ry 
bleibt mein Geſchäft 0 
Melzergasse 15 | | i 
in der Zeit 6 
von 2 bis 5 Ahr Nachmittags 


geſchloſſen. 
Bra M. Beck, . . 


Einrahmung 
von Bildern jeder Art 


billigſt bei E. Siegismund, 
8688) Johannisgaſſe 56. 


offerirt: (8936 
eine größere Partie kieferne 
Balkenſchaalen, eine größere 
Partie eichene Schaalen, eine 
Erlenbretter 


2. Claſſe, hauptſ. /“ u. /“ 
Dampfſägewerk Al. Plebnen⸗ 


Bebendo Tette Puten 


find eingetroffen und offerirt 
M 


illig 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


e 


habe ich mich zur 


entſchloſſen. 


der Werth deſſelben zur Zeit auf über 


Shlipse, 


geboten werden dürften. 


einkauft. 


empfiehlt (919 


x x EN NEN 
eee 230 8898 2 


Pfund 15 9 
Kranz ⸗ Feigen, 
1 Pfund 20 9, 

; cz 
Pfund 40 
(8709 Gem. Backobst, 


(9156 1 Pfund 60 „3, 
Aprikosen, 


1 Pfund 70 9, 


Thee's neueſter Ernte, 


giehung am 10 


bb ob Loose und 3233 Gewinne 
Gesammtwert Mark 102 000. 
1Gew, 415000 242500: 5000M 
40 3010000 ] 23 2400. 4800. 
4, 3 9000 [ 23 1800. 3600, 


(9154 | gefiebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
2,20 „4, 


1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 , 


mit Vanille, 1 Pfund 2,00 A, 


3216 mit 90% garantierte Gewinne. 


Goose à 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark 


Forto und Liste 80 Pig. extra 


Weisse Bohnen, 


Gute Kocherbsen, 


9205 (gutkochend) 
N 1 Pfund 20 9, 


General- Vertreter für Danzig: 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 AM pro Pid. 
Erftliugs product aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


jowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


l, 


Danzig 


510 7 > 


Dr. Thompson’s à 
Seifenpulver 


"|| (Sdjugmarte,Schwan*) | 
das befte und im Gebrauch 
billigſte und bequemſte 


Herrliche Loten! h 


Homóopath. | 
Anstalt % 
Frankfurt a. M., 
* Stiftstr. Mira 15, 3 E 
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Wegen Betheiligung an induſtriellen Unternehmungen meiner Verwandten 


Aufgabe meines Tuc Geſhäſts 


Da ich die bereits im vorigen Jahre und in den letzten Monaten 
beſtellten Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffe von den betr. Fabricanten abnehmen 
mugte und verſchiedentlich noch abzunehmen habe, fo ift das Lager ſehr reiche 
haltig und mit den geſchmackvollſten Neuheiten ausgeſtattet und beläuft ſich 


100000 Mark. 


Das Geſchäftslocal ift bereits zum 1. October von mir anderweit ver- 
miethet, und da daſſelbe vorher noch im Innern erneuert werden muß, fo 
beginne ich, um eine rechtzeitige Räumung zu ermöglichen, heute mit dem 


vollſtändigen Ausverkauf des Lagers 
zu derart niedrigen Preisen, wie ſie von keiner andern Seite 
hoffe auf eine recht rege Benutzung dieſer günſtigen Gelegenheit 


umſomehr, als jeder Käufer ſich durch die urſprüngliche Preisauszeichnung davon 
überzeugen kann, umwieviel billiger er jetzt während des Ausverkaufs bei mir 
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Uhren 


Schweizer Uhrenfabrikation 
in einfachen und complieirten 
Uhren, dauerhaft, ſicher und 
gut regulirt. Illuſtr. Katalog 
gratis. (5034 
Silber-Remontoir 10 Rub. «4 13. 
Silber - Remontoir, hochf., «æ 15. 
Anker-Remtr., ſehr jolid, «4 16. 
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Dito mit 3 Silberd. «422, 
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Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
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ene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 

Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven: 
ſchwäche u. Verdauungsſtöͤrungen 
leidet; feiner reichha'tgen Ber N 
lehrung erdanken jährlich viele 
| Tanjende ihre volle Gejundheit. 
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